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Deutſcher Reichstag. 
113. Sitzung am 30. November. 


Das Haus ſetzt die zweite Berathung der Novelle zur Ge⸗ 
werbeorduung beim Artikel 8 8 139, Ladenſchlußſtunde, fort. 

Nach $ 139 e Abſ. 1 kann auf Antrag von mindeſtens zwei 
Dritteln der betheiligten Geſchäftsinhaber für eine oder mehrere 
zuſammenhängende Gemeinden für alle oder einzelne Geſchäfts⸗ 
zweige angeordnet werden, daß während bejtimmter Stunden 
um die Mitte des Tages oder in der Zeit zwiſchen 8 Uhr 
Abends und 6 Uhr Morgens oder in der Zeit zwiſchen 9 Uhr 
Abends und7 Uhr Morgens die Verkaufsſtellen geſchloſſen ſein müſſen. 

Abg. Frhr v. Stumm beantragt, die von der Kommiſſion 
hinzugefügten Worte „um die Mitte des Tages oder“ wieder zu 
ſtreichen. Abg. v. Saliſch (konſ.) beantragt, hinter die Worte 
zund 7 Uhr Morgens“ einzuſchalten die Worte „für beſtimmte 
Zeiträume oder für das ganze Jahr“. 

$ 139 e beſtimmt in jeinem von der Kommiſſion hinzuge⸗ 
fügten Abſ. 2, daß auf Antrag von einem Drittel der betreffen⸗ 
den Gewerbetreibenden die höhere Verwaltungsbehörde die 
übrigen Gewerbetreibenden fragen ſoll, ob ſie einen ſolchen 
Ladenſchluß wünſchen. Stimmen zwei Drittel zu, ſo kann 
dieſer Ladenſchluß dann eingeführt werden. — Nach dem von 
der Kommiſſion gleichfalls neu hinzugefügten Abi, 3 iſt der 
Bundesrath befugt, Beſtimmungen dariiber zu treffen, in 
welchem Verfahren die erforderliche Zahl von Geſchäftsinhabern 
feſtzuſtellen iſt. 

Abg. Blell (frſ. Bp.) beantragt, dieſe beiden von der Kom⸗ 
miſſion hinzugefügten Beſtimmungen wieder zu ſtreichen. 

Nach Abſ. 4 des 5 139 e iſt während der Zeit des Laden⸗ 
ſchluſſes der Verkauf von Waaren der in den geſchloſſenen Läden 
geführten Art, ſowie das Feilbieten von ſolchen Waaren auf 
öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen oder an anderen öffent⸗ 
lichen Orten oder ohne Beſtellung von Haus zu Haus im ſtehen⸗ 
den Gewerbebetriebe und im Umherziehen verboten. Jedoch 
kann die Ortspolizeibehörde Ausnahmen zulaſſen. 

Abg. Röſicke (b. k. Fr.) beantragt, hinter „von ſolchen 
Waaren“ die Worte einzufügen: „in anderen Verkaufsſtellen“. 

Verbunden mit der Berathung des § 139e wird die Be⸗ 
rathung des von der Kommiſſion neu hinzugefügten, gleichfalls 
in Artitel 8 enthaltenen § 139 ee. Derſelbe beſtimmt: Von 
9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens müſſen Verkaufs⸗ 
ſtellen für den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein. 
Die beim Ladenſchluß im Laden ſchon anweſenden Kunden dürfen 
noch bedient werden. — Ueber 9 Uhr Abends dürfen Verkaufs» 
ſtellen für den geſchäftlichen Verkehr geöffnet ſein: 1) für 
unvorhergeſehene Nothfälle; 2) an höchſtens 40, von der Orts⸗ 
polizeibehörde zu beſtimmenden Tagen, jedoch bis ſpäteſtens 
10 Uhr Abends; 3) nach näherer Beitimmung der höheren 
Verwaltungsbehörde für ländliche Gemeinden, in welchen der 
Geſchäftsverkehr ſich in 
der Woche oder auf einzelne Stunden des Tages beſchränkt. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rchsp.) beantragt, 5 139 ee zu ſtreichen. 

Die Abgg. Albrecht (Soz.) und Gen. beantragen an Stelle 
der 88 139 und 139 ee folgende Beſtimmungen zu ſetzen: Von 
8 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens müſſen Verkaufsſtellen für 
den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen fein. An den Tagen vor 
den Sonn- und Feiertagen dürfen die Verkaufsſtellen bis Abends 
9 Uhr geöffnet ſein. Die beim Ladenſchluß im Laden ſchon 
anweſenden Kunden dürfen noch bedient werden. Ferner will 
dee Antrag, ebenſo wie die Vorlage, während der Zeit des 
Ladenſchluſſes den Verkauf, das Feilbieten und den Hauſirhandel 
mit Waaren, welche in den betreffenden Läden gehandelt werden, 
verbieten. 

Abg. v. Tiedemann (Reichsp., früher Regierungspräſident 
in Bromberg): Ich glaube, daß die Herren, die in ſo kühner 
Weiſe einen obligatoriſchen Ladenſchluß verfügt haben, ſich 
doch etwas zu leichten Herzens über die grundſätzliche Frage 
hinweggeſetzt haben. Gewiß iſt der Staat be⸗ 
rechtigt, den Schwachen Schutz zu verleihen 
und im Jutereſſe der Geſundheit der Arbeiter 
Maßnahmen zu treffen, aber die Mindeſtruhe⸗ 
zeit iſt doch ſchon durch die vorhergehenden 
Beſchlüſſe ſeſtgeſetzt worden. Der obligatoriſche 
Ladenſchluß fällt ganz aus dem Rahmen der 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung heraus. Es ſteht zu 
befürchten, daß wir uns damit auf die abſchüſſige 
Bahn mittelalterlicher Vorſchriften begeben, 
. die zwar in der ſogenannten „guten alten Zeit“ 
angebracht ſein mochten, aber doch in unſere modernen Verhältniſſe 
nicht paſſen. Auch darf man nicht ver eſſen, daß in den meiſten 
kleinen Geſchäften überhaupt keine —.— Leute beſchäftigt 
werden, ſo daß wir alſo die Ladeninhaber ſelbſt zwingen, ihre 
Zeit anders zuzubringen, als ſie es ſelbſt für gut befinden. 
Nach der letzten Gewerbeordnung bildet die Zahl der Geſchäfte 
ohne fremdes Perſonal die Mehrzahl. Die Gefahr liegt nahe, 
daß ein großer Theil von Geſchäftsleuten ſpäter majoriſirt wird. 
Die vorgeſchlagene Art der Abſtimmung ſchützt nicht vor Ver⸗ 
gewaltigung. Schon jetzt greift die Sonntagsruhe tief in die 
Verhältuiſſe der Gewerbetrelbenden ein. So hat mir z. B. ein 
kleiner Cigarrenhändler gejagt, daß er durch die Sonntagsruhe 
ruinirt worden ſei. Im Jutereſſe gerade der kleinen Laden⸗ 
inhaber bitte ich Sie, den obligatoriſchen Ladenſchluß abzulehnen 
und entſprechend dem Antrag Stumm den $ 139 ee zu ſtreichen. 


Im Uebrigen werde ich auch noch für den Antrag Blell ſtimmen. 
Beifall rechts.) Me . R 


der Hauptſache auf einzelne Tage 


Abg. Münch⸗ Ferber (ul.): Ich ſtehe mit meinen politiſchen 
Freunden auf einem vollſtändig entgegengeſetzten Standpunkt. 
Erhebungen über die Dauer der Arbeitszeit im Handelsgewerbe 
haben feſtgeſtellt, daß ungefähr 50 Prozent ſämmtlicher Auge⸗ 
ſtellten täglich eine Arbeitszeit von 15 bis 16 Stunden hatten. 
Dabei war der Prozentſatz der Lehrlinge mit einer Arbeitszeit 
von 15 bis 16 Stunden noch größer. Welches ſind die Urſachen 
der vorhandenen Mißbräuche? Durchaus nicht etwa, daß dieſe 
Läden einen ſo enormen Andrang zu befriedigen hätten, daß ſie 
ihre Kunden nicht bis 7 oder 8 Uhr zufriedenſtellen könnten. 
(Sehr richtig.) Die Urſache liegt auch nicht darin, daß das 
Publikum bis 8 Uhr keine Zeit hätte, ſeine Einkäufe zu machen. 
Nein, der Grund iſt ganz einfach in der unerbittlichen und zähen 
Konkurrenz zu ſuchen, die ſich die einzelnen Ladenbeſitzer 
machen. (Sehr richtig.) Wenn in einer Straße ein Kaufmann 
ſeinen Laden um 7 Uhr ſchließt, kommt flugs der Konkurrent und 
hält bis 8 Uhr auf. Natürlich folgt der Erſte nach, und ſo geht 
es weiter, bis ſchließlich in unſeren großen Städten viele Läden 
noch nach 1 Uhr Nachts offen ſind. Es iſt durchaus nicht noth⸗ 
wendig, daß das Publikum noch um 12 Uhr Nachts ſich mit 
Cigarren verſieht. 

Ich habe von einer ganz ungeheuren Zahl von Detailliſten 
gehört: Der Neunuhrladenſchluß wäre ein Segen für uns. Wir 
werden dann nicht mehr gezwungen ſein, der Konkurrenz, die 
bis 11 Uhr und länger die Läden offen hält, unſere Geſundheit 
zu opfern. Ich bin gewiß kein Freund von jtaatlichen Ein⸗ 
griffen in die perſönliche Freiheit, aber ich bin ein noch ent⸗ 
ſchiedenerer Gegner von Beläſtigungen der Geſammtheit, wie 
ſie hier durch die unerbittliche zähe Konkurrenz Einzelner 
hervorgerufen werden. Darum bitte ich Sie, an dem Kommiſſions⸗ 
beſchluſſe feſtzuhalten und alle Gegenanträge abzulehnen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

Abg. Cahensly (Ctr.): Dem Vorredner kann ich darin zu⸗ 
ſtimmen, daß prinzipiell ein allgemeiner Ladenſchluß um 9 Uhr 
anzuſtreben iſt, aber vorläufig iſt die Sache noch verfrüht. So 
kann man nicht für ganz Deutſchland ſchabloniſireu. 

Abg. Bebel (Soz.): Es iſt ja klar, daß Geſetze, die der 
Ausbeutung eine Schranke ſetzen, ſtets auf Widerſtand ſtoßen, 
aber ebenſo wahr iſt es, daß ſich ſpäter ſowohl Angeſtellte als 
Prinzipale mit dem neuen Zuſtand ſehr wohl abzufinden wiſſen. 
Ich weiſe nur auf die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe hin. 
Uuſere Anträge liegen im Jutereſſe der Familie, die wir angeb⸗ 
lich zerſtören wollen. Eine ganze Anzahl kaufmänniſcher Kor⸗ 
porationen hat ſich für den geſetzlichen Ladenſchluß ausgeſprochen, 
z. B. der Handlungsgehilfenverband in Leipzig mit 50000 Mit⸗ 
gliedern, der Verband Hamburger Kaufleute mit 60000 Mit⸗ 
gliedern, darunter 7500 Prinzipale, der Berliner Hilfsverein für 
weibliche Angeſtellte, die Breslauer Handelskammer u. A. Hier 
in Berlin haben von 2000 Geſchäftsinhabern etwa 1500 ſich für 
den Acht⸗Uhr⸗Ladenſchluß, 120 für den Neun ⸗Uhr⸗Ladenſchluß er⸗ 
klärt. Aehnliche überraſchende Reſultate liegen aus anderen 
Städten vor. Wenn ſo die große Mehrheit den Acht⸗Uhr⸗Laden⸗ 
ſchluß verlangt, ſo kann die Geſetzgebung dafür ruhig eintreten, 
ohne zu fürchten, daß ſie damit allgemeine Intereſſen ſchädigt. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rpt.): Ganz unannehmbar iſt für 
uns die Beſtimmung über den erzwungenen Schluß der Geſchäfte 
um die Mittagszeit. Hierdurch würden gerade viele Handels- 
angeſtellte genöthigt, in die Kneipe zu gehen und dort ihr 
Mittagseſſen einzunehmen. 

Abg. Blell (frſ. Vp., Handelskammerpräſident in Branden- 
burg): Wir halten die vor einigen Tagen getroffene Beſtimmung 
über die Mindeſtruhezeit für ſehr ſegensreich. Mit den vor⸗ 
liegenden Beſtimmungen über den obligatoriſchen Ladenſchluß 

ſind wir nicht einverſtanden. Ein einheitlicher 

BETTER oyligatoriſcher Ladenſchluß für das ganze 

Reich iſt nicht angängig und würde zu großen 
Mißſtänden führen. Ein einheitlicher Laden⸗ 
ſchluß würde z. B. die kleinen Geſchäſte in 
Vororten u. ſ. w. ſtart benachtheiligen. Denn 

5 der kleine Mann aus den Vororten, der in 
ber Stadt arbeitet, würde dann ſeine Ein⸗ 
käufe in der Stadt machen, weil er fürchten 

\ muß, die Läden in den Vororten bei feiner 
Heimkehr ſchon geſchloſſen zu finden. Die 

Verkaufszeit iſt eben für die Geſchäfte in einzelnen Stadttheilen 
ganz verſchieden. Gerade jetzt, nachdem die Mindeſtruhezeit ein⸗ 
geführt iſt, müßte man den Ladenbeſitzern Bewegungsfreiheit 
geben, ihre Läden zu öffnen und zu ſchließen, wann ſie wollen. 
In keinem Lande der Welt giebt es einen einheitlichen Laden- 
ſchluß auf geſetzlicher Grundlage, mit Ausnahme von der Kolonie 
Viktoria in Auſtralien, und auch dort jind ſehr viele Ausnahmen 
vorgeſehen. Ich werde für den Antrag Stumm ſtimmen, den 
Ladenſchluß um die Mitte des Tages zu ſtreichen, ſchon aus dem 
Grunde, weil man auf die Konſumenten Rückſicht nehmen muß, 
die zum Theil gezwungen ſind, Mittags einzukaufen. Die Re⸗ 
gierungsvorlage über den fakultativen Ladenſchluß genügt voll⸗ 
kommen. Wenn zwei Drittel der Kaufleute den frühen Ladeu⸗ 
ſchluß verlangen, ſo müſſen die anderen folgen. Ich bitte Sie, 
für die ungeänderte Regierungsvorlage zu ſtimmen. (Beifall links.) 

Abg. Pachnicke (freiſ. Vereinig.): 60,7 Prozent aller Handels» 
betriebe im engeren Sinne beſchäftigen keine Gehilfen; darunter 
befinden ſich 147 000, die von Frauen, Wittwen u. ſ. w. geleitet 
werden. Das zeigt, wie weitgreifende Intereſſen wir hier unter 
Umſtänden ſchädigen, ohne daß der Schutz von Gehilfen in Frage 
kommt. Ich kann nur um Wiederherſtellung der Regierungs- 
vorlage bitten. 

Abg. Stöcker (chriſtl.⸗ſoz.): Der jetzige Zuſtand im Handels⸗ 
gewerbe iſt eine Unordnung, er ſchädigt Geſundheit und Sittlichkeit. 
Gerade die jugendlichen Perſonen werden in Ladengeſchä ften 
ſtark ausgenützt. Ich halte den Feierabend 
für ethiſch ebenſo bedeutend, wie den Feiertag. 
Wer keinen Feierabend kennt, kann ſich auch den 
Feiertag nicht als Ruhe⸗ und Erholungstag 
denken, ſondern ſtürzt ſich in ſtrapaziöſe Ver⸗ 
nügungen. In unſerem Volke fehlt durch das 

ebermaß der Arbeit der geſunde Inſtinkt der 
Amerikaner, der Engländer, daß als Gegen⸗ 
gewicht der Steigerung der Intenſität der Arbeit 
der Feierabend, der Ruhetag nothwendig iſt, N 7 
wenn die Geſundheit des Voltes nicht leiden ſoll. Das iſt drüben 
fait ein Naturgefühl geworden; uns Deutſchen müßte es an⸗ 
erzogen werden; bei uns ſteigern ſich die Nerven krankheiten 


in erſchreckendem Maße. Sagen Sie 9 Uhr⸗Ladenſchluß für alle 
ſo haben Sie einen bedeutenden Fortſchritt geſchaffen. Sie ver⸗ 
weiſen auf die freiwillige Vereinbarung. Ja, wir Deutſchen ſind 
ein ſeit Jahrhunderten regiertes Volk und da führt die Frei⸗ 
willigteit ſchwer zum Ziele. Gegen die Bäckereiverordnung ſind 
in der Preſſe ſtarke Einwände geltend gemacht; gegen den Laden⸗ 
ſchluß iſt ſo gut wie nichts verlautbart worden. Das Publikum 
hat ſich in dieſem Falle auch kaum zu beſchweren, denn das 
Einkaufen um 10, 11 Uhr iſt nur Mangel an Vorausſicht, Ueber⸗ 
legung und Dispoſitionsfähigteit oder, um gut deutſch zu ſprechen: 
eine wirthſchaftliche Bummelei, die durch das Offen⸗ 
halten genährt wird. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (wildlib.) begründet feinen Antrag, daß 
während der Ladenſchlußzeit die betreffenden Waaren nicht in 
anderen Verkaufsſtellen verkauft werden dürfen, als eine noth⸗ 
wendige Ergänzung der Kommiſſionsfaſſung. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Ich habe bereits vor⸗ 
geſtern mir erlaubt klarzuſtellen, daß es nach meiner Anſicht 
verſtändiger wäre, wenn ſich die Handeltreibenden freiwillig ent⸗ 
ſchlöſſen, durch Vereinbarungen den 8⸗Uhr⸗Ladenſchluß einzuführen. 
Sie würden damit nicht nur ihren Angeſtellten, ſondern ſich ſelbſt 
die größte Wohlthat erweiſen. (Sehr richtig!) Es iſt, ich möchte 
fait jagen, ein bischen philiſtröſer Standpunkt unſerer Detail 
verkäufer, daß ſie ihre Läden möglichſt lange offen halten, um 
noch irgend ein Geſchäft zu machen. 

Die Ladenſchluß⸗Frage (durch ein Geſetz zu regeln) iſt jo 
ſchwierig, auch für die verbündeten Regierungen, und ſo wichtig, 
daß ich heute nicht in der Lage bin, die Auffaſſung der verbün⸗ 
deten Regierungen über die Beſchlüſſe Ihrer Kommiſſion feſt⸗ 
zulegen. Ich muß mir das für den Zeitraum zwiſchen der zweiten 
und dritten Leſung vorbehalten. Aber bei Lage der Sache bin 
ich ſchon heute der Anſicht, daß Sie taktiſcher handeln, wenn Sie 
die Regierungsvorlage annehmen. Jedenfalls aber möchte ich 
bitten, die Tagesdispoſitionen der Geſchäftsinhaber nicht zu ſtören, 
und einen Ladenſchluß um Mittag abzulehnen. 

Die Auträge Albrecht und Blell werden abgelehnt. Ange⸗ 
no umen werden die Anträge Stumm, Saliſch, Röſicke, ebenſo 
$ 139e in der nunmehrigen Faſſung. Geſtrichen iſt alſo die 
Beſtimmung, daß auch um die Mitte des Tages für beſtimmte 
Stunden ein Ladenſchluß feſtgeſetzt werden kann. Der 8 139 ee 
über den 9⸗Uhr⸗Ladenſchluß wurde unverändert angenommen, 
desgleichen ohne Debatte einige weitere Paragraphen, darunter 
ein mit großer Heiterkeit aufgenommener „§ 139 huh“. 

Für Freitag ſteht das Münzgeſetz auf der Tagesordnung. 


Im Reichstage fällt am Freitag nächſter Woche 
wegen des katholiſchen Feiertages (Maria Empfängniß) die 
Plenarſitzung aus Auch der Sonnabend ſoll ſodann frei 
bleiben und am Montag, 11. Dezember, die erſte Berathung 
des Reichshaushaltes beginnen. Alsdann tritt das 
Haus in die Weihnachtsferien, welche ſich bis zum 
9. Januar 1900 erſtrecken ſollen. 

Die Petitions ⸗Kommiſſion des Reichstags hat 
die zugegangenen Petitionen wegen Bereitſtellung weiterer 
Mittel aus dem Reichsinvalidenfonds zur Gewährung 
von Beihilfen an hilfsbedürftige Kriegstheilnehmer durch 
den Erlaß des Geſetzes vom 1. Juli 1899 wegen Verwen⸗ 
dung von Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds für erledigt 
erklärt. Andere Petitionen betr. Aenderung der Militär⸗ 
penſionsgeſetze (iu verſchiedenen Punkten Erhöhung 
der Militärpenſion) hat die Kommiſſion mit Bezug auf 
den Beſchluz des Reichstags vom 6. März 1899 dem 
Reichskanzler als Material zu überweiſen beantragt. 
Eine aus Braunsberg (Oſtpreußen) ſtammende Petition 
eines ehemaligen Feldwebels will eine Ungleichheit bei 
Behandlung der Juvaliden mit äußeren und inneren Leiden 
vermieden haben. Auf Anfrage des Referenten Abg. Krebs 
erklärt der Regierungskommiſſar zu dieſer Petition: 

„Die Gewährung der doppelten und ſeloſt mehrfachen Vers 
ſtümmelungszulage auf Grund des $ 72 des Militärpenſions⸗ 
geſetzes iſt auch bei inneren Leiden nicht ausgeſchloſſen, wenn 
durch das innere Leiden Lähmung mehrerer Gliedmaßen oder 
völlige Erblindung eingetreten iſt. Die Vorgänge des einzelnen 
Falles aus dieſer Petition ſind zur Zeit nicht bekannt.“ 

Im Konkurs ſind zwei Reichstagsabgeordnete: 
der Abgeordnete Agſter (Soz) und der Abgeordnete Jacobſen 
(Hoſpitant der freiſ. Voltsp.). Beide haben es bis jetzt 
noch nicht für nöthig befunden, ihr Mandat niederzulegen. 
Das Wahlgeſetz vom 31. Mai 1869, das Beſtimmungen 
über die Wählbarkeit enthält, beſtimmt, daß von der Be⸗ 
rechtigung, gewählt zu werden, ausgeſchloſſen ſind „Per⸗ 
ſonen, über deren Vermögen Konkurs» oder Fallitzuſtand 
gerichtlich eröffnet worden iſt, und zwar während der 
Dauer dieſes Konkurs⸗ oder Fallitwerfahrens“. Die Staats⸗ 
rechtslehrer ſind übereinſtimmend der Meinung, daß das 
Mandat des Abgeordneten durch den Verluſt der für die 
Wählbarkeit erforderlichen Eigenſchaften erliſcht — eine be⸗ 
ſondere geſetzliche Beſtimmung über die Niederlegung des 
Mandats im Falle des Konkurſes beſteht freilich nicht. Die 
freiſinnigen Wähler des Herrn Jacobſen ſcheinen mit 
Sicherheit darauf zu rechnen, daß ihr Abgeordneter, ſei es 
freiwillig oder unfreiwillig, ſein Mandat niederlegt, denn 
ſie haben als freiſinnigen Kandidaten für eine Erſatzwahl 
im Wahlkreis Schleswig ⸗ Eckernförde bereits den früheren 
Reichstagsabgeordneten Dr. Friedrich Schneider aufgeſtellt. 

— 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 


Das Londoner Kriegsamt macht (am Donnerſtag, 
20. November) amtlich bekannt, daß General Lord 
Methuen verwundet iſt. Das iſt ein herber Schlag 
für die Engländer, denn er iſt einer der wenigen Truppen⸗ 
führer, die das ſüdafrikaniſche Gelände gut kennen. Und 
nun gerade „einige Kilometer“ vor Kimberley wird der 
Führer der „fortwährend ſiegreichen“ Weſtarmee verwundet 
und an der Fortſetzung ſeiner „Siegeslaufbahn“ verhindert. 


Die Verluſte der Engländer in dem Treffen am 
Modder⸗Fluſſe, das nach der Mittheilung Lord Methuens 
ein vollſtändiger Sieg über die Buren ſein ſollte, ſcheinen 
ſehr bedeutend zu ſein, ſo bedeutend, daß das engliſche 
Kriegsamt die Verluſtliſten nur bruchſtückweiſe ausgiebt. 
Nach der neueſten amtlichen Nachricht wurden u. A. zwei 
engliſche Oberſten und ein Hauptmann getödtet, 8 Offiziere 
verwundet. Nach privaten Meldungen vom Kriegsſchau⸗ 
platz verloren die Engländer in dieſem einzigen Treffen, 
1800 Mann an Todten, Verwundeten und Gefangenen! 
Selbſt die Londoner „Times“ iſt entrüſtet über die unzu⸗ 
längliche Berichterſtattung. Das Blatt erklärt die Me⸗ 
thuen'ſche Bezeichnung der „Schlacht beim Modder River 
(im letzten Bericht) als eine der ſchwerſten und blutigſten 
in den Annalen der engliſchen Kriegsgeſchichte“ für eine 
überflüſſige Fanfaronade, die offenbar lediglich bezwecke, 
ſchwere Verluſte auf engliſcher Seite zu verſchleiern, nach⸗ 
dem bei Belmont und Graspan bereits ein britiſcher Ge: 
ſammtverluſt von 496 Mann zu verzeichnen ſei. Der 
Londoner „Standard“ klagt, daß der Widerſtand der Buren 
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz viel wirkſamer ſei, als 
man erwartet hatte. 

Lord Methuen hat ſich, woran jetzt erinnert ſei, vor 
ungefähr einer Woche vom ſogen. Oranjefluß⸗Lager aus mit 
etwa 13000 Mann, unter Zurücklaſſung des großen Gepäcks, 
in Eilmärſchen nach Kimberley zu in Bewegung geſetzt, das 
er entſetzen wollte. Die über Kapſtadt kommende eng⸗ 
liſche Nachricht, daß die Belagerung von Kimberley von 
den Buren nach dem 25. November „aufgehoben“ worden 
iſt, wird vielleicht nur bedeuten, daß die Hauptmacht der 
Belagerer den Entſatztruppen entgegengetreten iſt, um der 
Gefahr zu entgehen, durch die Belagerten auch im Rücken 
bedroht zu werden. Jedenfalls wird von engliſcher amt⸗ 
licher Seite nicht gemeldet, daß Methuen's Weſt⸗Korps, das 
auf der linken Seite des ſtark angeſchwollenen Modder⸗ 
fluſſes ſtand, inzwiſchen weiter vorgerückt iſt. Vielleicht 
aber haben ſich einige Buren-Abtheilungen unter General 
Cronje vereinigt, um jetzt dem engliſchen Weſt⸗Korps den 
Weg nach dem Oranje⸗Freiſtaate zu verlegen. 

Die Parallelbewegung zu dem Vormarſch Lord 
Methuens nach dem Norden, mit der General Gatacre 
im Norden der Kapkolonie betraut iſt, ſcheint nur lang⸗ 
ſame Fortſchritte zu machen und durch die Erhebung 
vieler Afrikander behindert zu werden. Ein amtliches 
Telegramm aus Kapſtadt vom 28. November meldet nur: 
„General Gatacre beſetzte am 27. Buſhmannshook mit 
einem Bataillon Infanterie und berittener Infanterie. 
Das Gros ſteht bei Putters Kral. Der Feind zog ſich 
auf Molteno zurück.“ Molteno liegt etwa 10 Kilom. 
ſüdlich von Stromberg, das die Buren beſetzt halten, und 
wo ſie ſich in den von den Engländern hergerichteten 
Vertheidigungswerken eingeniſtet haben. 

In Natal ſind angeblich die Telegraphen und Eiſen⸗ 
bahnen bis über Eſtcrourt hinaus im Betrieb. Trotzdem 
liegt bis heute nur ein Reuter⸗Telegramm aus Eſtcourt 
vom Montag (27. November) vor. Danach haben die 
Nacht zuvor engliſche Truppen bei Frere biwakirt. Sie 
können nur die längſt bekannte Nachricht beſtätigen, daß 
General Joubert ſich auf Colenſo zurückgezogen habe. 
Die 12. Laucers haben am Sonntag das Kommando von 
Piet Retief, welches von Joubert nach Weenen geſchickt 
war, angegriffen und „ihm ſchwere Verluſte beigebracht“. 
Ueber die eigenen Verluſte fehlt, wie üblich, jegliche 
Angabe. 

General Buller meldet nach London in einer Depeſche 
aus Pietermaritzburg vom 29. November: 

„Ein Telegraphenbeamter, dem es gelungen iſt, in der 
Nacht des 25. November Ladyſmith zu verlaſſen, iſt in 
Weenen angekommen, von wo er telegraphirte, daß die Buren 
bei ihrem Angriff am 9. () November mit großen Verluſten 
zurückgeſchlagen worden ſeien. Die Verluſte der Engländer 
ſeien ſehr gering geweſen, auf ihrer Seite ſeien nur acht Mann 
durch eine Bombe getödtet worden. In den verſchiedenen 
Gefechten während der Belagerung von Ladyſmith ſeien im 
Ganzen etwa 100 Engländer getödtet oder verwundet worden. 
Seit dem 9. November hätte ſeitens der Buren kein ernſterer 
Angriff auf Ladyſmith ſtattgefunden.“ 

Ein Amſterdamer Telegraphenbureau (Laffan) will „in 
verabredeter Sprache“ ein Telegramm erhalten haben, wo⸗ 
nach Ladyſmith gefallen iſt. Das iſt durchaus nicht 
unmöglich; ſeit dem 9. November iſt ſicherlich mehr dort 
paſſirt, als der entkommene Telegraphenbeamte gemeldet 
hat; mindeſtens iſt General White immer noch in der 
freien Ausübung ſeiner Kräfte „behindert“. 

Vom Norden kommen immer noch engliſche Flüchtlinge 
in Kapſtadt an. Es iſt überraſchend, ſo wird dem Lon⸗ 
doner „Globe“ gemeldet, wie viel Geld ſie faſt alle mit⸗ 
bringen. Viele von ihnen brachten Summen von 60 000 
bis 80 000 Mk. in Baar mit ſich, und ein Bankbeamter 
erzählte dem Korreſpondenten des „Globe“ von Fällen, 
in denen Frauen Rollen von Banknoten in ihren Strümpfen 
und unter ihren Kleidern verſteckt hatten. Es iſt ganz 
klar, daß die große Menge der Flüchtlinge ſich durchaus 
nicht in dem bejammernswerthen Zuſtande befindet, der in 
England ſo viel Mitgefühl erweckt hat. 

In Londoner Blättern wird ohne jede Bemerkung ein 
Bericht aus dem Lager der Engländer abgedruckt, der nach 
dem für die Engländer ſiegreichen Gefecht bei Elandslaagte 
abgeſandt war. Es heißt da: 

„Viele unſerer Soldaten ſind durch die ihnen zugefallene 
Beute ganz reich. Ein Füſilier hatte das Glück, eine Brief⸗ 
taſche mit Papiergeld im Werthe von 5400 Mark zu erobern. 
Unſere Jungens paradiren jetzt wit goldenen Uhren, Ketten und 
anderen Schmuckgegenſtänden.“ 

Nach den engliſchen Begriffen gehört es nämlich zu 
den Vorrechten des Siegers, die Beſiegten auszuplündernl 
Bei anderen Gelegenheiten, wo gefangene Engländer ſieg⸗ 
reichen Buren gegenüberſtanden, iſt von den engliſchen 
Soldaten mit maßloſem Erſtaunen wahrgenommen worden, 
daß die Buren die ihnen von den Gefangenen entgegen⸗ 
gehaltenen Geldbörſen mit Entrüſtung zurückwieſen. 
Die braven Buren, das ging daraus klar hervor, waren 
eben Leute, die keine Ahnung von engliſcher „Soldaten⸗ 
ehre“ hatten! 0 

Von der Transvaalregierung iſt an die auswärtigen 
Konſuln ein Proteſtſchreiben gerichtet, in welchem auf Grund 
von Thatſachen die Engländer bezichtigt werden: 

1) eine weiße Fahne mißbraucht zu haben, um einen Panzer⸗ 
zug zu decken; 2) unter einer weißen Fahne, bei Dundee, ſich 
glücklich zurückgezogen und ein Truppenkorps erreicht zu haben, 
das, ſtatt gefangen zu ſein, jetzt gegen die Freiſtaatler kämpft; 
3) daß ein britiſcher Ulan einen mit dem Genfer Kreuz bezeich⸗ 
neten Arzt zu ermorden verſuchte; 4) daß die britiſchen Truppen 
bei Elandslaagte auf eine Ambulanz ſchoſſen; 5) daß die Eng⸗ 
länder dreizehn zum Theil verwundete Gefangene an einen 


Protzkaſten danden und ſo mitſchleppten; 6) daß nach Angabe 
des Kommandanten Botha Oberſt Baden⸗Powell bereits am 
18. Oktober 100 bewaffnete Kaffern ins Gefecht führte; und 
daß 7) auch nach Meldung des Generals Joubert die britiſchen 
Behörden im Baſutoland, und zwar zu 5 Shilling pro Tag 
und Kopf, Schwarze gegen die Buren anwerben. 


Berlin, den 1. Dezember. 


— Die Anſprache des Kaiſers an die Beſatzung des 
Krenzers „Kaiſer“, welche unter Vice⸗Admiral Diederichs 
von Kiautſchau Beſitz ergriffen und dort die deutſche Flagge 
gehißt hatte, auf der Rhede von Neufahrwaſſer bei 
deren Rückkehr aus Oſtaſien vom 26. September d. Is. 
iſt auf kaiſerlichen Befehl gedruckt und jetzt jedem Manne 
der Beſatzung als Geſchenk des Kaiſers übergeben 
worden. Jeder Mann erhielt einen mehrwöchigen Urlaub 
mit Gewährung der zuſtehenden Löhnung, die bei gewöhn⸗ 
lichem Urlaub nur den Kapitulanten, nicht aber den Ge⸗ 
meinen gezahlt wird. 

— Auf der Reiſe von Vliſſingen nach Potsdam hörte 
der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Marinekabinets 
v. Senden⸗Bibran und des Staatsſekretärs Graf Bülow. 
Am Donnerſtag um 10 Uhr empfing der Kaiſer den Chef 
des Militärkabinets v. Hahnke und Nachmittags den 
Chef des Civilkabinets v. Lucanus zum Vortrag. 

— Auf die Glückwünſche, welche die deutſche 
Kolonialgeſellſchaft aus Anlaß der Erwerbung der 
Samoa⸗Inſeln an den Kaiſer gerichtet hat, hat dieſer 
an den Präſidenten der Geſellſchaft, Herzog Johann 
Albrecht zu Mecklenburg, ein Handſchreiben gerichtet, 
in welchem es heißt: 

„Mit Gottes Hilfe werden unſere Kolonien, getragen von 
verſtändnißvoller und opferbereiter Fürſorge des deutſchen Volkes 
und geſtützt auf eine kräftige Flotte, im friedlichen Wettbewerb 
mit andern Völkern einer gedeihlichen Fortentwickelung entgegen⸗ 
gehen und ſich dem deutſchen Vaterlande ſegensreich erweiſen“. 

— Der unter dem Protektorat des Kaiſers ſtehende 
Verein zur Beförderung des Gartenb aues in den 
preußiſchen Staaten, welcher im Januar 1881 die glänzende 
erſte deutſche Winterblumen⸗Ausſtellung in der Land⸗ 
wirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin veranſtaltete, ruft die 
deutſchen Gärtner zu einem abermaligen Wettſtreit in 
Berlin auf, um den gewaltigen Fortſchritt zu zeigen, der in 
kaum 20 Jahren in der Treiberei und in der Anzucht neuer 
Winterblumen gemacht iſt. Nicht weniger als 20000 Mark ſind 
zu Prämien ausgeſetzt. Der Kaiſer hat in Anbetracht der 
hohen nationalen Bedeutung der geplanten Ausſtellung die 
große goldene Gartenbaumedaille, die nur höchſt ſelten 
vergeben wird, als Ehrenpreis geſtiftet. Der Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft hat aus gleichem Anlaß 12 große ſilberne, 24 kleine 
ſilberne und 24 bronzene Medaillen bewilligt. Das Programm 
iſt unentgeltlich vom Generalſekretär, Berlin N., Invalidenſtr. 42, 
zu erhalten. 

— Als Schulkamerad des Prinzen Waldemar, des 
älteſten Sohnes des Prinzen Heinrich, ſiedelt der elfjährige 
Sohn des Vizeadmirals Oldenkop in das Schloß zu Kiel 
über. Prinz Waldemar ſowie ſein Lerngefährte ſind beſtimmt, 
ſpäter in die Marine einzutreten. 

— Für die durch Hochwaſſer geſchädigten Einwohner Ober⸗ 
bayerns iſt in Folge des Aufrufs des Centralkomitees der 
Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz und des Berliner Vereins 
vom Rothen Kreuz die Summe von 174042 Mk. eingegangen. 

Sachſen⸗Weimar. Der Großherzog hat eine Fuß⸗ 
verſtauchung erlitten, die ihm eine gewiſſe Schonung auf⸗ 
erlegt. 

Deſterreich⸗Ungarn. Im Abgeordnetenhauſe kam 
es am Donnerstag gelegentlich der Berathung über die von 
jlawijcher Seite verlangte Verſtaatlichung eines in 
Teſchen (Oeſterreich-Schleſien) beſtehenden polniſchen 
Privatgymnaſiums zu heftigen Auseinanderſetzungen 
zwiſchen Deutſchen und Polen. Der polniſche Abg. Soko⸗ 
lowski bezeichnete es als Pflicht der Polen, ihre Brüder 
in Schleſien bei dem Kampfe um „ihr gutes Recht“ zu 
unterjtügen, worauf der deutſche Abg. Türk ausführte, die 
Polen ſollten dankbar ſein, daß ihnen der Weg zur 
deutſchen Kultur eröffnet werde. Der Abg. Demel er⸗ 
örterte die Errichtung jenes Gymnaſiums, die von den 
Polen zu einer nationalen Sache gemacht worden ſei. 
Das Gymnaſium ſei mit beiſpielloſem Leichtſinn gegründet 
worden. Nur der kleinſte Theil der Geldbeiträge ſei aus 
Oeſterr.⸗Schleſien und Galizien gekommen. Nahezu die ganze 
Summe ſei aus Rußland oder der preußiſchen Provinz 
Poſen gefloſſen. Unter lebhaftem Beifall der Deutſchen 
wünſcht der Redner, die Regierung möge das Gymnaſium 
weder übernehmen noch unterſtützen. 

Ein eigenartiges Cenſurſtücklein wird aus Wien be⸗ 
richtet. Max Halbe's „Jugend“ iſt dort für die Auf⸗ 
führung unter ſeltſamen Bedingungen freigegeben worden. 
Die Cenſurbehörde verlangt thatſächlich, daß aus dem 
katholiſchen Prieſter Hoppe und ſeinem Vikar zwei 
evangeliſche Pfarrer gemacht werden. Halbe hat ſich 
befremdlicher Weiſe mit dieſem Religionswechſel einver⸗ 
ſtanden erklärt, durch welchen die Tendenz des Stückes und 
die ganze Charakteriſtik weſentlich beeinträchtigt wird. 

England ſucht ſich auf handelspolitiſchem Gebiete an 
China „anzuvettern“, was für alle am chineſiſchen Abſatz⸗ 
markte intereſſirten Ausfuhrländer, ſo auch für Deutſch⸗ 
land von Wichtigkeit iſt. Wie es den Anſchein hat, findet 
England bei den Chineſen auch „Gegenliebe“. Binnen 
kurzem wird der in London beglaubigte chineſiſche Bot⸗ 
ſchafter mit einer Bereiſung der engliſchen 
Induſtriebezirke den Anfang machen. Der Botſchafter 
wird mit großem Gefolge reiſen, da er zeigen will, daß er 
ſeine Sendung im Auftrage und für die Zwecke der 
Regierung ſeines Heimathlandes ins Werk ſetzt. Bei 
dieſer Beſichtigungsreiſe handelt es ſich darum, die heimiſchen 
Verbraucher mit den engliſchen Erzeugern von 
Manufakturartikeln in engere Berührung zu bringen. 
Der Vericht, den der Botſchafter über ſeine Wahrnehmungen 
abfaſſen wird, ſoll in chineſtſcher und engliſcher Sprache 
erſcheinen. Der chineſiſche Bericht iſt zur weiteſten Ver⸗ 
breitung im ganzen Reiche der Mitte beſtimmt. Ferner 
iſt von der chineſiſchen Regierung die Errichtung dauernder 
engliſcher Exporthandelsmuſeen, zunächſt in Peking 
und Shanghai, geplant. 

Türkei. Engliſcher Einfluß hat den drei unter dem 
Verdacht hochverrätheriſcher Umtriebe nach Yemen verbannten 
ohen Staatsbeamten Said Bey, Ferdi Bey und 

tab Mollah Rettung gebracht. Der Sultan befahl, die 
drei Herren nach Konſtantinopel zurückzuführen. Doch dauern 
die Verhaftungen und Hausſuchungen fort. Es ſollen 30 
Civil⸗ und Militärperſonen feſtgenommen fein. Die fremden 
Botſchaften, beſonders die engliſche und die ruſſiſche, ſind 
von Geheimpoliziſten umgeben, aus Furcht, es könnten ſich 
politiſch belaſtete Perſonen in die Botſchaften flüchten. 


Der oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Centralverein 
bewilligte in ſeiner unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Regierungs- 
rath Reich⸗Meyken in Königsberg in Gegenwart von 
52 Deputirten der Zweigvereine abgehaltenen Hauptverſammlung 
für die im nächſten Jahre von ihm beabſichtigte Maſtvieh⸗ 
ausſtellung zur Preisausſchreibung und zur Deckung der 
Koſten 2000 Mk. — Es wurde ſodann beſchloſſen, daß die vom 
Miniſterium bewilligten Mittel zur Hebung der Geflügel» 
zucht zur Prämiirung folder bäuerlichen Wirthſchaften bis zur 
Größe von 100 ha, in denen nachweislich mit Erfolg und in 
zweckmäßiger Weiſe Geflügelzucht betrieben wird, ferner zur 
Drucklegung und Verbreitung einer in leichtverſtändlicher, kurzer 
Form verfaßten Druckſchrift, in der das für den kleineren Wirth 
Wiſſenswertheſte über die Nutzgeflügelzucht enthalten iſt, ver⸗ 
wendet werden ſollen. Bei der Behandlung dieſes Punktes 
wurde zum Ausdruck gebracht, daß die Geflügelzucht in Oſt⸗ 
preußen nur dann rentabel werden könne, wenn ihr Schutz gegen 
die Konkurrenz des Auslandes und gegen die von dem Auslande 
eingeſchleppten Geflügelkrankheiten (Cholera) zu Theil werde. 
Eine vom Grafen zu Dohna ⸗Wundlacken eingebrachte Erklärung 
wurde angenommen, mit dem Zuſatz, den Herrn Miniſter zu bitten, 
ſeinen Einfluß gegenüber dem maſſenhaften Import ausländiſchen 
Geflügels, namentlich ausländiſcher Eier, bei den künftigen Zoll» 
verträgen geltend zu machen. — Einſtimmig wurde der An⸗ 
trag des Herrn Rittergutsbeſitzer Bundt ⸗ Romitten ange⸗ 
nommen, nach welchem die Frage über den heutigen Stand der 
Tuberkulin⸗Impfung auf die Tagesordnung der nächſten Jahres⸗ 
verſammlung im Dezember geſetzt werden ſoll. Es möge dabei 
darauf hingewirkt werden, daß das der Regierung zur Verfügung 
ſtehende Beurtheilungsmaterial für dieſen Zweck bekannt gegeben 
werde. Begründet wurde dieſer Antrag damit, daß in der letzten 
Zeit die Zuverläſſigkeit der Impfungen infolge vieler Fehl⸗ 
reſultate im In- und Auslande ſehr ſtark erſchüttert iſt. — 
Der Vorſtand wurde ferner beauftragt, die für die Prämiirung 
ganzer Rindviehbeſtände im Beſitz kleinerer Beſitzer in den Etat 
geſtellten Mittel künftig zu erhöhen. 


Aus der Provinz. 
Wraudenz, den 1. Dezember. 


— I[Ausſcheiden der Stadt Graudenz aus dem 
Kreisverbande.] Heute, Freitag, Vormittag wurde ein 
Kreistag im Rathhauſe zu Graudenz abgehalten, der über 
den zwiſchen den Vertretern der Stadt und des Kreiſes 
abgeſchloſſenen Vergleich, betr. das Ausſcheiden der Stadt, 
zu beſchließen hatte. Herr Geheimer Regierungsrath 
Conrad berührte kurz den Gang der bisher gepflogenen 
Verhandlungen. Wie ſchon bei Gelegenheit des Berichts 
über die letzte Stadtverordneten-Verſammlung erwähnt, 
iſt in dem am 9. November vor dem Bezirks⸗Ausſchuß 
zu Marienwerder abgehaltenen Termine eine Einigung 
zwiſchen den Vertretern der beiden Parteien erzielt worden, 
welche am Dienſtag bereits die Zuſtimmung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung gefunden hat. Auch der 
heutige Kreistag genehmigte einſtimmig ohne Debatte 
jenen Vergleichsvertrag. Da mit dieſem Gegenſtand die 
Tagesordnung erledigt war, wurde der nur einige Minuten 
währende Kreistag von dem Vorſitzenden für geſchloſſen 
erklärt. Mit dieſem Kreistagsbeſchluß ſind die Hinderniſſe, 
welche bisher dem Ausſcheiden der Stadt aus dem Kreis⸗ 
verbande entgegenſtanden, aus dem Wege geräumt, und es 
bedarf nur noch der offiziellen Erklärung des Miniſters 
des Innern, daß die Stadt ausgeſchieden iſt. Wahrſcheinlich 
wird das Ausſcheiden am 1. Januar 1900 erfolgen. 

— lWeſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer.] Die 
Herbſtſitzungen werden in Danzig wie folgt ſtattfinden: am 11. 
Dezember Vormittags Vorſtandsſitzung; auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a.: Anträge der Pferdezuchtſektion, Anſtellung eines 
zweiten Lehrers an der Winterſchule Zoppot, Organiſation der 
Wollauktionen, Abgabe von Obſtbäumchen zu ermägigten Preiſen 
an Rentengutsbeſitzer. Darauf findet eine Sitzung des volks⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ſtatt, in welcher der Statuten⸗ 
Entwurf der Kommiſſion betr. Seßhaftmachung der Landarbeiter 
zur Berathung gelangt. Um 4 Uhr Nachmittags beginnt im 
Landeshauſe die Sitzung des Au sſchuſſes für Vereins⸗ 
weſen mit nachfolgender Tagesordnung: Beſprechung des 
Etats für 1900/1901, ſoweit er den Ausſchuß betrifft, Antrag 
Plehn⸗Gruppe betr. Neueinrichtung einer milchwirthſchaftlichen 
Sektion, Abänderung des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land⸗ 
und Forſtwirthe. — Am 12. Dezember, Vormittags 10 ½ Uhr, 
Sitzung der Kammer, wozu auch die Vertreter der Vereine 
Zutritt haben. Auf der Tagesordnung ſtehen: die Genoſſenſchaft 
für Viehverwerthung in Berlin, Referent Ring⸗Düppel, Maul⸗ 
und Klauenſeuche⸗Vorſchriften ꝛc., Referent Preuße⸗Danzig, 
Abänderung der Grundſätze für die Aufbringung der Beiträge 
zur landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. — Um 4 Uhr 
Nachmittags findet ebenfalls im Laudeshauſe eine Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung der weſtpreußiſchen Stutbuch⸗Geſellſchaft ſtatt, 
in welcher verſchiedene Beſchlüſſe des Vorſtandes der Kammer 
und der Pferdezuchtſektion zur Mittheilung gelangen. — Abends 
iſt ein gemeinſames Eſſen im „Danziger Hof“ in Ausſicht 
genommen. — Am 13. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
Kammerſitzung mit folgender Tagesordnung: Wahlen, 
Prüfung von Wahlen neugewählter Kammermitglieder, Bericht 
der Kaſſenreviſionskommiſſion über die Rechnung der Kammer 
für 1898/99, Feſtſtellung des Etats für 1900/1901, Berathung 
über verſchiedene finanzielle Anträge, Aenderung der Sätze für 
Diäten und Reiſekoſten der Beamten, Ausſtellung in Poſen 1900, 
Beſprechung des Jahresberichtes für 1898 ſowie von Berichten 
und Gutachten des Vorſtandes, Beſchlußfaſſung über Anträge 
und Vorſchläge des Ausſchuſſes für Vereinsweſen, Ueber An⸗ 
erbenrecht, Referent Vogdt⸗Neu⸗Eichfelde, Korreferent 
Lippke⸗Podwitz. Sodann findet eine geheime Sitzung ſtatt. 


— [Verkehr mit Wild und Wildhäuten.] Der Herr 
Regierungspräſident zu Marienwerder hat unter Aufhebung 
aller älteren Beſtimmungen eine Polizei⸗ Verordnung für 
den Umfang des Regierungsbezirks erlaſſen, in der beſtimmt 
wird: „Wer Wild in ganzen Stücken oder zerlegt, aber nicht 
zum Genuſſe fertig zubereitet, oder Wildhäute — mit Ausnahme 
von Haſenfellen, befördert, in einen Ort einführt, in Läden, 
auf Märkten ober ſonſt auf irgend eine Art zum Verkauf aus⸗ 
ſtellt oder feilbietet, oder der Poſt oder Staats- oder Privat⸗ 
eiſenbahnen zur Beförderung übergiebt, hat den rechtmäßigen 
Erwerb des Wildes oder der Wildhaut durch einen Wildſchei n 
nachzuweiſen. Der Wildſchein muß ausgeſtellt ſein von dem In⸗ 
haber der Jagd, auf welcher das Wild erlegt iſt, oder von dem 
Jagdpächter, oder den berechtigten Stellvertretern unter Angabe 
dieſer Eigenſchaft. Als berechtigter Stellvertreter gilt nicht der 
bloße Beſitzer eines Jagderlaubnißſcheines. Der Wildſchein muß 
von der Ortspolizeibehörde oder von dem Seitens des Land⸗ 
rathes hierzu beſonders ermächtigten Gemeinde bezw. Gutsvor⸗ 
ſteher desjenigen Jagdbezirkes, in welchem das Wild erlegt iſt, 
unterſiegelt und mit dem Vermerk „Geſehen und nichts zu be⸗ 
merken“ verſehen ſein. (Es werden dann in der Verordnung die 
Oberförſter und Förſter angeführt, welche in derſelben Weiſe 
zur Beglaubigung für das in ihren Verwaltungsbezirken erlegte 
Wild befugt find.) Ein Wildſchein iſt nicht erforderlich, wenn 
bei Beförderung von Wild, welches auf Grund eigener Jagd⸗ 
berechtigung erlegt ift, der Jagdberechtigte ſelbſt, ſein berech⸗ 
tigter Vertreter, Jagdverwalter oder Jagdaufſeher zugegen iſt 
und ſich als ſolcher auf Erfordern ausweijen kann u. f. w. 

— + Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der zweiten Hälfte des Monats November an Ro hzucker 


* 


eing. 
Mil 


nach Groß⸗Britannien 10000 Ctr., nach Amerika und Canada 
24920 Ctr., Dänemark 1000 Ctr., im Ganzen 35920 Ctr., gegen 
138 222 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach in⸗ 
ländiſchen Raffinerien wurden 56000 Ctr. gegen 129064 Etr. 
im Vorjahre geliefert. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer be⸗ 
trägt gegenwärtig 1247142 Ctr. gegen 976530 Ctr. im Vor⸗ 
jahre. An ruſſiſchem Zucker wurde verſchifft nach Groß⸗ 
Britannien 116065 Ctr., Amerika 800 Ctr., nach Finnland 
14740 Ctr., im Ganzen 131605 Ctr. gegen 269175 Ctr. im 
Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur 
Zeit 97384 Ctr. gegen 61150 Ctr. des Vorjahres. 


— [Erledigte Schulſtelle.] Stelle zu Koſſowo, Kreis 
Schwetz, evangeliſch (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Kießner 
zu Schwetz). 

— [Berfonalien von der Regierung.]! Der Civil⸗ 
ſupernummerar Kleinfeld in Danzig iſt zum Regierungsſekretär 
ernannt. 


2. Dauzig, 1. Dezember. Der Doppelſchrauben⸗Paſſagier⸗ 
und Frachtdampfer „Großer Kurfürſt“, welcher morgen auf 
der Schichau⸗Werft vom Stapel laufen wird, iſt der fünfte 
große Doppelſchraubendampfer, welcher von der Firma F. Schichau 
für den Norddeutſchen Lloyd in Bremen erbaut it. Die Länge 
des „Großen Kurfürſt“ beträgt 171,3 Meter, die Breite 18,9 
Meter, die Tiefe 11,89 Meter, die Waſſerverdrängung des voll⸗ 
beladenen Schiffes 20600 Tonnen. Das Schiff wird als Poſt⸗ 
und Paſſagierſchiff 1. Klaſſe eingerichtet und iſt im Stande, bei 
8,23 Meter Tiefgang 10200 Tonnen zu 1000 Kilogramm an 
Ladung, Kohlen, Paſſagieren, Gepäck und Proviant zu tragen. 
Das Schiff iſt aus dem beſten deutſchen und engliſchen Stahl 
als Vierdeckſchiff nach der höchſten Klaſſe des Germaniſchen 
Lloyd gebaut und mit einem ſich über die ganze Schiffslänge 
erſtreckenden, in 22 Abtheilungen getheilten Doppelboden ver⸗ 
ſehen und durch zwölf bis zum Oberdeck reichende Querſchotte 
in 13 waſſerdichte Abtheilungen getheilt, ſodaß ſelbſt beim Voll⸗ 
laufen von zwei benachbarten Abtheilungen ein Sinken des 
Schiffes ausgeſchloſſen iſt. Die waſſerdichten Schotte ſind nach 
den neueſten Vorſchriften des Germaniſchen Lloyd und der See⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft gebaut, ſtark genug, um einen Waſſerdruck 
bis zur Oberdeckshöhe zu ertragen. Das Schiff hat Raum für 
434 Paſſagiere 1. Klaſſe, 176 2. Klaſſe und 1800 Zwiſchendeck⸗ 
paſſagiere. Es erhält zwei vierfache Expanſionsmaſchinen nach 
Schichau'ſchem Syſtem von zuſammen 8000 Pferdeträften, welche 
dem Schiffe eine Geſchwindigkeit von 14 Knoten geben werden. 
Die Bejagung beſteht aus 206 Perſonen; das Schiff iſt für die 
Linie Bremerhaven-Neu⸗Nork beſtimmt. 

Herr Oberpräſident v. Goßler wird vorausſichtlich erſt 
Ende nächſter Woche aus Verlin hierher zurückkehren. 

Der Danziger Hypotheken ⸗ Verein hat ſich durch den 
Neubau der in der Hundegaſſe Nr. 56 und 57 und in der 
Dienergaſſe Nr. 33 und 34 belegenen Häuſer ein neues Heim 
geſchaffen, das ſich beſonders in ſeiner äußeren Geſtaltung würdig 
den alten, muſtergiltigen Faſſaden mit ausgeprägtem Charakter 
Danziger Renaiſſance anſchließt. 


Thorn, 30. November. Der Fall, daß Jemand wegen 
verſuchten Todtſchlages und fahrläſſiger Tödtung, be 
gangen an einer Perſon, verurtheilt wird, wie es bei dem 
Arbeiter Zarembski aus Gollub geſchehen iſt, dürfte in der 
Juſtiz ſehr ſelten vorkommen. Die Anklage ging von folgenden 
Geſichtspunkten aus: Der von Zarembski niedergeſchlagene 
Schmid: Zywickt iſt, wie die gerichtsärztliche Unterſuchung ergeben 
hat, nicht an den Folgen der erlittenen Verletzungen gejtorben, 
ſondern er hat den Tod durch Ertrinken gefunden. Aus dieſem 
Grunde konnte es ſich nur um einen verſuchten Mord bezw. 
Todtſchlag handeln. Zarembski hielt ſeinen Feind, als er ihn 
ins Waſſer ſchleppte, für todt. Da er aber keine Leiche, ſondern 
einen noch lebenden Menſchen ins Waſſer geſchafft hat, wurde 
in der zweiten Handlung fahrläſſige Tödtung gefunden. Die 
Geſchworenen und der Gerichtshof folgten dieſer Rechtsanſchauung. 
Für den verſuchten Todtſchlag wurden neun Jahre Zuchthaus 
und für die fahrläſſige Tödtung drei Jahre Gefängniß als Ein- 
ſatzſtrafe angeſetzt und beides in zehn Jahre Zuchthaus zuſammen⸗ 
gezogen. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 30. November. Geſtern 
wurde in Polniſch⸗Brozie unter großer Betheiligung der lang⸗ 
jährige Kirchen- und Schulvorſteher Seebeſitzer Fatarek aus 
Kl.⸗Glemboczek beerdigt. Herr F. kam Abends von einem 
Beſuch aus Gorzuo heim. Im Dlugimaſter Walde muß bei 
herrſchender Dunkelheit der Wagen auf eine hohe Wegekante 
gerathen ſein; er ſtürzte nämlich um, und F. fiel ſo unglücklich 
auf den hartgefrorenen Boden, daß er ſofort todt war. 


Neuſtadt (Weſtpr.), 30. November. Herr Regierungs- 
referendar Roden beck hat die kommiſſariſche Verwaltung der 
hieſigen Bürgermeiſterei übernommen. 


un Elbing, 30. November. In den Jahren 1599, 1699, 
1799 hatte das hieſige Gymuaſium große Feiern 
veranſtaltet, welche als Gründungsfeiern betrachtet wurden. 
Heute wurde nun auch ein Feſtakt veranſtaltet, an 
welchem ſich die Eltern der Schüler und auch die Herren 
Oberbürgermeiſter Elditt, Landeshauptmann Etzdorf und 
Vertreter anderer Behörden betheiligten. Nach einem von 
einem Schüler vorgetragenen Prolog gelangten die „Eumeniden“ 
des Aeſchy los nach der Ueberſetzung von B. Todt (Muſik von 
Romberg) zur Aufführung. Ein Schauturnen in der Turnhalle 
bildete den Schluß. 

Königsberg, 30. November. 
1. Dezember ausſcheidenden Herrn Stadtrath Gerſchmann 
fand geſtern im „Königlichen Hos“ ein Abſchiedseſſen ſtatt, 
zu dem ſich das geſammte Magiſtratskollegium und Vertreter 
des Bureaus der Stadtverordnetenverſammlung eingefunden 
hatten. Von allen Seiten, beſonders von Herrn Overbürger⸗ 
meiſter Hoffmann, wurde das lebhafte Bedauern über das 
Ausſcheiden des Herrn G. aus der ſtädtiſchen Verwaltung zum 
Ausdruck gebracht. 


Oſterode, 30. November. 
fand ihre Sühne in der geſtri 
Aus Rache für eine von ſeinem Brodherrn wegen Unbotmäßigkeit 
erhaltene Rüge ſchlug der erſt 15jährige Scharwerker Eduard 
Krauſchus aus Annenhorſt mit einem Fichtenſtamme auf die 
ihm anvertrauten Kälber derart ein, daß ein Kalb an den er 
littenen Verletzungen einging. Nur mit Rückſicht auf ſeine 
Jugend kam der Wütherich mit zwei Monaten Gefänugniß davon. 


Lyck, 30. November. Im hieſigen Kreiſe herrſcht ſeit einiger 
Zeit eine Seuche, an der eine große Anzahl von Rindern 
und Pferden meiſt ohne vorhergehendes Krankſein plötzlich 
eingegangen ſind. Die Annahme, daß die Urſache des Todes 
Milzbrand geweſen ſei, hat ſich in vielen Fällen nicht be⸗ 
ſtätigt, und erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß eine andere viel- 
leicht noch unbekannte Krankheit vorliegt, deren Erforſchung 
dringend erwünſcht if. Der Miniſter hat deshalb den 
Dr. ıned, vet. Willerding aus Berlin beauftragt, ſich ſchleunigſt 
nach dem Kreiſe Lyck zu vegeben und umfaſſende Unterſuchungen 
über die Art und den Umfang der Krankheit, ſowie über die 
ahm zu deren genauer Feſtſtellung und Bekämpfung vorzu⸗ 
ehmen. 

Zu Ehren des ſcheidenden bisherigen Landraths, nun⸗ 
mehrigen Polizeidirektors Herrn von der Gröben gab der 
konſervative Kreisverein Lyck ſeinem langjährigen erſten Vor⸗ 
ſitzenden geſtern eine Abſchiedsfeier in Form eines Bierabends, 
an dem auch Herr Regierungspräſident Hegel aus Gumbinnen 
theilnahm. Auf den Kaiſertoaſt folgte die Rede auf den 
ſcheidenden Vorſitzenden, von Herrn Grenzthierarzt v. Drygalski 
gehalten, die Abſchiedsrede des Herrn von der Gröben, wie 
die Antrittsrede des zur Landtagserſatzwahl neu aufgeſtellten 
Kandidaten, Herrn Gutsbeſitzer Reck⸗Malleczewen. 


Zu Ehren des am 


Eine beſtialiſche Rohheit 
gen Schöffengerichtsſitzung. 


* Aus dem memeldelta, 29. November, Der an⸗ 
haltende Weſtſturm hat in dem nichteingedeichten Theile des 
Memeldeltas eine große Ueberſchwemmung verurſacht. In 
den am Kuriſchen Haff liegenden Niederwäldern hat der Sturm 
zahlloſe Bäume niedergebrochen; das Elchwild hat ſich vor 
dem andringenden Waſſer ins eingedeichte Gebiet geflüchtet und 
ſteht augenblicklich auf bäuerlichen Jagdrevieren, wo es durch 
Zertreten der Winterſaaten viel Schaden anrichtet,. Der Be⸗ 
ſtand an Niederwild iſt im nicht eingedeichten Walde vernichtet, 
denn faſt alle Rehe, Haſen und Füchſe haben im Waſſer den 
Tod gefunden. In den am Haff liegenden Fiſcherdörfern iſt die 
Noth groß; das Waſſer iſt in viele Gebäude eingedrungen und 
droht, die Fundamente zu unterſpülen; an manchen Stellen mußte 
das Vieh aus den überſchwemmten Ställen in die höher ge⸗ 
legenen Wohngebäude gebracht werden. Der Poſtverkehr, der 
mühſam zu Kahn aufrecht erhalten wird, ſtockt zeitweiſe gänz⸗ 
lich, ſo daß dann das Telephon die einzige Verbindung mit der 
Außenwelt bildet; an Kirchen. und Schulbeſuch iſt nicht zu 
denken. 


Bromberg, 30. November. Zur Feier des 15. Stiftungs- 
fe tes der Vereinigung der Bromberger Sanitätskolonnen 
hatten ſich geſtern Abend die Mitglieder und deren Angehörige 
eingefunden. Anweſend waren außerdem noch Delegirte aus⸗ 
wärtiger Sanitätskolonnen, ſo u. a. aus Thorn und Landsberg, 
ferner Generalmajor Wiederhold und viele höhere Offiziere, 
Frau Oberpräſident von Bethmann ⸗Hollweg, Frau Ver 
waltungsgerichtsdirektor Fauck und Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Profeſſor Dr. Bockſch. Herr Oberregierungsrath Freiherr 
v. Maltzahn brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Die Feſt⸗ 
rede hielt Herr Diviſionspfarrer Dr. Uh lich. Von den Delegirten 
hielten Herr Profeſſor Neide aus Landsberg a. W. und Herr 
Hauptmann Märker⸗Thorn Anſprachen: 


Bojanowo, 30. November. In Folge von Vergiftung 
iſt der 65 Jahre alte Schützenhausbeſitzer Hermann Rakette 
geſtorben. Er und ſeine Tochter hatten rohen, ſelbſtgepökelten 
Schinken gegeſſen. Beide erkrankten bald darauf, und nach 
kaum 24 Stunden war R. trotz aller angewendeten ärztlichen 
Hilfsmittel eine Leiche. Die Tochter, die weniger von dem 
Schinken gegeſſen hat, leidet ſchwer, doch iſt Ausſicht auf Er⸗ 
haltung ihres Lebens vorhanden. Nach Anſicht der behandelnden 
Aerzte iſt der Schinken verdorben, wodurch ſich in ihm Gift 
gebildet hat. Der Verſtorbene erfreute ſich des größten An⸗ 
ſehens und verwaltete viele Ehrenämter. 


Greifenberg, 29. November. Die Brandſtifter, welche 
in dieſem Jahre hier ihr Unweſen treiben, waren geſtern und 
dieſe Nacht wieder an der Arbeit. Geſtern Abend brannte das 
Stallgebäude und ein von vier Familien bewohntes Hinterhaus 
auf dem Grundſtück des Ackerbürgers Wacks in der Wallſtraße 
vollſtändig nieder. Um 3 Uhr heute früh brannte ein Stall⸗ 
gebäude der Wittwe Lange nieder. Die durch das erſte Feuer 
betroffenen vier Arbeiterfamilien haben ihre ganze, nicht ver⸗ 
ſicherte Habe verloren. Ein drittes Feuer im Stalle der Wittwe 
er wurde rechtzeitig entdeckt und durch Nachbarn im Keime 
erſtickt. 

Stettin, 30. November. Die Wahlen zur Aerztekammer 
der Provinz Pommern für 1900/1902 haben folgendes Er⸗ 
gebniß gehabt: Als Mitglieder wurden gewählt: Dr Ludewig⸗ 
Finkenwalde, Profeſſor Dr. Haeckel⸗Stettin, Sanitätsrath Dr. 
Heidenhain⸗Stettin, Dr. Steinbrück⸗Bollinken, Dr. Hoppe⸗Grabow, 
Dr. Neumeiſter⸗Stettin, Geh. Med.⸗Rath Dr. Siemens⸗Lauen⸗ 
burg, Reg.⸗ und Med.⸗Rath Dr. Wodtke⸗Köslin, Dr. Schmidt⸗ 
Polzin, Geh. Med.⸗Rath Profeſſor Dr. Krabler⸗Greifswald, 
Sanitätsrath Dr. Bamberg⸗Stralſund, Dr. Biel⸗Bergen. 


—  — — _ _____—] 


Verſchiedenes. 


— I[Bergwerksunglück.] Auf der in Schönow in der 
Neumark gelegenen Grube „Emilienglück“ hatte man am 
28. November früh bemerkt, daß in einem Felde ein Balken 
angebrochen ſei. Mit der Erneuerung des Balkens wurden vier 
Bergleute beauftragt. Bereits hatte man den angebrochenen 
Balken hervorgenommen und war im Begriff, den neuen feſt⸗ 
zukeilen, als unter großem Getöſe der ganze Abbau zuſammen⸗ 
brach, wobei drei Arbeiter begraben wurden. Der vierte 
Arbeiter wurde durch ungeheure Erdmaſſen und den Luftdruck 
einige Meter in der Strecke entlang geſchleudert und kam mit 
geringen Verletzungen davon. Die Leichen der drei Verſchütteten 
konnten noch nicht aus Tageslicht gefördert werden, da immer 
noch große Erdmaſſen nachrutſchen. 


— [Ein Burenſcherz im Eirkus.] In Amſterdam 
amüſirt man ſich jetzt im Cirkus über die allabendlich in Dreſſur 
vorgeführten Mauleſel. Die Thiere find angezogen wie 
Menſchen und ſpazieren auch wie ſolche gravitätiſch einher. Aus 
den Farbenzuſammenſtellungen der Kleidungsſtücke erkennt man 
leicht die Landesfarben verſchiedener europäiſcher Nationen. 
Nachdem die Mauleſel ihre „Nummer“ abgearbeitet haben, 
werden ſie der Reihe nach von ihrem Dreſſeur gefragt, ob ſie 
nun in ihren Stall wollten. Auf zuſtimmendes Kopfnicken er⸗ 
halten ſie hierzu die Erlaubniß und trollen ſich einer nach dem 
andern davon. Nur der bis zuletzt gebliebene Meifter Lang⸗ 
ohr mit dem vielverheißenden Namen „Dum⸗Dum“ in jeinem die 
englichen Farben tragenden Koſtüm will von der Erlaubniß, 
die Manege zu verlaſſen, keinen Gebrauch machen. Selbſt 
Drohungen mit der ſonſt Reſpekt einflößenden Peitſche imponiren 
ihm nicht. Das Publikum wird ungeduldig. Da ruft der an» 
ſcheinend in Verlegenheit gerathene Dreſſeur wie einer Ein⸗ 
gebung folgend: „Dum Dum, die Buren kommen!“ Da 
lagt der Eſel davon, und grenzenloſer Jubel lohnt den Künſtler 
für feinen neuen Trit. 

— [Schtan.] Der Buchhalter Schnürle erhält als 
Gratifikation von ſeinem Chef drei gehnmark⸗Stücke. Schnürle, 
der mehr erwartet hat, läßt die drei Goldſtücke fallen. 
Mit ihm bückt ſich ſein Chef, um ſich am Suchen zu 
betheiligen. .. „Haben Sie's?“ fragt nach einer Weile der 
Prinzipal. — „Nein,“ entgegnet der Buchhalter, „ich hab' erſt 
dreißig Mark!“ Fl. Bl. 


— „Jugenderinnerungen eines alten Mannes“. Mit 
dem Bildniß des Verfaſſers (Wilhelm v. Kügelgen). Preis ge⸗ 
heftet 2 Mk., Verlag von Richard Wöpke, Leipzig⸗Nſch. Es iſt 
faſt ein Menſchenalter her, daß die „Jugenderinnerungen eines 
alten Mannes“, des vielſeitig begabten Künſtlers Wilhelm 
von Kügelgen, zum erſten Male vor das deutſche Leſepublikum 
traten als ein werthvolles Bildungsmittel. Die zweite Auflage 
dieſes intereſſanten Buches iſt ſoeben erſchienen. Kügelgen 
liefert eine friſche und lebensvolle Zeichnung jener auf die erſten 
Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts entfallenden, für Deutſchland 
ſo bedeutſamen Kulturepoche, die Zeit der napoleoniſchen Fremd» 
bherrſchaft und der Befreiungskriege. Ueber dem Ganzen weht 
ein erfriſchender, herzerquickender Hauch von Humor, der das 
Erbtheil einer geſunden Seele iſt, wodurch das Buch zu einem 
rechten Haus- und Familienſchatz wird. 


— ... . — . . D—.— 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 1. Dezember. Die Wahlprüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion des Reichstages beanſtandete die Wahl des Abg. 
Will (Wahlkreis Köslin⸗Stoip-Lauenburg.) 

: London, 1. Dezember. Das Kriegsamt veröffent⸗ 
licht eine Depeſche des Oberſten Baden⸗Powell vom 20, 
November aus Kimberley, worin es heißt: „Alles wohl 
hier. General Cronje zog ab und lief die meiſten Ge⸗ 
ſchüge mit zwei Kommandos zurück, deun er befahl, uns 
bis zur Unterwerfung zu beſchießen“, 


: Lon don, 1. Dezember. Miniſter Chamb eau 
ſagte in Leieeſter noch: Der ausländiſche Preſifeldzug, der 
ſogar die Königin ſchmähe, würde, wenn er ſich nicht 
mäßige, eruſte Folgen haben. Glücklicherweiſe ſei das 
Schlimmſte nicht in der deutſchen Preſſe erſchienen. Der 
neue Dreibund der germaniſchen und angelſächſiſchen 
Raſſen werde den Weltfrieden mehr als Armeen be⸗ 
wahren und einen mächtigen Einfluf in der Zukunft der 
Welt darſtellen. Es verſchlage wenig, ob die Allianz 
auf dem Papier ſteht oder im Einverſtändniß und im 
Geiſte der Staatsmänner beſtehe. 

: London, 1. Dezember. General - Feldmarſchall 
Lord Wolſeley erklärte geſtern bei Gelegenheit eines 
Baukets, es ſei beſchloſſen worden, eine weitere Diviſion 
des zweiten Armeekorps einzuberufen. Die neue Diviſion 
werde in 4 oder 5 Tagen (?!) auf dem Wege nach Süd⸗ 
Afrika fein, 

: London, 1. Dezember. Die Verwundung Lord 
Methuens iſt leicht; Schuß in einen Schenkel. In der 
Schlacht beim Modder⸗Fluſſe wurden außer 4 getödteten 
Offizieren 19 verwundet. 

+ Tiflis, 1. Dezember. Auf der trauskanukaſiſchen 
Bahn verunglückte ein Militärzug auf einer über den 
Kurafluß führenden Brücke. Auf der Stelle waren die 
Schienen zu Reparaturarbeiten entfernt. Der Zugführer 
bemerkte das Signal zu ſpät, die Lokomotive zerbrach 
das Geländer und ſtürzte 15 Meter tief in den Flut 
herab, wobei ſie zwei Güterwagen mit ſich riß. Die 
übrigen beladenen Wagen blieben in der Schwebe hängen. 
Sechs davon ſtürzten am nächſten Tage ebenfalls in den 


Fluſf. Zwei Beamte wurden getödtet, mehrere Perſonen 
erlitten Verletzungen. 196 Rekruten kamen unverletzt 
davon. 


Während der Wintermonate fällt die Wetter-Deveſche 
der „Deutſchen Seewarte“ aus. 
Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deatſchen Seewvarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 2. Dezember: Wolkig mit Sonnenſchein, 
ſtrichweiſe Niederſchläge, lebhafte Winde, nahe Rull. — Sonn⸗ 
tag, den 3.: Normale Temperatur, wolkig, ſtrichweiſe Nieder⸗ 
ſchläge, windig. — Montag, den 4.: Wärmer. wolkig, viel» 
ſach bedeckt, Niederschläge — Mitt woch, den 5.: Wenig ver⸗ 
änderte Temperatur, vielfach trübe, Nebel, Niederſchläge, ſtark 
windig. 


Danzig, 1. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 
ürchetreide, dilfenfrühte u. Oelſaaten verden außer den notirten Breijen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſton uſaneemäßig vomcäuferanden Verkäufer vergütet. 
1. Dezember. 30, November. 


Weizen, Teudenz! Schwache Kaufluſt. Unverändert. 


Umſaz z 100 Tonnen. 150 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 761 Gr. 144,00 Mk. 750,783 Gr. 142-150 Mk. 

Pr de . + 208,761 Gr. 126-142 ME. 682, 742 r. 130-137 Mk. 
roth .. 726,758 Gr. 135-140 Mk. 713, 783 Gr. 134144 Mk. 

Kran. bochb. u. w. 110,00 Mt. 111,00 Mk. 

5 ellbunt. . 107,00 „ 108,00 „ 

„ roth beſetzt 106,00 „ 107,00 „ 
Roggen, Tendenz: Niedriger. Unverändert. 
nde ne 697, 720 Gr. 135,00 Mk. 714, 733 Gr. 136,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 720, 735 Gr. 101,5) Mk. 101,00 Ut. 
Gerste gr. (674 704/605, 709 Gr. 125-138 Mk. 638,683 Gr. 109-136 ME, 

6 * Nrsts5e Gr.) 117,00 „ 117—119,00 Mk. 
Hater Inl .. 10511450 „ 115,00 „ 
Erbsen in.. 3,00 „ 135,00 „ 

„ Tranſ. 102,00 „ 103,00 „ 
Rübsen inn.. 208,00 „ 208,00 
Weizenkleie), , 4.154,20 3.85—4.20 
Roggeukleio)” 4.12½ „ 4—4,37½ „ 
Zucker. Tranſ. Baſis Still. 8,80 —8,82½ bez. Ruhiger. 8,87% bez., 

1 


SNꝙο ed. fco. Meufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% ER re 
NRendement . H. v. Morſtein. 


Königsberg, 1. Dezember. Getreide ⸗Depeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 135-142. Tend. unverändert. 


bleibt 8,821 2 Geld. 


3 ji „ „ „134138. „ flau. 
n „ Hau. 
Hafer, 38 ” " on 103-124, „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 120,00, 2. 

Zufuhr: inländiſche 68, ruſſiſche 72 Waggons 


Wolff's Büreau. 
Berlin, 1. Dezbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 1412. 39.11. 1.12. 30,11. 
loco 70 er 47,10 47,50 | Deutſche Bankakt. 208,00ʃ208,75 
Werthvaviere. 1. 12. 30/11 | Dist.⸗Com⸗Anl. 194,00 194,30 
3/% Reichs⸗A. kv. 98,00 98,25] Drsd. Bankaktien | 163,6)1164,60 
30% a 89,60 89,60 | Deiter. Kreditanſt. 236,60|236,90 
3/0 Pr. St.⸗A. kv.] 97,90 98,00 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,70 130,10 
30/0 u 89,50 89,60 | Nordd. Lloydaktien 125 501126,00 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 9530| 95,25 | Bochumer Gußſt.⸗A. 265,501 267,80 
3½ % neul. III 94,30 94,30] Harpener Aktien 20100/80290 
30% „ ritterſch. I —,.— —— [ Dortmunder Union 131,50) 130,60 
3% „ neul. II 86,00 86,0 ) | Laurahütte 255,50/259,70 
3/% bpr Idſ. Pfb.] 94,20 94,20 Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,10 90,25 
3½% pom. , „ 95,70 25,70 | Marienb.⸗Mlawkaf 84,00 84,00 
3½ / poſ. „ „ 95,20 95,40 | Deiter. Noten 169, 5169,45 
Italien, 4% Rente 94,2 94,10] Ruſſiſche Noten |216,551216,55 
Oeſt 4% Goldrnt.] 98,60) 99,20 Schlußtend. d. Fdsb.] feſt ſchwach 
Ung. 4% „ 97,600 97,75 | Privat⸗Diskont 5%8% | 59/80, 


Chicago, Weizen, —, p. Dezbr.: 30./11.: Feiertag: 29/11. 65/4 
New⸗York, Weizen, —, p. Dezbr.: 30,/LL.: Feiertag; 29/11. 70¼ 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%, 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 30. November 1899 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
— —-—— ʃ— — — — — — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Bez. Stettin . 140—145 | 130-137 | 130-138 | 120-128 
Stolp (Platz) 152 140 148 22 
Anklam do. 140 134 140 127 
Danzig » „1 147—150 138 137—144 | 112—119 
Thorn. . 146—154 | 135—140 | 130-138 120—127 
Inſterburg » 145 145 130 124 
Breslau 136—153 | 134—140 | 128-148 | 117—124 
Glatz. . 143-153 136—146 | 125-135 112—122 
Poſen . 137—149 | 127—136 | 125—159 | 123-128 
Bromberg 145 | 130—134 | 129—131 120—126 
Liſſa .. . 142—148 | 130—134 | 126-132 120—123 
> Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1450 gr. p. 
Berlin | 147 | 141 — 140 
Stettin (Stadt) 143,00 137,00 138 128,00 
Breslau 154 140 148 124 
Poſen [ 148 11 137 126 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
—ũ—e —' . — .' m —— 


p. Tonne einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualttäts⸗Unterſchiede. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 


30.11. 30.11. 29.111 
72% Cents —= Mt. 166,30 186,70 


„ Chicago „ 2 = 65½¼ Cents = „ 162,851163,80 
„ Liverpool „ 5 5 5 ſh. 75 / Cts. „ 170,75171,70 
„ Odeſſa „ „ = 85 Kop. „ 16430|164,30 
„Riga 3 8 87 Kop. = „ 163,75163.75 
In Paris 5 2 18,00 fres. = „ 145,551145,15 
Von Amſterdamn. Köln 7 9. fl. — u 
Von Newyork nach Berlingoggen | 6134 Cents , 156,75 158,90 
„ Odeſſa „ „ 5 73 Kop. „ 148, 400148, 40 
„Riga — E 76 Kop. = „ 149.1014910 
„ Aniterdam nach Köln „ 134 h. fl. „ 149,85 149,85 
Weitere Marktpreiſe ſieheß Drittes Blatt. EB 


J. Kiewe, Graude 


Altestrasse No. 12 Altestrasse No. 12 
Manufaktur- und Modewaaren. 


Hierdurch erlaube ich mir die Mittheilung, dass der Verkauf meiner 


Weihnachtsartikel 


mit dem heutigen Tage begonnen hat, und gestatte ich mir auf mein in allen Abtheilungen reich 
sortirtes und durch günstige Abschlüsse besonders preiswerthes Lager ergebenst aufmerksam zu machen. 


Dankſagung! 
654] Für die vielen Beweiſe 
aufrichtiger Theilnahme und die 
vielen Kranzſpenden bei der Be⸗ 
erdigung meines unvergeßlichen 
Mannes ſpreche ich allen Bethei⸗ 
ligten, insbeſonderederrn Pfarrer 
Kallinowsky, Rehden, für die 
troſtreichen Worte am Sarge, 
meinen tiefgefühlteſten Dank aus. 
Fürſtenau, den 1. Dezbr. 99. 
Emma Thielmann 
geb. Templin. 


Einen Aſſeſſor oder Re⸗ 
ferendar ſuche ich als Ver⸗ 
treter von ſofort bis zu 
den Feiertagen. 1688 


Frank, 


Rechtsanwalt, Dt.⸗Eylau. 


Prämiirt mit der ſilbernen Medaille auf der Gaſtgewerbl. und U 66 
Kochkunſtausſtellung zu Bromberg 1899. 
£ Bramberger Frauenarbeitsschule a 
mit hauswirthſchaftl. Penſionat, Gammſtraße 3 und 25. | 
: Bin 1. 2 Fade, Nach u. le ee 0 
ehreriunen: Hand-, Maſchine⸗ u. Wäſchenähen, Schneidern u. f rd 1 a 
Schnittzeichnen, Putz Waſchen, Glanzplätten, Kunſthandarb., Auf⸗ Tbe Kane Shen den enden ee n 
zeichnen, Brennen, Schnitzen ꝛc. Turnen ꝛc. . 4607 glaſirt ꝛc. in großer Auswahl x 8 1643 
Abth II. Koch⸗ u. Haushaltungsſchule: Einf. u. feine Küche, — AW Wiedervertäufern Rabat. 


Backen, Braten, Garniren, Seroiren, Zubereit. v. Geſellſchaftseſſen = 5 straße 20% 
ꝛc., Unterweii. in allen hauswirthſchaftlichen Vorkommniſſen. CC ˙üm ̃Ü w ̃7˙ 


Abtb. III. Handelsſchule: Einf. u. dopp. Buchführ, Komtoir⸗ V 


arb., Deutſch, Rechnen, Schönſchrift, Handelsgeogr., Stenographie, 
Nürnberger Exportbier 


Schreibmaſchine ꝛc. 
Ausbild. f. d Haus u. den Erwerb als Lehrerinnen, Stütze d. 
(aus der Brauerei J. G. Reif, Nürnberg Bayern). 
(Haupt-Ausschank in Berlin bei Siechen), 


H., Buchhalter, Stenogr. ꝛc. Proſpekte kuſtenfrei. Anmeld. nimmt 
entgeg. Frau M. Kobligk. Vorſteherin. Die Direktion. 
> Su - E daher bekannt unter d. Namen „Siechen-Fier“. 
Dieses anerkannt vorzügliche Gebräu vereinigt 


Sägegatter Wonlgeschmack. Bekömmlichkeit und Haltbarkeit in 


sonst unerreichter Weise. 1652 
in zahlreichen Constructionen 


K. 


Versende dieses Bier ab Graudenz in Original- 
Gebinden von 15 bis 70 Liter Inhalt. 


und 
. Carl Grike, Graudenz 
Holzbearbeitungs- Fr e Hasdlung: 
Maschinen Vertreter obiger Brauerei für Westpreussen. 


Für Zahnleidende. 


Bin jede Woche von Dienſtag 
früh bis Freitag Abend für gahn⸗ 
leidende in meinem Zahn⸗Atelier 
bei Herrn Kaufm. Brandenburger 
I Treppe, unweit der Apotheke, 


zu konſultiren. Preiſe mäßig. Maschinenfabrik 
Unbemittelte unentgeltlich. [98 


E. Uran, Brieten Weichr. C. Blumwe & Sohn, Act.-Ges., Bromberg-Prinzenthal. 


Heſchifts⸗ Eröffnung. Naſchinenfabrik, Badenia“, A-., Meinheim (Baden) 


554] Einem geehrten Publikum 
Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


von Strasburg u. Umgegend 
Louis Badt, Königsberg i. Pr., 


die ganz ergebene Mittheilung, 
Koggenſtraße Nr. 22—23. Telephon⸗Anſchluß Nr. 1278, 


daß ich mit dem heutigen Tage 
im Hauſe des Herrn Werth, 
empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften 
Specialitäten: [1779 


Brückenſtraße, ein 
Wiener 
Café ⸗Reſtaurant Hand und Göpeldreſchmaſchinen 
e e deer d an ce d reſchmaſehern 
Eros su tragen, alda nne, Tutterſchweidmaſchinen It 
er Fe Schrotmühlen mit Mahlplatten Ausfͤbra 
Vochachtungs voll Rübenſchneider, Putzmühlen u. ſ. w. 


Heinrich Schultz, 8 N 
E. von den Steinen & Cie., 


Strasburg Wpr., 
am 1. Dezember 1899. 
Wald bei Solingen Nr. 62. 
Stahlwaarenfabrik u. Versandtgeschäft. 
Pracht-Catalog an Jedermann umsonst und portofrei. 272Seiten. 


für Bau- u. Möbeltischlereien, 

Hobelwerke, Stellmachereien, 

Kehlleistenfabriken ste, bauen 
als einzige Specialität 


Offerten etc. kostenfrei. 


Walzengatter. 


r g Glaser- 
Taschenmesser, Mamwaniie 
Scheeren, Reisszeuge, 
N . Dampf- 
Rasirmesser, Maschinchen, 
Tafelmesser, Laterna magicas, 
Löffel, Elektr. Apparate, 
Haarschneide* Enekoer. 
Maschinen, — 2 ate. 
Auf die Tiſchwein⸗ Werkzeuge, Instrumente. 
marken und Deſſert⸗ Werkzeug - Pfeifen, 
u Schränke, Cigarrenspitzen, 
Gloria weiss. 7 Haushaltgeräthe, Stöcke, 
Gloria extra roth 85 „f Gartengeräthe, Lederwaaren, 
Perla d’Italia ut 100 „5 Berarolıre. . Kämme, 
Perla d italia weis 100 „| N Bürstenwaaren 
1 
Flora roth. . 115 „[ Barometer, J . 
Chianti roth . 125 „(2 N rn „ 
— 1 Thermometer, Gold- 
ya Lier. 200, Operngläser, u een 
Marsala. . 200 * Revolver, 8 1 u 
Vermouth u, vieleNeuheiten. 
di Torino 200, Jagdgewehre, 
des PT gukiitums aus Säbel, 
dem Grunde gelenkt, weil — Umtausch gestattet, 
Dieie Weine in Siatgen versandt oder wenn nicht 


8220 ung des 
geiles ganz außerordent⸗ 
Hd preiswürdige Quali⸗ 
täten repräſentiren. 


Erhältlich in den 
bekann 


efällt, Betra 
gegen Nachnahme. ranco — 


Daher alle Waaren-Bezüge ohne Risiko. 


Vorstehendes Taschenmesser Nr. 407, schwarze Horn- 
schale, Perlmutteinlage, 2 22 Klingen und Korkzieher, 
Neusilberbeschlag ‚30, Etui dazu 0,25 Mk. 


- - Gratiszugaben ! 


nach Auswahl bei ent- [3758 


Trost! r e e 


z. ſich. Heil. Spez. (ohne 
Appr.) Nardenkötter, Berlin N. 24. 


Rieſengroße graue 
brbſen 


mit der Hand verleſen, à Centner 
15 Mk., Poſtkolli 2 Mk., verſendet 
Dom. Glaubitten h. Ko: ſchen 


Unbemittelte 


ſollten dem Glück die Hand 
bieten. VerlangenSiekoſten⸗ 
los unjere iluſtrirt. Ka⸗ 
taloge nebſt Proſpekt über 
Weihnachts ⸗Antheilſcheine, 
welche gratis ausgegeben 
werden und worauf bis zu 
10,000 Mk. baar gewonnen 


werden können. [551 


Adrian & Stock, Solingen. 


585 Groze 


Nuſik⸗Automaten 


werden proviſionsweiſe und 

koſteulos aufgeſtellt durch 
Albert Schwenk, Culmsee. 

— Muſter ſtezen zu Dienſten. — 

552] Junges „zartes, fett gemäſt. 


m " 
Tafel⸗Geſlügel 
3 Mal täglich friſch geſchlachtet, 
ſauber gepackt, 1 Maſtgans m. 


Von meiner meyrwochent⸗ 
lichen Reiſe bin ich zurück. 


Th. Kleemann, 


Klavierbauer u. ⸗Stimmer, 
&raudenz, Lindenur. 29. 
Beſtell. a p. Poſtkarte. [350 


Bitte zu lesen! 


Selt. Gelegenheit! 
1ihig augun vis 


Praktiſch und werthvoll, über 
alles Lob erhaben iſt folgende 
Sammlung um bloss Mk. 70 Pf., 
koſtet überall mindeſtens 12 Mk. 

1 prachtv. Rem.⸗Taſhen⸗Uhr, 
gar. 3 jähr. richt. Gang, da zu eine 
hübſche Doublégoldkette, 1 eleg. 
Taſchentoil. m. Zub, echte Meer⸗ 
ſchaumſpitze m. Bernſt. ſehr ſchön, 
1dauerh. Lederb., 1vorz 3kl. Feder⸗ 
mefi., Iſtark geb. Notlzb. 1 Nickel⸗ 
tabat èr.m. eingrav Jagdb 1 Nick.⸗ 
Taſchenſchreibz., 1 P hochf Man⸗ 
ſchettenkn. u. 1P. reiz. echte Silber⸗ 
boutons. Alle dieſ. nützl. Gegenſt. 
entw. m. d. Herrenuhr um n. M. 6,70 
od. m. fein. hochmod. Dam.⸗Stahl⸗ 
N m.⸗Uhr um n. 10 N. find p. Poſtn. 
n. kurz. Zt. z. hab. v Fabrikl. Jos. 
Kessler, Wien IX., Porzellan. 10. 
Reeufte Bed., Umtauſch ge :. od. 


‘ A d 
Ente oder 3 bis Ajpediett. Ent. Geld retour. Viele Dankſchreld. 


oder 4 bis 1 Hühner (je 
1 Poſtkorb) Mk. 4,25, 10 Pfd. ga⸗ 
rant. naturreine Kuhbutter, 
Mk. 6,50, 10 Pfd. garant. natur 
reinen Bienenhonig Mk. 4,50, 
halb Butt., halb Honig Mk 5,50 
alles portofrei gegen Nachnahme. 
D. Goldstein, Exporthaus, 
Buczacz via Breslau. 


* 

Neujahr 1900. 
Ohne Konkurrenz! 
Beinahe verſchenkt! 
Greßartiqer Verdienſt f. Wieder⸗ 
verkäufer! — Nie wiederkehrender 
Gelegenheitskauf für Jedermann! 
Nur, ſolange d. Vorrath reicht, ver⸗ 
ſenden wir fr£o., alſo vollſtändig 
portofrei, geg, vorh. Einſend. von 


Mark 
(auch in Briefmarken) od. Nach⸗ 
nahme (koſtet 30 Pf. mehr) ein 
großartig. Sortiment, beſteh. aus 
25 Stück 


hochf Neuj.⸗Gratulat.⸗Karten 
enthaltend hochfeine Blumenkart., 
Seidenkart. uſw., fern. 1 Bd. hoch⸗ 
intereſſ Novell. berühmt. Schriftſt. 
gie and koſt. nachweis b. in d. 
uchhandl. 1,50 Mk.), alles zu⸗ 
ſammen f. nur 1 Mk. franko. 
Kein Schund! Nur neu, werthv. 
Sachen. Tauſende v.glänz. Dank⸗ 


ſchreiben. Beſtellungen erbitten 
100 enge Re⸗ 


leunigſt. Unfere 
nn u. nn ee 640 
5 ar 
Berlin NO, Weberſtr. I 


Verlagsbuch 8 


Jagd⸗ Einladungskarten 
Jagd⸗Menukarten 


in eleganter Ausſtattung 


25 Stück 75 Pfg., empfiehlt 


Ich treffe am 4. Dezember 
mit einem Waggon 


L 
Topfgeſchirr 
in Pelplin ein und ſtelle das⸗ 
ſelbe wie gewöhnlich zum Verkauf. 

Gottlieb Kasper, Tö fermſtr., 
562 Rothen burg. 


Tuuſende 


meiner geſetzlich geſchützten 


Hornrichtapparate 


= (für Rindvieh) 
befinden ſich ſeit kurzer Zeit in 
den Händen prakt. Viehzüchter 
u. haben ſich überall aufs Beſte 
bewährt. 5 1548 

Verſende dieſelben unter Ga⸗ 
rantie des gewünſchten Erfolges 
fr. geg. Nachn. von 4 Mark. 
Jul. Fiorsch, Gremsdorf, 

Bez. Liegnitz. 


m 4 1* U 7 7 

Vorzügl. Yiheinweine! 
empfehle Weihnachtskiſten, 12 
Flaſchen ſortirt, Laube heimer, 
Bodenheimer, Nierſteiner, Rüdes⸗ 
heimer und Ingelheimer Roth⸗ 
wein, per Kiſte inkl. Glas und 
Packung Mk. 12 ab Mainz. 


Karl Joseph Schäfer l, 


dDainz a. Rhein. 
Butterfäſſer für 


Molkereien 
gut und dauerhaft gearbeitet, 
empfiehlt 
1 Ctr.⸗Fäſſer zu Mk. 1,10 
½ Ctr.⸗Fäſſer zu Mk. 0,80. 
P. Brummund, Böttchermeiſter, 
566] Schlawe i. Pomm. 


Verloren, Gefunden. 


) Mark Belohnung. 


Am Sonnabend, den 25. 
November, iſt mir mein 4629 


brauner Wallach 


Doppelponny, weißen Fleck auf 
der Naſe, Hinterfeſſeln weiß, mit 
neuem Geſchirr und Fleiſcher⸗ 
wagen am Kruge von Waldau 
entlaufen oder geſtohlen. Nach⸗ 
richt erbittet der Beſitzer und er⸗ 
ſtattet die Futterkoſten. 
J. Rosezynalski; 

Wilkowo bei Gr. ⸗Klonia. 


ügungen. 
Tivoli. 


Sonntag, den 3. Dezbr. er. 


Großes Konzert 


der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 141. 


(Ganze Kapelle). 
Eintrittspreis 30 Pf., 


Anfang 128 Uhr. 
641 Kluge, 


Garnsee, 
Sonnabend, d. 2. Dez. 1899 


Große 
Marzipan⸗Verwürflung 


mit nachfolgendem 
Tanz 

im neuen Saale. 

290] F. Leschitzki. 


Danziger Stadt- Theater. 


Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Egmont. Trauerſp. v. Goethe. 
Sonntag: Nachmittags ermäß. 
reiſe. Jed. Erwachſ. hat d. 
echt, e. Kind frei einzuführen. 
Der Waffenſchmied. Kom. 
Oper von Lortzing. 
Abends: Der neue Bürger⸗ 
meiſter. Schwank v. Zimmer. 


Promberger Stadt- Teater. 


Sonnabend: Uriel Weoita. 


Gustav Röthe’s Buchdruckerei] Sonntag te Herren Söhne. 


(Druckerei des Geſelligen) 
Graudenz. 131 


—. .. 
Heute 3 Blätter. 


EFF 


— 
13 


reren 


— 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


r 2 5 
it 8. And der Provinz. 
2 “ Graudenz, den 1. Dezember. 

Ei “ — Eine Verkürzung des Mahnverfahrens wird vom 
are 1. Jauuar 1900 ab eintreten. Die neue Mahnfriſt, welche durch 
2 die Novelle zur Civilprozeßordnung (8 632) eingeführt worden iſt, 

Is: hat eine weſentliche Abänderung erfahren. Bisher hatte be⸗ 
2 kanntlich der Schuldner vom Tage der Zuſtellung des Zahlungs- 
32 befehls ab zwei Wochen Zeit, um gegen den Zahlungsbefehl 
ws Widerſpruch zu erheben, und der Gläubiger bekam erſt, wenn 
2 8. innerhalb von zwei Wochen lein Widerſpruch erſolgte, das 
PF Atteſt der Vollſtreckbarkeit, den ſogenannten Vollſtreckungsbefehl. 


Vom 1. Januar ab ijt dieſe Friſt auf eine Woche herabgeſetzt 


8 worden, was Jene beachten müſſen, die nach Neujahr Zahlungs- 
f 3 befehle erhalten und gegen dieſe Widerſpruch erheben wollen. 
» 3 — [Poſtverkehr.] Am 10. Dezember tritt in Kaldunek 
Be 2 2 2 2 4 7 * * 
E bei Elgiszewo eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit den 


Poſtanſtalten in Schönſee (Weſtpr.) 1 und Elgiszewo durch dle 
Botenpoſt Schönſee (Weſtpr.) 1 — Elgiszewo und durch den 
Landbriefträger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. 
— Jagd.] Im Monat Dezember dürfen geſchoſſen werden: 
l männliches Roth⸗ und Damwild, weibliches Roth⸗ und Dam⸗ 
wild, Wildkälber, Rehböcke, weibliches Rehwild (jedoch nur bis 
um 14. d. Mts.), Auer⸗, Bir und Faſanenhähne, Enten, 
23 Schnepfen, wilde Schwäne, Auer“, Birk⸗ und Faſanen⸗ 
hennen, Haſelwild, Wachteln und Haſen. 

— IJagdergebniſſe.] Bei der Treibjagd in Fronau 
wurden 184 Haſen und — ein im Walde verirrter zahmer Haus⸗ 
hahn zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Frau Gräfin 
Mirbach⸗Sorquitten mit 32 Haſen. 

Auf der in Grabowo im Kreiſe Schwetz veranſtalteten 
Treibjagd wurden einige 90 Haſen, 1 wildes Kaninchen und 
2 Faſanen erlegt. Jagdkönig war Herr Dr. Quittenbaum⸗ 
Kawenſchin mit 13 Haſen. Beim Schüſſeltreiben wurde eine 
Geldſammlung für die Förſter⸗Wittwen und ⸗Waiſen und die 
verwundeten Buren veranſtaltet, welche 20 bezw. 30 Mk. ergab. 

Auf der Treibjagd im Bezirk Lichts der Oberförſterei 
Chotzenmühl wurden von 20 Schützen 66 Haſen und 5 Füchſe 
erlegt. 

— Aufhebung von Märkten.] Wegen der Maul- und 
klauenſeuche ift der Auftrieb von Rindvieh, Schafen, Ziegen und 
Schweinen auf die am 6. Dezember in Culmſee und 12. De⸗ 
zember in Kielbaſin ſtattfindenden Viehmärkte verboten. Der 
Auſtrieb von Pferden auf die Märkte iſt geſtattet. 

— ITitelverleihung.] Dem Sanitätsrath Dr. Ziegner 
in Neuteich iſt der Charakter als Geheimer Sanitätsrath, ſowie 
den Aerzten Dr. Haber in Landsberg a. W. und Dr. Büt ow 
in Stargard i. Pom. der Charakter als Sanitätsrath verliehen. 


— [Auszeichnung.] Dem Gutsarbeiter Jembarski zu 
Stablewitz im Kreiſe Culm iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 


— 1Beſtätigung.] Der als Magiſtratsmitglied in Seeburg 
Ae Arzt Dr. Ebel iſt von der Regierung beſtätigt 
worden. 


* Mocker, 30. November. Heute fand die 
polizeiliche Abnahme und die Eröffnung der elektriſchen 
Straßen bahn Thorn⸗Mocker ſtatt. Die beiden erſten 
Wagen, in denen ſich zwei Regierungs-Bauräthe aus Marieun- 
werder und eine Anzahl geladener Gäſte befanden, waren feſtlich 

| geſchmückt. Viele Bewohner der Linden⸗ und Thornerſtraße 
| hatten zur Ehre des Tages geflaggt. 

* Briefen, 30. November. Die vom Vorſtande des 
Bundes der Landwirthe anberaumten Verſammlungen 
in vielen ländlichen Ortſchaften des Kreiſes haben ihr Ende er⸗ 
reicht. Der vom Bunde als Redner entſandte Herr Hag en⸗ 
forſter, ein ſchleſiſcher Kleingrundbeſitzer, legte überall die Ziele 
und die bisher erreichten Erfolge des Bundes dar. Als Erfolge 
hob er außer den in den letzten Jahren zum Schutze der Land⸗ 
wirthſchaft erlaſſenen Geſetzen insbeſondere die Thatſache Her- 
vor, daß man an leitender Stelle wieder zu dem Grundſatze 
zurückgekehrt ſei, in landwirthſchaftlichen Fragen landwirth⸗ 
ſchaftliche Sachverſtändige zu hören und deren Rathſchläge zu 
würdigen. 

Aus dem Kreiſe Löbau, 30. November. Die Lehrer 
der Konferenzbezirke Rumian Zwiniarz veranſtalteten geſtern zu 
Ehren ihres aus dem Amte ſcheidenden Kollegen Tarnowski, 
welcher 31 Jahre im Schulfache und davon 25 Jahre in der 
Gemeinde Lon dzyn thätig war, in der Schule zu Londzyn 
eine Abſchiedsfeier, an welcher ſich auch die Gemeinde bes 
theiligte. Nach herzlichen Worten, welche Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor Biedermann an den Scheidenden richtete, wurde 
dieſem von den Lehrern ein Ruheſeſſel und von den Gemeinde- 
mitgliedern eine ſchöne Photographie verehrt. 


* Stuhm, 30. November. Nachdem vor Kurzem die 
Aktien⸗Geſellſchaft Holz⸗Induſtrie Ernſt Hildebrandt⸗Maldeuten 
hier eine Zweigniederlaſſung eingerichtet, hat jetzt die hieſige 
Firma Geſchwiſter Funk eine Schrot⸗ und Mahlmühle mit 
einem Petroleum⸗Motor erbaut. Da bisher in Stuhm und 
nächſter Umgegend nur Windmühlen vorhanden waren, und die 
Beſitzer beſonders in windſtiller Zeit oft wegen Schrot und 
Mehl in größter Verlegenheit waren, wird dieſe neue Anlage 
freudig begrüßt. 

oo Neuenburg, 30. November. 
ordnetenwahlen ſind folgende Herren gewählt worden: in 
der dritten Abtheilung Poſthalter Kurek, Gerichtsſekretär 
Golembiewski und Hotelbeſitzer Drzymalskiz; in der zweiten 
2 Abtheilung Bäckermeiſter Lan ge, Fleiſchermeiſter Görke, Kauf⸗ 
f mann Maſchitzki, Kreisſchulinſpektor Engelien und Glas- 
7 


landes⸗ 


Bei den Stadtver⸗ 


händler Hirſchfeld; in der erſten Abtheilung Rechtsanwalt 
f Lau, Zimmermeiſter Wokbck und Kaufmann David Meyer. 
ä Infolge von ſechs Neuwahlen beträgt die Zahl der Stadtver⸗ 


ö ordneten vom nächſten Jahre ab 18. Der Kreistag hat zu den 
| Koſten eines neuen Krankenhauſes in unſerer Stadt 15000 Mt. 
bewilligz. 


J Flatow, 30. November. In dieſem Jahre könnte unſere 
Schule ein doppeltes Jubiläum begehen. Hundert Jahre ſind 
es her, daß der evangeliſche Rektor Brandt und der katholiſche 
2 Lehrer Ladenſack feſt angeſtellt wurden. Im Jahre 1874 wurden 
die beiden konfeſſionellen Schulen zu einer Simultanſchule 
vereinigt, ſo daß dieſe auf einen Zeitraum von 25 Jahren zurück⸗ 
blicken kann. um Andenken an dieſe Exeigniſſe hat das Lehrer- 
kolleglum der L 


ehrerin Fräulein Vollert, welche bereits 33 


8 Jahre in unſerer Stadt wirkt, ein koſtbares Bild, Maria und 
11 Martha darſtellend, verehrt. 
m ® * Schiocdan, 30, November. Hier wurde geſtern unter 


dem Borſitz des Herrn Taubſtummenlehrer 
=" Bürgerreſſource gegründet. 


d a * Pr.» Friedland, 30. November. 
n 
5 


Kräge eine 
N Geſtern Abend wurde 
einer Verſammlung der hieſigen Kaufleute ein Kauf⸗ 
mäuniſcher Verein gegründet. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
H. Karge, zum Stellvertreter Herr Klamroth, zum Schrift⸗ 


u. führer Herr H. Rau, zum Kaſſirer Herr Piechocki und zum 
b. Beiſitzer 1 5 J. Herrmann gewählt. — In Bethkenhammer 
ſtieg ein lunger Menſch, welcher mit einer Drillichjacke, einer 


Soldatenhoſe und Mütze bekleidet war, 


ſchon bezahlt haben wollte. 


Der Geſellige. 


No. 283. 


2. Dezember 1899. 


in den nach Jaſtrow 
fahrenden Zug. Bei der Fahrkartenabnahme ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß der Soldat eine ſolche nicht beſaß. Auf dem Stations⸗ 
büreau hierſelbſt geſtand er, von der Schneidemühler Garniſon 
deſertirt zu ſein, um als blinder Paſſagier noch ſeiner 
Heimath Kolberg zu fahren. Der Deſerteur, ein Rekrut, wurde 
mit dem nächſten Zuge nach Schneidemühl zurückgebracht. 


n Tiegenhof, 30. November. Die evangeliſche Pfarr- 
ſtelle des Kirchſpiels Tiegenort iſt dem Herrn Pfarrer Kloß 
aus Atmageg (Rumänien) übertragen worden. Herr K. hat ſein 
neues Amt bereits angetreten. 


X Putzig, 30. November. Zur bleibenden Erinnerung an 
die im Oktober d. Is. veranftaltete Feier des 300 jährigen Be⸗ 
ſtehens der Gemeinde Karwenbruch haben die Bewohner 
dieſer Ortſchaft auf ihrem drei Jahrhunderte alten Kirchhofe 
einen maſſiven Glockenthurm erbauen und in dem Thurm 
zwei Gußſtahlglocken anbringen laſſen, deren Weihe durch den 
Superintendenkur⸗Verweſer Herrn Pfarrer Reimer⸗Krokow 
vollzogen wurde. 


Elbing, 30. November. Zu Stadtverordneten 
wurden von der erſten Abtheilung auf ſechs Jahre gewählt die 
Herren Konſul Mitzlaff, Maurermeiſter Depmeher, Kauf⸗ 
mann Stobbe, Brauereidirektor Hardt, Rechtsanwalt Diegue 25 
Kaufmann Wiedwald und Kommerzienrath Peters. Auf vier 
Jahre wurde Herr Deichrentmeiſter Pudor und auf zwei 
Jahre Herr Kaufmann Schuppenhauer gewählt. 


* Elbing, 30. November. Heute Vormittag fand im 
Beiſein der ruſſiſchen Baubeaufſichtigung der Stapellauf des 
für die ruſſiſche Marine bei der Firma F. Schichau im Bau 
befindlichen Torpedojägers „Kit“ ſtatt. Der Torpedoſäger, von 
deſſen Typus für die ruſſiſche Marine vier Stück gebaut werden, 
hat eine Länge von 61 Meter; die Maſchinen ſollen 6000 Pferde⸗ 
kräfte entwickeln und dem Schiff die hohe Geſchwindigkeit von 
27 Knoten in der Stunde bei voller Belaſtung geben. Der Ab» 
lauf des Schiffes ging vorzüglich von ſtatten. Von ähnlichem 
Typus ſind noch eine große Anzahl Torpedokreuzer für ver⸗ 
ſchiedene Regierungen auf der Werft im Bau begriffen. 


* Braunsberg, 30. November, Geſtern hielt der 
Bienenzucht verein eine Sitzung ab; alle Anweſenden traten 
der Haftpflichtverſicherung für Bienenwirthe bei. Die Prämie 
beträgt 1 Mk. pro Stand und 3 Pfennige pro Stock. Nichtmitglieder 
zahlen 4 Mk. pro Stand und 4 Pfennige pro Stock. — Letzter Tage 
konnten in Schillgehnen die Arbeiter Anton Packheiſer'ſchen 
Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit feiern, wozu ihnen 
ein kaiſerliches Geſchenk von 30 Mk. zu theil wurde. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß die Leute 48 Jahre in derſelben Wirthſchaft 
thätig ſind. 


Bartenſtein, 30. November. Geſtern fanden die Stadt— 
verordnetenwahlen ſtatt. In allen drei Abtheilungen 
wurden zunächſt die Erſatzwahlen vorgenommen, an die ſich 
alsdann die Wahl von zwei neuen Stadtverordneten ſchloß, 
da die Zahl der Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung 
von 18 auf 24 erhöht worden iſt. Es wurden die Herren Uhr— 
macher Michaelis, Profeſſor Haſſe, Fleiſchermeiſter Lowski 
und Gymnaſiallehrer Kosney gewählt. Die zweite Abtheilung 
wählte die Herren Kaufmaun Klee, Kaufmann Schmidt, Kauf⸗ 
mann Auguſtin und Färbereibeſitzer Schulz. In der erſten 
Aptheilung wurden die Herren Profeſſor Kapp, Maurermeiſter 
Peter wieder⸗ und die Herren Rechtsanwalt v. Schimmel» 
fennig und Mühlenbeſitzer L. Meyer neugewählt. 


Domnanu, 29. November. Der hier abgehaltene Kreis- 
tag erklärte ſich mit 16 gegen 12 Stimmen für die Verlegung 
des Landrathsamtes von Domnau nach Bartenſtein. Herr 
Bürgermeiſter Schmidt» Bartenitein theilte mit, daß ſich die 
Stadt Bartenſtein bereit erklärt habe, ein Wohnhaus für den 
Landrath und die ſämmtlichen Geſchäftsräume auf eigene Koſten 
herzuſtellen. Herr Landrath v. Gottberg bemerkte, der Juſtiz⸗ 
fislus habe ſich im Falle der Verlegung des Landrathsamtes 
bereit erklärt, das Gemeindehaus für Amtsgerichtszwecke anzu⸗ 
kaufen. Andernfalls würde der Juſtizfiskus ein neues Gebäude 
aufführen. Der Antrag der Stadt Schippenbeil auf Ausbau 
einer normalſpurigen Kleinbahn Schippenbeil⸗Wöterkeim 
wurde genehmigt und der Kreisausſchuß mit den Vorarbeiten 
betraut. Der beantragte Bahnbau Friedland⸗Bartenſtein 
wurde abgelehnt. Darauf zog Herr Benefeldt⸗Quoſſen ſeinen 
Antrag auf Ausbau der Linie Bartenſtein⸗Biſchofſtein zurück. 
Zu Provinzial⸗Landtagsabgeordneten wurden Herr Geh. Ne» 
gierungsrath v. Gottberg⸗Gr. ent An, Ahe u au 


Steppuhn⸗Liekeim neugewählt. rr. 


x Heildberg, 30. Nov — Ein — 
U 


Welden telle Set Fabliſſement 
der Weigel et Bürten⸗Etabliſſemen 
aus und es wurde ihm von dein einer Stadt Weſtpr., romant. 


fahren. Lage, ſeit 40 Jahren lukrative 


Gerdauen, 29. November Proditelle, mit Saal u. Bühne, 
1ysjährige Söhnchen des Arbeitcranltelcar d für Jun Bereine 
trunken, Die Mutter hatte ſohne jede konkurrenz Preſshezſcht, 
aus der Stube entfernt. Bei ihr Anzahl eng, zn Jean . 

5 (Anzahl. „zu verkauf. 5 
mit dem Köpfchen in einem Eimenmter Nr. 327 d. den Geſell. erb. 


! Wartenburg, 30. Nove In einer Stadt v. 26000 Ein⸗ 
Gemeinde feierte heute in der Kiwohn, iſt die feinſte, urgrößte 
Der gemiſchte Kirchenchor verſch W 1 back 1 
Geſänge. kl N ra 

* Lab ian, 30. November. verkäuflich. 1. 351 8000 Mk. 
ſammlung des Radfahrer verel, Offerten unt. Nr. 2618 an den 
herigen Vorſitzenden, welcher ſein Geſelligen erbeten. 

Kontrolleur Krüger gewählt. Dı BE Für Damen! a 
zum Deutſchen Radfahrer⸗Bund. Ein Putz⸗ und 


Inſterburg, 30. November 8 6 
Kraupiſchken hat ſich im Kauen ge wggpf⸗ Geichäft 


kannten Gründen erſchoſſen. 


Inowrazlaw, 30. November. In der heute Vormittag 
abgehaltenen außerordentlichen Stadtverordnetenſitzung 
wurde von dem Stadtverordnetenvorſteher Kommerzienrath 
J. Levy und von dem zweiten Bürgermeiſter Dr. Kollath in 
ehrenden Nachrufen des verſtorbenen Oberbürgermeiſters Heſſe 
gedacht. Einſtimmig wurde alsdann die Beſtattung der Leiche 
auf Koſten der Stadt beſchloſſen. Das Begräbniß fand Nach⸗ 
mittags ſtatt. Ein faſt endloſes Trauergefolge leitete den Ver⸗ 
ſtorbenen zu Grabe; Schulen, Vereine, Innungen, die Landes- 
und die Oddfellowloge, Deputationen des Jufanterie- und 
Artillerie ⸗Oſſizierkorps, ſowie eine ungeheure Menge ſolgten 
der Leiche. Am Grabe ſangen die Geſangvereine: „Dort 
unten iſt Friede“. 


ss Wollſtein, 29. November. Der Händler Jazyna 
aus Obra hatte von einem hieſigen Kaufmann Waaren ent⸗ 
nommen. Als der erſte Poſten des Betrages fällig war, erhielt 
er von dem Kaufmann eine Zahlungsaufforderung; da Jazyna 
behauptete, bereits das Geld an den Kommis des Kaufmanus 
bezahlt zu haben, ſtrich der Kaufmann, um jeden Streit zu ver⸗ 
meiden, dieſen Poſten in ſeinem Buche. Nach einiger Zeit 
erhielt Jazyna von dem Kaufmann wiederum eine Aufforderung 
zur Zahlung eines höheren Betrages, welchen er aber auch 
Der Kaufmann verlangte hierauf, 


die Quittung zu ſehen, die Jazyna auch nach einigen Tagen 
brachte; er unterzog dieſe Quittung einer genaueren Prüfung 
und ſtellte feſt, daß Jazyna wohl bezahlt habe, aber nicht 
neunzig Mark, ſondern nur neun Mark, Hierauf klagte der 
Kaufmann gegen Jazyna. In der Verhandlung behauptete 
Jazyna unter Vorlegung der Quittung, den Poſten bezahlt zu 
haben. Der Kaufmann machte den Richter darauf aufmerkſam, 
daß die Ouittung dadurch gefälſcht ſei, daß Angeklagter der 
Neun“ die Buchſtaben „zig“ zugeſchrieben hatte. Nach genauer 
Prüfung wurde die Fälſchung feſtgeſtellt und Jazyna nicht nur 
zur Zahlung des Betrages verurtheilt, ſondern auch ſofort ver⸗ 


haftet. — Einen plötzlichen Tod erlitt der Wirth 
Michalewitſch aus Radomierz. Bei Gelegenheit einer 
Hochzeitsfeier wurden mehrere Pferde bei ihm eingeſtellt. 


Nachmittags begab er ſich nach dem Stall und erhielt von einem 
der Pferde einen jo heftigen Schlag an den Unterleib, daß der 
Tod nach einigen Stunden eintrat. 

Oſtrowo, 30. November. Herr Kaufmann Kurt 
Wagner hierſelbſt wurde heute auf die Dauer von ſechs Jahren 
für die Kreiſe Oſtrowo, Adelnau, Kempen und Schildberg als 
Mitglied der Poſener Handelskammer gewählt. 

Miloslaw, 30, November. Das ungefähr 4 Jahre alte 
Kind des Beſitzers Stiewe von hier fand kürzlich auf eine 
ſchreckliche Art ſeinen Tod: es hatte ſich in einen Haufen Stroh 
verſteckt. Der nichts ahnende Bruder des Kindes, welcher 
Stroh zum Streuen gebrauchte, ſtieß mit einer Heugabel in 
das Stroh und traf dabei das Kind ſo unglücklich an den Hinter⸗ 
kopf, daß es bald darauf ſtarb. 

pp Miloslaw, 30 November. Bei Drainagearbeiten 
auf den Feldern fand man einen Steintopf mit alten Münzen. 
Es waren 476 Goldſtücke in der Größe jetziger Thaler in dem 
Topfe enthalten. 


A Exin, 30. November. Am heutigen Tage wurde die 
zweite Lehrerprüfung am hieſigen Lehrerſeminar beendet. 
Von 32 Bewerbern haben 14 beſtanden. 


T Schmiegel, 30. November. Die königliche Lotterie 
Direktion hat die beantragte Errichtung einer Lotterie- 
Kollekte in unſerer Stadt abgelehnt. — In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung überreichte Herr Landrath Brink⸗ 
mann dem Gerbermeiſter und Beigeordneten Herrn Wurſt den 
ihm verliehenen Kronenorden 4. Klaſſe. Herr W. verwaltet ſchon 
ſeit 30 Jahren ſtädtiſche Ehrenämter. 


A Jauowitz, 30. November. Geſtern Abend um 6½ Uhr 
wurde in dem benachbarten Wybranowo ein anſcheinend in 
nächſter Nähe in nordweſtlicher Richtung niedergehendes Meteor 
beobachtet. Während der Kern röthliches Licht zeigte, erſchien 
der Schweif in gelblich⸗-weißem Licht. Hier wird im Frühjahr 
ein zweites Schulgebäude errichtet, und zwar von der An⸗ 
ſiedelungs⸗Kommiſſton. Zu dieſem Bau trägt die hieſige Schul⸗ 
gemeinde 5400 Mark bei. Verauſchlagt ift der Bau auf 
24000 Mark. 


Verſchiedenek. 


— Bei der diesjährigen Zuckerrüben⸗Ernte tritt eine 
Rübenkrankheit hervor, die ſchon ſeit einigen Jahren an 
einzelnen Orten bemerkt worden iſt und als Gürtelſchorf 
bezeichnet wurde. In dieſem Jahre iſt die Krankheit beſonders 
häufig in der Gegend zwiſchen Oſchersleben, Braunſchweig, 
Hildesheim, alſo in den eigentlichen Zuckerrübengegenden, auf⸗ 
getreten, ſo daß namentlich in Anbetracht des Schadens, den die 
Krankheit in dieſem Jahre dort angerichtet hat, eine gewiſſe Be⸗ 
unruhigung Platz gegriffen hat. In der biologiſchen Abtheilung 
des kaiſerlichen Geſund heitsamts zu Berlin wird die Er⸗ 
forſchung dieſer Krankheit betrieben, doch wird naturgemäß erſt 
bei der neuen Entwickelung der Rüben im nächſten Jahr Ge⸗ 
legenheit geboten werden, die erſte Entſtehung der Krankheit zu 
verfolgen und die Umſtände, unter denen ſie auftritt, näher zu 
ermitteln. 


— Die alten Freiheitskämpfer von 1813—15 ſind 
nunmehr gänzlich ausgeſtorben, nachdem als letzter der ehr⸗ 
würdige Rentier Auguſt Schmidt in Wolgaſt im Alter von 
105 Jahren zur „großen Armee“ abberufen worden iſt. Außer 
dem Gedächtniß an ihre Großthaten haben die alten Helden der 
Nachwelt nur noch die Fürſorge für ihre unverſorgten 
Wittwen und Töchter hinterlaſſen. Schon ſeit einer Reihe 
von Jahren iſt ein aus dem Vorſtande des Deutſchen Krieger⸗ 
Kl.⸗Stanau vwyrınvurg pr. ee bemüht, den alten kranken 
Nentena., 34 ha gut. Acker, 9 ha |? hilfsbedürftigen Frauen all 
Zeſch. Flußwieſen, eig. Torf, g. Geb, zu überreichen. Im Vorjahre 
dicht an der Chauſſee, Dorf und || mit zuſammen 4575 Mark be⸗ 
Meierei, g. Ernte u. Winterſaat, i Weihnachtsfeſte warten jene 
4 Pferde, 14 St. Rindvieh, 18 [ittel des Weihnachtskomitees 
Schweine, m lebend. u. todtem herzige Menſcheufreunde überall 
485 9 5 pe ff. u. ‚de Hand aufthun, dann geht 
undb. Apr. for. 3 ö rb. |Heidenden Jahrhundert für die 


B. pſtl. Wi b. Marke erb. 
rene Markeerb. ang⸗ und luſtlos vorüber. Das 


Ziegeleigrundſtick eſſen Spitze der General der 


yt, an patriotiſche Herzen die 
50 Mrg, unmittelb. an verkehrs- 


Gaben an das Bureau des 
reich. Kreisſtadt in Weſtpr. mit erlin W., Kurfürſtenſtraße 97. 
gut. Bahnverbind., v. ſof. preis⸗ 


r N ; Marſeille (Frankreich) ift die 
werth z. verkauf. Vorzügl. geeign. 
3. Anlage euer Dae. rbrecherban de auf die Spur 
Gefl. Offerten unter Nr. 559 an |t „Camorra“ operirt. Dieſer 
den Geſelligen erbeten. ühmten“ 1 eh 12 

in klein. Grumdftite, außer- cht gelangte. Die „Camorriſt 
Bath Marfenwerder, ie eld u. b bon der italieniihen Polizei 
Garten, für Rentters pafjend, it lptſächlich mit Erpreſſungen, 
ſofort unter günſtigen Beding⸗ſchäftigten. Namentlich preßten 
ungen au,berfaujev.. stile fuß beſonderen Leumunds erfreuten, 
lüdem fie mit Denunziationen drohten, wenn ſie nicht an eine 
als Chef bezeichnete Perſon die „camorra“ (Abgabe, Zins) 
bezahlten. Heraus kamen die Schwindeleien dieſer auch in die 
Umgebung von Marſeille ihre Fühler ausſtreckenden Bande, als 
eines ihrer Mitglieder eines Tages an den „Falſchen“ gerieth, 
nämlich an einen Landsmann, der ſich nicht einſchüchtern ließ, 
ſondern Anzeige bei der Polizei machte. Letztere nahm über 
50 Verhaftungen vor; die Mehrzahl der Verhafteten wird 
ausgewieſen. 


ERSTER TIERE EEE SE EEE TOR 


dür den nachſolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Von der Buchhandlung F. E. Lederer u 
Berlin C., Kur⸗Straße 37 (egenüber der 


Poſt) liegt der heütigen Nummer dieſes Blattes ein Verzeichniß 
von Büchern aller Art, mit beſonderer Berückſichtigung des bevor» 
ſtehenden Weihnachtsfeſtes, bei. Jugendſchriften, Gedichtſamm⸗ 
lungen, Klaſſiter, Prachtwerke und viele andere Werke ſind darin 
in jorgfältiger Auswahl aufgeführt, die Preiſe ſo billig in dem⸗ 
jelben geſtellt, daß bei Bedarf der Kauf in dieſer Buchhandlung 
beſtens empfohlen werden kann. Der beſcheidenſte Wunſch wie 
auch die verwöhnteſte Anforderung werden durch das Verzeichniß 
befriedigt. 1659 


Gewinnplan: 


1 Gew. W. 50,000 Mk. = 50,000 Mk. 
1 - - 10,000 - = 10,000 - 
1 - - 500 - = 5,00 - 
1 - - 200 - = 2,000 - 
11 1.000 = 1,000 - 
2 je 500 - = 1,000 - 
5. 300 = 150 - 
33 „200 - = 1000» 
100 1890 
20 30 1.80 
0% 2 ne 
2000 — - 10 20.000 
300% % - - > 5 - = 25,000 - 


753 Gew. i. Gesammtwerthe von 27,500 - 


—— nn 
8000 Gewinne im Werthe von 150,000 Mk. 


Loos-Postkarten mit Ansichten und Loose 
(Porto und Kewinnliste 30 Pige.) 


und folgenden 


Freitag, Sonnabend, Montag, Dienstag und Mittwoch 


Hauptziehung der Weimer- Lotterie, 
8000 Gewinne werm 150,000 Nik. 


das Stück für 1 Mk. 


Hauptgewinn 


Werth 


28 


11 St. für 10 Mk. 
25 „ 


sind zu haben durch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 


sowie Leo Wolff, Hauptagent, Königsberg i. Pr, und in Graudenz durch 
Gustav Brand, Julius Ronowski und Eugen Sommerfeldt. | 


ti Zee 


Die 


keiten 


bringen in schönster, Aus- 
führung auf Vorder- und Rück- 
seite je eine Ansicht aus 
allen Erdtheilen. 
Ansichts - Postkarten 
man nebenstehende Gewinne 
machen. — Bei der Weimar- 
Lotterie finden die Ziehungen 
stets pünktlich statt, es giebt 
keine Ziehungsverlegung. 


Loose der Weimar- 


Lotterie werden jetzt auch als 
Ansichts- Post- 
karten mit Ansichten! 
hervorragend. Sehenswürdig- 


herausgegeben, und 


Auf diese 


kann 


Dampfdreſchſatz 


neuer, engl., 60“, ſucht vom 1. 
reſp. 15. Januar für längere 
Zeit Beſchäftigung, am liebſten 
auf Gut im Kreiſe Graudenz, 
Culm oder Schwetz. Offerten 
unt. Nr. 538 an den Geſelligen. 


Yunziger 2 Zeitung 


Inseraten-Annahme 
in derExpedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


450] Eine alte 


Sologeige 
mit großem, weichem Ton und 
ſchöner Anſprache iſt verkäuflich. 
Offerten unter R. Z. an die 
Exvedition der „Oſteroder Zei⸗ 
tung“ erbeten. 


* NN NN 


* 10 pferd., 2cylind. Lo⸗ 

% komobile von Marshall 
Sons & Co., komplett u. 

38 betriebsſabig, f. M. 2500, IE 
7: bis Spferd. Lokomo⸗ oe 
bile von Ruston Procter * 

& Co., mit neuer Feuer⸗ 
buchſe, f. 1800 Mk., 60“ 
Dreſchkaſten von H. 
Lanz aus 1883 für M. 38 

% 1700 verkauft 9625 * 

H. J. Steffin, 
Inowrazlaw. 
RRR 
98711 Um zu räumen verkaufe 
ff. Cervelatwurſt 

1 Winterwaare, * Pfund 

har ger. Speck von hieſigen 

Landſchweinen, a Ctr. 55 Mk. 

Carl Reeck jr., Bromberg, 
Friedrichſtraße. 
4500 ebm 


e 
kichen Kantholz 


Kreuzholz), 34 bis %“ ſt., 7 bis 
6° lang, hat billig abzugeben 
Züblke, Czersk Weſtpreußen 


Märchenhaft ſchön wird ein Weihnachtsbaum mit meinem 


glanz⸗Perlen 


20 cm lang, 9 cm breit, das ſchönſte was bisher in Baumſpitzen her⸗ 
Ein anderes Sortiment von 10 Itzd., nur große 


geſtellt worden iſt. 
Sachen, liefere zum ſelben Preis. 


&x 


ff. Wachsengel m.bewegl. Silber⸗Im 


Theodor Müller Hipper 


fabrikaut. Zahlreiche alänzende 


Glas- 


Hriſtbaumſchmuck. 


Ich verſende eine Kiſte gegen Einſendung 
von Mt. 5 (Nachnahme 5 Mk. 30 franko) üter 
300 Stück nur feinſte und jolideite Waare, als 
mit echt Silber verſpiegelte Panoramakugeln, 
Eier, Reflexe bis 8 om Durchmeſſer, Phantaſie⸗ 
ſachen, Glocken, Früchte, Eiszapfen, reizend 
überſponnene Neuheiten, farvenprächtige Silber⸗ 


2c. nebſt Strahlen ⸗Kronenſpitze 


Zur Weiterempfehlung lege einen 
t. Flügeln u. 1Packet Lichthalter bei. 
Lauscha Thür., Glaswgaren⸗ 


Jungs 


Heu. 

951 1300 Centner gutes, dies⸗ 

jähriges Heu hat zum Verkauf 

Dom. Bahrendorf p. Brieſen 
Weſtpreußen. 


N in allen Größen, 
Buttertonnen, liefert gut und 
billig A. Damrau, Böttcher⸗ 
meiſter, Freyſtadt Weſtpr. [273 


Cigarren 


—— — — 
schneaweiss im Brand und fein 
von Geschmack, Mille: 18, 20, 
24,28, 30. 33, 37, 40, 48,50, 52,55, 
60,65, 70, 75, bis 150 Mk. Muster- 
zehntel u. brillant ausgestattete 
Weihnachtspräsent : Kistchen 
einzeln zu Mille-Preisen unter 
Nachnahme. Uu tausch gern 
gestattet. Cigaretten aus feinst. 
türk.Taback 100St.v.Mk.0,70-3. 
Hansa, Cig.-Manuf,, Köln a. Rh. 

Bureau Hansaring 133. 
Eig.Lagerhäus. Neusserst. 20/2. 


Beliebtes Dresdner } 
Christbaum-Gonfect! 
1 Kiſte ca. 440 kl. oder ca. 220 
große St., vorzügl. ſchmegend 
u. prächt. Baumſchmuck, nur 

3 Mk. Nachn., empfiehlt 

8888] Emil Böttcher, 
Dresden, Jobannesſtr. 7, 

Bei Abn. v. 6 Kiſten eine gratis. 


Große Pferdedecken 
vir Arbeiterſchlafdecken 


& 1,75 Mk. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme. S. David. Thorn. 


Chamotteſteine 


Backofenflieſen 
empfiehlt in dekannt uter 
Qualität 1417 

dee e eee 


Gegen Ratten und 
Mäuſe 19889 
einfaches, billiges Mittel, kein 
Git, Meerzwiebel, Katzen oder 
Fallen, zu erfahren gegen Einſ. 
von 1 Mk. bei Frl. C. Nehring, 
Schroda, Prov. Poſen. 
Prachtv. Weiynachtsgeſchenk 
für Erwachſene und aufge⸗ 
weckte Knaben: Kompletter 
photographiſcher Apparat 
(Bildgröße 46 cm), f. Porträts 
u. Landſchaften inkl. Trocken⸗ 
platten, tt Papier, Fixirſalz, 
lichtempfindl. Papier, Entwideln 
und Lehrbuch, zuſammen gegen 
Nachn. nur M. 2,90. Probebild 
gegen 20 Pf. in Briefmarken. 
Otto Dattan, Elberfeld. 


I. Ermländ. Verſandhaus 
Wartenburg Ditpr. empfiehlt 
Echte Sprotten, goldg. u. fett, 
p. 2 Kiſt. v. je ca. 4 Pfd. Bo. M 3,50. 


9704] Wie ſeit 50 Jahren, ſo 
werden auch heute noch die 
Pr.⸗Holländer 


Hußbonkgkuchen 
Cpokoladguß honigküchen 
Lebhonigkuchen 
Makronenponigküchen u. 
Ka harinchen 


von reinem Honig ohne Syrup 
gebacken und kann dieſelben als 
ein geſundes und wohlſchmeckend. 
Tafelgebäck beſtens empfehlen. 


A. Zachowski, 


Hoflieferant, Pr.⸗ Holland. 
TTT 


Todt Scher Alle 
Ratten und Mäuse nach 
dem Genusse von Wille’s 
und Mäuse-Gitt- 

18879 


Ratten- 
kuchen. 


In Packeten à 30, 50 u. 
100 Pf. erhältlich bei; 


Hermann Schauffler, 


Drogerie, Graudenz. 


Viertel- und Zehntel⸗ 


Looſe 


ur 1. Klaſſe 202. Königl. 
reuß. Lotterie find erhält⸗ 


ich bei 190 
Hirschberg, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


ulm. 


Vorzüglicher 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Bit. 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

ugeben nur gegen Nachnahme 

5. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nikolaiten Wpr. 


8832] 


Trolle Brennholz 


Knüppel, [Klobenholz iſt täglich 
aus dem Rundewieſer Wald 
zu haben. Vorrath ca 1000 xm. 


reuchel. 


Nundewwieje, d. 30. Nov. 1899. 
4151 T 


Neu! Trompeten- New! 


Concert-Zug-H 


e 


nahme. n 
rmonikas zu 4½ 
1 ebenfalls. Umtauſch gestattet. 
Man laufe keine unſolide gearbeitete 
armonitas, Sondern beſtelle nur 
ei ber älteſten Neuenrader Har- 
moniſta⸗Fabriſt von 
Hermann Severing & Co., 
uenrade Weſtl. 


9326] Gute, graue 


Erbſen 


A Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 


Mk. 1,20, verſendet 


Julius Wohlgemuth. 
Korſchen. 


Heirathen. N 


Dame, wirthſchaftl. a aut. Fam., 


kath., i. mittl. J., Verm. 300 M., w. m 
L 


g. ſituirt. Herren i. Bek. Ane pät. 


verh. Streng reelle Off. mögl. m 


ſich haben gern. 
Gefl. Offerten erbittet bis zum 
5. d. Mts. d. die Expedition, 
Unter Nr. 546 werde ſie mir 


Ein jung. Mädchen, von guter 
Figur. 
Aus dito Familie, mittelgr. nur, 
Schwarzäugig, dunkelblond, tüch⸗ 
tig und nett, 

Dazu vermögend, flink u adrett, 
Wünſcht die Bekanntſchaft eines 
geſchäftstüchtigen Herrn 
Behufs ſpäterer Heirath falls ſie 


abholen ſch on. 


Suche für m. Nichte, e. junge 
Wittwe m. K., in ſehr guten 
Vermögensverhältniſſ., ein. geb., 
moj. Mann a. nur guter Fam., 
geſchäftstüchtig u. ſolide, Verm. 
erwünſcht, doch nicht Bedingung. 

Gefl. Offerten unter Nr. 545 
an den Geſelligen erbeten. 

Fräulein, ſchlank, Blondine, 
ang. Aeuß., 23 Jahr, kath., aus 
ſehr guter Familie, vorläufig 
6000 Mk. Verm., möchte 
eingetr. Verh. mit erſt. 
od. and. königl. Beamt. baldigſt 
verheirathen. Offerten an Wit, 
Dit.⸗Eylau Weſtpreußen. [532 

Fung. Kaufmann, Mitte 20er 
FJ. hübſchecerſchein.Geſchäftleit. e. 
größ. Delik.⸗Geſch.,wünſcht zwecks 
Heirath d. Bek. e. . Dame i. Alt. 
v. 19. J. z. m. Gefl. Off. re 
Verm.⸗V. u. Nr. 637 a, d. Gej.erb, 


Förſter ſucht die Bekanntſchaft 
junger, wirthſchaftlicher Dame 
zwecks Heirath. Etwas Ver⸗ 


mögen erwünſcht. Meldungen, 


möglichſt mit Photographie, werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 479 
durch den Geſelligen erbeten. 


Fräulein, n. unt. 26 J., kath., 
a.g. Famil., v. ang. Aeußern und 
6000 Mk. Verm., kann ſich mit 
Geſchäftsmann ſofort 1533 

verheirathen. 

Derſ. i. ſchuldenfr. Hausbeſ. u. 

nachweisl. 15000 Mk. Betriebs⸗ 
apital. Gefl. Offert. an Aſt, 


Wohnungen. 
Flatow. 


Ein neu eingerichteter Kauf⸗ 
laden n. Wohn. iſt in Flatow 
Wpr. a zu vermieth. Offert. 
u. Nr. 618 a. d. Geſelligen erb. 


Neustadt Wor. „ 


Ein Laden⸗Lokal 


nebſt reichlichem Zubehör, vor⸗ 
Node zum feinen Cafe und 
onditorei geeignet ik mit auch 
ohne re v. Juli vejp, Ok⸗ 
tober k. 33. zu vermiethen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 621 


Phot. u. Nr. 615 a. d. Geſelligen erb. an den Geſelligen erbeten. 


Eine größere Brauerei Oſt⸗ 
breußens ſucht 
einen Verleger 
der über geeignete Räumlichkeiten 
verfügt. Meldg. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 482 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſucht 5 
Vertretung für Futterartikel 
und Düngemittel. Offerten 
unter Nr. 8888 an die Expedition 

er Neuen Weſtpreußiſchen 
ittheilungen in Marienwerder 
erbeten. 1459 


Schafwollen wagen, Ans 
97 7 in Kommiſſion u. erb. bem. Prospekte gratis. 
Simor, Aſchers⸗ 


stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft nochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


Eber u. 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 
daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr, 


Sauen 
Pölke. 


. 5. 9543 
9947| Zum proviſionsweiſen 
Anz und Verkauf von 


Getreide aller Art 


mpſfiehlt ſich und bittet um 
belt geſtellte Offerten 
Ernst Neufang, 
Elbing. 


5 Verkäufe 


365] Die zur Adolf Wolff.. 


Eier Konkurs maſſe Graudenz, 
Ite-Str. 9, gehörige 


Laden⸗ 
einrichtung 


beſtehend aus: 
Repoſitorien, Ladentiſchen, 
Schreibpult, Trittleitern und 
Gaslampen ec. 


werden daſelbſt zu jedem nur 
annehmbaren Preis abgegeben. 
S 


3—4 


Friedrichswerth 1899. 
E 


Stammzüchterei der grossen weissen 
Hdelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. 11551 
aut allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch -Gesellsch, 
145 Freise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist boi Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 

2—3 Monate alte Eber 80 Mk., Sauen 50 Mk., 


3 RE BER 20755 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter, 
Prospeect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
;d. Meyer, Domainenrath. 


5 [il 
Billard 1574 Gel d⸗ ue red de 
2 A ” {eh.= u. Kreditſuchende 
faſt neu, billig zu verkaufen. Off. ſof. reell. Man verlangeßßroſpekt v. 


unter Nr. 574 a. d. Geſellig. erb. Gademann & Co, München II. 
F u NUEFE 


Ein Paar gebrauchte franzöſiſche 


Mühlſteine 


135 cm Durchmeſſer, ein Paar 
faſt neue 


Sandſteine 


132 cm Durchmeſſer, 


zwei Cylinderkaſten 


SE 


ER He 


‚ges 


33 
Kaufe feine und ſeinſte 
Butter 
von Gütern und Moltereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 17392 
mit Cylindern, ohne Beſpan⸗ A, Schimmel Nachfg., 
nung, 3½ m lang, 1½ m hoch, Butter ⸗Großhandluna, 
billig zu verkaufen. Gefl. An⸗ Berlin C., Roſenthalerſtraße 72. 
Rik werden brieflich mit Auf⸗ 622] Friſche Birkene 


e Seel erh eig ſclſangen 


in Längen von 4 bis 5 Meter, 
ſucht zu kaufen 
Dampfſägewerk Neuteich. 


ei 


 Geldverkehr, 
2100, 3000 und 


* > * 2 
2 mal 6000 Mark Kaufe Brockhaus 
du ſichern, möglichſt erſtſtellig. „enn ker 
aufs Land, zu vergeben durch Kouv, Lexikon, 14terepidirte 
C. Andres, Graudenz, Trinke⸗ Aufl. von 98, 17 Bände und 
traße 13, 1. 1611 |exbitte aus 


führliche Offerten mit 
er billiaſtem Preiſe. 639 

Einige Mark 30 000 

Kindergelder 


Otto Stimming, Thorn 3, 
Be zu begeben. Reflektanten bes 

ieben ihre Adreſſe mit Einzel- 
heiten der zu belethenden Grund⸗ 
ſtücke brieflich mit Aufſchrift Nr. 
443 an d. Geſelligen einzureichen. 
S Dry reinigen einzureichen. 


6000 Mark 


werden z. 1. 1. 1900 zur zweiten 
ſich. Stelle hinter 21000 Mk. a 


Gebrauchte 


Feldbahn 


mit Lowries wird gegen 
Baarzahlung zu kaufen 
geſucht. Meld. briefl. unter 
Nr 610 a. d. Geſelligen erb. 


Lupinen, Wicken, 
Seradella 


ein ftädt, Grundſt. i. e. Krelsſt. kauft ab allen Stationen [3106 | 


Werthtaxe 50000 Mk., J. Priwin, Poſen. 


eſucht. 
euerverſ. 41000 Mk. Off. unt. EFT EN Fe Tee 
Fabril⸗Kartoffeln 


r. 322 an den Gefefligen erbet. 
1 Ach 1 kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
er 8 tung rung Albert Pitke, Thorn. 
7 Zum Bau und Betrſebe ——— . — 
einer Motormahlmühle in ſchönſt. Mehrere Waggons % und 
i 3/4, trockene 


| 


Mahlgegend wird ein 
Theilhaber 1 
8 Nichtfachmann), mit 15000 0 If tl 

ark geſucht. Für 8 pCt. Ver⸗ * 

n e Offerten | werden gegen Kaſſa ſofort 
egen 
O. Raatz, Mühlenmeiſter zu kaufen geſucht. 
in Roſenfelde Weſthr. An cet er 2 —— A gen 
has nachgewieſene | Seieninen erbeten. 
entabilität! - 

5 Taxameterdroſchkenunter⸗ Fabrikkartoffeln 
nehmen. in größer. Stadt wird kauft ab allen Stationen, ſofort 
uch alaſtiſche Metheiſſaung ge⸗ lieferbar, unter Bemuſterun 
ſucht. Konſens vorhanden. Mit- Emil Dahmer, Schö f. 
arbeit ev. Leitung ev. erwünſcht. 511 Westpreußen Een 
Suchend. iſt ſchon Beſitzer mehr. — 
dauern foriren. Mute Die Geſucht ca. 1000 Rothtannen⸗ 

oriren. ft 3 v4 
anzuſehen. Offerten 9 Nr. Weihnachtsbäume 

67 an den Geſelligen erbeten. 1 b. 3 m Höhe. Angebot n. Preis 

7 il erbittet R. Haedeke, Culmſee. 
ne hei neh mer . ester, Tauſend Centuer 
ur Erweiterung meines Ge⸗ 
Ratte in Thorn ſuche einen 
bätigen oder ftillen Theilnehmer; 
da Branchent 
828 i 1 Be — t — 1 Be⸗ 
n ausge en. Familien- Uſterun 
anſchluß. Als Einlage — E. Dalitz, Danzig. 
10 000 M art 352] Mit der Hand verlejene 
erforderlich. Kapital wird hypo⸗ S5 kl ſt⸗Kartoffeln 
ii 1 — —— u - an hs 
- beräint, außerdem Ge- kauft jeden Poſten zu en 
winnantheik oder größere Ver- Preiſen und erbittet er 


Ak . beg b. oecd er |  Raifleien-Pilalo Danzig. 


Zuchthengſte 
Trakehner Abſt., ſehr ſtark und 
Wageupferde 


bei Gumbinnen. 1600 
9782] Habe 6 Stück 


Fettvieh 


abzugeben. Offerten zu richten 
an Pappelbaum, Pehsken, 
5 km von Bahnhof Morroſchin. 


Abſatzferkel 


große Vorkſhire-Raſſe, beiderlei 
Geſchlechts, zur Zucht geeignet, 
bat pro Stück 12 Mk. z. Verkauf 
Thimm, Unterberg, 
Neuenburg Weſtpr. 568 


Eine hochtragende Kuh 


die binnen 14 Tagen Talben wird, 
abzugeben. Wittwe Jantz in 
Kommerau, Kreis Schwetz. 


Erſiklaſſige 


Suchtbullen 


von oſtpr Heerdbuchthieren ab⸗ 

ſtamm nd, verkauft 1556 

Mekelburg, Adl.⸗Powunden 
bei Alt⸗Dollſtädt Opr. 


17 fette 


Bullen 


ſtehen zum Verkau 1261 
in Kielp bei Eulm. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Myslenelnek 
bei Bromberg. 2407 


Zuchtbullen Berta, 


1961 15 ſprungfähige, rein⸗ 
blutige ſprungfähig ein 


Herdbuchbullen 


Alter 1 bis 1½ Jahre, zum 
Theil vorgekört, ſämmtliche 
körſähig (von 16 geimpften 
Bullen reagirte einer). 
Zimmermann, Prenzlawitz 
bel Gr.⸗Leiſtenau. 

Bei Anmeldung Wagen Station 

Scharnhorſt. 


Zucht - Bulfen- 
Auktion. 


9502] Am Donnerſtag, den 
7. Dezbr., Mittags 1½ Uhr, 
Bebo De 83 4 

€ e errn 2 
Friedrichſtr. 50, die Auktion + 


21 Zuchtbullen 


aus den Weſtpr. Heerdbuchheerd 
von Horstmann, Wollenthal, 
Herrmann, Schwarzwald, Th. 
Goehrtz, Ließau, und Brucks, 
Altenau ſtatt. 
b Die 1 —.— 2510 70 * * 
run e or- 
18. Verzeichnſſſe auf Wunſch 
urch Herrmann Gut 
Schwarzwald bei Ponſchau. 


gängig, 5—7 Zoll gr., u. 2 Paar 


verkauft Geſtüt Walterkehmen 


Wunſch au 


Vorkſhixe⸗Zucht Eber und 
Sauen offerirt Soc. 7 
mark bei Weißenhöhe. 


650] Zwei Junge, hochtragende 
® 


Aühe 


ſowie ein gutes 


Auhkalb 


verkauft Dobrig, Roßgarten 
bei Micke 


Vull⸗ U. Kuhkälber 


zur Zucht, giebt ab [406 
Dom, Buczeck 
bei Biſchofswerder. 


ERS ”; cr chel n 


bei Wilbelmsort, 
Bez. Bromberg. 

zu verk. 1 gefl. Dogge 20 WE, 
OB. Feldtauben A 1 Mk. 10, 10 
Perlhühn. Stammß Mk., 5Bron⸗ 
ceput. a5 Mk. 1ſt br. Pferd, 4 J, 400 
Mk. Marienhöh b. Pr.⸗Friedland. 


Teſlelhund 


ni 


1 4 


ve! 


Karbowo bei Strasburg Wpr. 


bchter Bernhardiner (Rüde) 
2 J 


. alt, ca. 80 em hoch, mit 
Stammbaum, iſt zu verkauf. 
Off, erb. u. W. M. 781 Inf.⸗Ann. 
d. Geſell. Dan zig, Jopeng. 5. 

2731 Noch 6 Stück ſchöne, 


n gr, Probinztalſtadt an der 
Bahn, Landgericht, Landraths⸗ 
amt, Garniſon, gut. Lokalverkehr, 


große, hellbunte iſt ein flott» unter 
gehendes 5 © t 4 günſt. 
Suchter pe Beding. zu verkauf. Gefl. Off. 


unt. Nr. 9399 a. d. Geſellig. erb. 


Mühlengrundſtück 


in Oſtpreußen iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Große Rentabilität kann 
nachgewieſen werden. Daſſelbe 
beſteht aus einer Dampfmühle 
neuerer Konſtruktion, einer 
Windmühle, Speicher für ca 4000 
Scheffel Getreide, zwei Wohn⸗ 
häuſern, ſehr großen Wirthſchafts⸗ 
ebäuden. Anzahlung ca. 18000 
Mark. Offerten unter Nr. 9134 
an den Geſelli zen erbeten. 

9993] Ich beabſichtige meine in 
einer mittl. Stadt Weſtpr.belegene 


WVindmühle 


(Holländer), mit Motorbetrieb, 
neueſter und vortheilhafter Ein⸗ 
richtung, großer Kundſchaft, ſo⸗ 
wohl von Kaufleuten wie Privat⸗ 
leuten, nebſt meinem Grund⸗ 
ſtück mit 40 Mrg. Acker Familien⸗ 
halber unter günſtigen Beding⸗ 
ungen ſofort zu verkaufen. Off. 
unt. K. D. Zempelburg Wpr. 


Waſſermühle 


koloſſale Waſſerkraft, mitten 
im Dorf, dicht an der Chauſſee, 
30 M. Acker, Mühle m. Maſch. 
der Neuz. geb., ſoll f. 34000 Mk., 
bei ganz geringer Auz., verkauft 
werden. Gefl. Offerten unter 
O., S. 34 poſtlagernd Crangen 
bei Schlawe einſenden. 1577 


Müh lengutsverkauf! 


99. Zucht, A Stück 3 Mark exkl. 
Porto, hat abzugeben 
Dom. Adl.⸗Jellen 
bei Pehsken Weſtpreußen. 


Fettes Vieh und Lämmer 
kauft u. zahlt die höchſten Preiſe 
u. bittet um gefl. Offerten [9971 

B. Olbeter, Viehgeſchäft, 
Mocker Wpr. 
343] Suche zu Ende Desbr. 
2 bis 10 St 
12 bis 10 Sliere 
zur Maſt zu kaufen. Offert. m. 
Alter, Gewicht, Preis erbeten. 


Inspektor Klatt, Rückersdorf 
Schleſien. 


Sehr günſtig gelegene 


Solzihneide- u. Mahl⸗Mühle 


u. vortheilhaft. Beding. 1 verk. 


Off. u. Ne. 9900 a. d. Geſellig. erb. 
FP 
Geſchäftsverkauf! 


Ein über 30 Jahre beſtehendes, 
alt renommirtes Kolonialw.-, 
Reſtaurations⸗, Schank⸗, ver⸗ 
bunden mit flottgehendem Deli⸗ 
kateſſen⸗, Wein⸗, u. Cigarren⸗ 
Berſandtgeſchäft in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Oſtpreußens, iſt an⸗ 
derer Unternehmungen halber von 
ſofort bei 15⸗ bis 18000 Mk. An⸗ 
zahlung billig zu verkaufen. 
Für ſtrebſamen katbol. Kaufmann 
bietet ſich eine ſelten günſtige 
Exiſtenz. Das Verſandtgeſchäft 
erſtreckt ſich über mehrere Pro⸗ 
vinzen n. weiſt eine vornehme, 
zahlkräſtige Kundſchaft auf. Off. 
sub B. 0. 608 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


r. 


— Ein — 


Garten⸗Elabliſſement 


in einer Stadt Weſtpr., romant. 
Lage, ſeit 40 Jahren lukrative 
Brodſtelle, mit Saal u. Bühne, 
Lokal gepenw. für acht Vereine, 
unmittelbar am Amtsgericht, 
ohne ſede konkurrenz Preismäßig, 
Anzahl. gering, zu verkauf. Off. 
unter Nr. 327 d. den Geſell. erb. 
ele erb. 


In einer Stadt v. 26000 Ein⸗ 
wohn. iſt die feinſte, urgrößte 


Peißbäckerti 


verkäuflich. Anzahlg. 8000 Mek. 

Offerten unt. Nr. 2618 an den 
Geſelligen erbeten. 
Für Damen 

Ein Putz⸗ und 

Modewaar.⸗Geſchäft 
zu verk. Gefl. Ai 1 Th. 
Twitchett. Handſchuh⸗ u. Pravatt.- 
Lager, Bromberg, Hofſtr. 2, 

Anderer Unternehmung halber 
bin ich willens, mein 1575 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

Konfektions⸗Geſchäft 

u. günſt. Bedingungen per ſof. 
od, Noäter abzugeben. Seit 20 3 
it in demſelben Hauſe das Ge- 
ſchäft mit gun Erfolg betrieb, 
worden. Alexandrowitz, 
Men sguth. 


ſtück, mit ca. 3 Hufen gutem 
Boden und faſt neuen Gebäuden, 


ſteht von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. 


Nax, 
Kl.⸗Stanau b. Chriſtburg Bor. 


Renteng., 34 ha gut. Acker, 9 ha 
2 ſch. Flu iel eig. Torf, g. Geb., 
dicht an der Chauſſee, Dorf und 
Meierei, g. Ernte u. Winterſaat, 
4 Pferde, 14 St. Rindvieh, 18 
Schweine, m. lebend. u. todtem 
Inv., bei 5⸗ b. 6000 Mk. u. un⸗ 
fündb. Opp. fof. zu übern. Off. u. 
A. B. pſtl. Wiersbau erb. Marke erb. 


Zicgeleigrundſtück 


50 Mrg, unmittelb. an verkehrs⸗ 
reich. Kreisſtadt in Weſtpr. mit 
gut. Bahnverbind., v. ſof. preis⸗ 
werth z. verkauf. Vorzügl.geeign. 
3. Anlage einer Dampfziegelei. 
Gefl. Offerten unter Nr. 559 an 
den Geſelligen erbeten. 


m. Gymnaſtum, iſt in der verkehrs⸗ 
reichſt. Straße neb. d. erſt. Hotel, 
ein Haus m. Lad. u. Speich. zu 
allen Geſchäften, namentlich 
Kürſchnerei p. Geſchirr u. Manu⸗ 
ſaktur vorzügl. paſſ, weil dieſe 
Geſchäfte wenig vertr., ſof. preis⸗ 
werth z. verkauf. Anzahl. gering 
Nähere Auskunft ertbeilt Ernſt 
Scheunemann in Neuſtettin. 


M. Cigarren⸗Geſchäft 


iſt anderer Unternehmung. weg. 
115 ſofort zu verkaufen. ur 
ebernahme en 3500 bis 4 

Mk. erforderlich. 

an den Inh. ſelbſt erbeten. 

M. Grzegorzewski N 
Thornerſt. Nr. 8. 163 

528] Mein Hotel 
Aaiſerho 

welches gute Reiſekund t, 

iſt' b. 20000 M nn 


Anz. zu verk. 
Fr. Raabe, Schneivemünt. 


2 
Sichere Exiſtenz! 
602] Meine ſeit 15 * ehr 
gut beſtehende Bude, Papier- 
u. Galanteriewaaren⸗Hand⸗ 
lung iſt anderer Unternehmung. 
wegen ſofort günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Selten wird ſich eine 
beſſere Offerte darbieten. Lager 
gedenwärtig ca. 15 Mille, auf 
kleiner. 
Herrm. Schulz, 

Jobannisburg Oſtpreußen. 


zelltrung 
ank 


N a 8 


Ill 
A’ MU 8 
Vorwerteflünlen, See: 
. Ziegelei-Waldgrundstücke und 


im Bau, vertäuniee für 30 MT e n jeder Grösse und Preislage 
Förſter Zimmermann, SEA: 1 zu äusserst günstigen Bedingungen 


Jede Auskunft mit Beschreibungen 


2 BerlinW6%. Behrenstr. 1-18, £ 


7] Mein Waſſermühlengrund⸗K 


ſte in Oſtpreußen. 


Gefl. Offerten | U 


zu Berlin 
3 | 1 A 


Un 


elandbank erkauftunürene/ 0 
Aussen Besitzungen 


Hauptgüfer 


ertheill kostenlos 5 
üreau der Fandbank A 


220] Meine jeit über 40 Jahren 
beſtehende 


Wagenfabrik 


mit feiner, guter Kundſchaft, die 
ſich über die Provinzen Schleſien, 
Brandenburg, Poſen, Dit- und 
Weſtpreußen erſtreckk, ſſt wegen 
Krankheit ſofort zu verkaufen. 
Große Induſtrie am Platze und 
in der Umgegend. Offerten an 
mich ſelbſt erbeten. 

H. Geisler, Reichenbach Schleſ. 


372] Bin willens, mein Grund⸗ 

ſtüc, ca. 1½ Huf. groß, nebſt 

Rentierhaus und Inventar, zu 

verkaufen. Vermittler ausgeſchl. 

Wwe. Siebert, Wernersd or 
bei Marienburg. 


554] Von meinen 


Grundſtücken 


in Möskenberg mit ca. 2 Hufen 
oder Grunau, 1 H., beide nach 
Belieben in Acker oder Weide 
zu bewirthſchaften, beabſichtige 
| eines zu verkaufen. Beide Grund⸗ 


ſtücke ſehr vortheilhaft, unmittel⸗ 
bar an Chauſſee, Käſerel, Markt⸗ 
platz u. Bahnhof gelegen. 
Bedingungen günſtig. 1557 
Fechter, Bahnhof Grunau. 


Suche eine 


Landwirthſchaft 


von ca. 300 Morgen in der Nähe 
einer Stadt, wo Gymnaſium iſt, 
zu kaufen. Agenten verbeten. 
Offerten unter Nr. 624 an den 
Geſelligen erbeten. 


pachtungen. 

Reſtaurant 1369 
mit voll. Konſens, ſehr gute Lage, 
ſof, zu verpacht. Schöne Räume, 
keller, gr. Eiskeller u. Stallung, 
für Bierverlag ſehr geeignet. 
Miethe 1000 Mk. Zur Uebern. 


ca. 4000 Mk. erford. Näh. durch 
A. Golke, Bromberg 2, Karlſtr. 4. 


Keſtaurant 


mit Saal, Garten, Kegelbahn u. 

Deſtillation, in beſter Lage 

Brombergs, iſt per 1. Januar 

eventl. ſpäter zu verpachten. 1- 

bis 2000 Mk. Kaution erforderl. 

Zu weit. Auskunft gern bereit 
J. F. Meyer, Bromberg. 


Eine gangb. Bäckerei 
iſt von ſofort oder 1. 4. zu 
verpachten. 19002 

R. Thomas, Thorn, Junkerſtr.2. 


Eine gut gehende 


Reſtauration 


iſt anderer Unternehmungen for. 
zu verpachten. a mu 
gekauft werden. Meld. briefl. u. 
Nr. 215 an den Geſelligen erb. 
Weg. Todesf. ſehr bill. z. ver p. 
D. z. verk. iſt die Buchdruckerei 
88 Oſtpr. Offert. an 
ittwe Grunewald, Hohen⸗ 
1544 


| 


Gutgehende Heitauration 


oder Gaſthaus 
wird > pachten geſucht. Offert. 
unt. Nr. 534 an den Geſelligen. 
Tüchtiger, joliver Mann 
(Profeſſioniſt) 
26 Jahre alt, ev., 2000 Mk. Ver⸗ 
mögen, wünſcht eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft zu pachten, reſp. in ſolche 
einzubeirathen. Gefl. Off. unter 
Nr. 614 an d. Geſell. (Diskretion). 
ee. ikretion. 


6011 Jüngerer, unverheiratet. 


Landwirth 


mit 20000 Mk., wünſcht Pa 
tung od Kauf in guter Gegend. 

ebernahme kann ſofort 4 20 
Gefl. Offerten unter B. R. 610 
an Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg I. Pr 

@. kautionsſ. Pächter ſucht 
e. Landwirthſchaft v. 200 Mg. 


mit Gebäuden u. Inventar vom 
1. Januar reiv. 1. April 1900 3. 


Bra 


. 


97.3] Meine ene itluſtrirte NN für 


d ſol 
Amateur⸗Photograph. wonleh, te en erscht. 
Dr. Aurel Kratz. Vikoria-Drogerle, Bromberg. 


rie 


1 


Poſtcollifranko. 


2 
— 

8 
8 ©, 
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2 


Langga 


| 


ift eine neue 
D 
eröffnet 


S e 


> Danziger D. 0. Rübkuchen 


J Pa. Leinkuchen 
„ Lein bun prager der LIE 


„ Folgen u. Peizenkleie 


C 


Innilor I, 


2 OS, neuesler, 
= ä # vollkommenster 
Klee-Dreseh- und Enthülsunes- Apparalf£ 


mit doppelier Reinigung, 
Alleinverkauf durch 


nn & Sohn, NR 


der Deutschen Kaflee- 150 
hesellsehalt Willy Schwab & (0. 


Köln a. Rh.. Berlin 
ist eine Mischung der edelsten Kaffee- 
sorten, unerreic htan Kraft und Aroma. 
(Brennart nach Prof. Liebig’s Methode.) 

Diese Marke liefert ein überrasch end 
wohlschmeckendes Getränk und ist im 
Gebrauch der billigste und ergiebigste 
Kaffee. [2669 


Ueberall zu haben in taczeten mit dem 

Namen „Brillant- safe“ & /½ Pfund zu 

60, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. 

In Graudenz bei G. Buntfuss, Pohlmannstr. 7. 
Siegfried Dietz, Kaiser-Café, 
Gustav Schulz, Markt, 
FrauB. Tiedgmann, Marien- 

werderstrasse 42 
In Deutsch- Eylau bei M. Hildebrandt, 
Kowalski. 


ri €. Schilkowski, 
„ Strasburg Wpr. „NM. Koczwara. 
„ Briesen „ M. Schröder. 
„ Culmsee „ G. Nordwich. 
„ Culm 75 x; Jordan. 


„ Schw. tz „ . F. Schw.ibe. 
„ Konitz „ Emil Purtzel. 


Nur noch 9 ¼ Mark 


keine 12 bis 20 Mark, koſten meine 
deutſch⸗amerikaniſchen Guitarre- 

Zithern „Columbia“, ca. 52 (tm lang 
mit 5 Accorden = 5 Baſſen, 41 Saiten u. 
sämtlichem Zubehör in ganz herrlich 
schöner Ausführung. Di e Inſtru⸗ 
mente haben faſt den ſchönen Ton der 
bekannten Concert- od. Schlagzither, 
aber den großen Vorzug ſofort von 
jedem nach Notenblättern, u. gratis bei⸗ 
elegter Schule, 2 werden zu 
Innen. Harfenzithern wie Abbildung 
mit Säule und Harfenkopf, außer⸗ 
wei öhnlich Schöne Inſtrumente, 12½ Mk. 

; Porte 80 Pfge. Verſandt gegen Nach- 
nahme, 4 Wochen zur Probe. Katalog 
ſämtl. Miuſikinſtrumente gratis u. frauko. 


| Herfeld 4 € ompagnie, Muſikinſtrumentenfabrlt, 
Neuenrade Weſtfalen. 

Die anderweitig angebotenen dedeutend Kleineren u. deshalb bil- 

ligereu u. minderwertigen Columbia-Zithern von 8 Mk, koſten bei 

mir nur 7 Mk. Man achte deshalb genau auf die angegebene Grösse, 


Größtes Lager. Schönſte Auswahl. 
Zum bevorſtehen den A eihnachts Zeſte 


empfiehl 


Joh. Schmidt 


Uhrmacher und Juwelier 


Graudenz, 
Herrenſtraße 19 und Marienwerderſtraße 20 


Uhren, Gold-, Silber,, 
Alfenide- Nickel- und 
optische Waaren. 


Herrtihe Neupeiten aller 


Durch günstige Abſchlüſſe ſtaunend 
billige Preiſe. 

Bei Aufgabe von Referenzen 
Auswahl⸗ Sendungen. 
Garantie jür Uhren drei Jahre. 
Als Weihnachts ⸗ Rabatt gebe bei 
Baareinkaufen von Mt 20,00 einen 
Pitgebenden Nictelwecker bei. 

1516] Streugite Reellität. 


Brämtiirt. 
Danzig -Bertin- Graudenz. 


Dunjguog nr amgeu 139712 
aun gloch uouvhiaam Haag enn 


Billigſte Preiſe. 


die es werden 


Bei dem Stuttgarter Verein sind zur Zeit mehr als 220000 
in Kraft. Aller Gewinn kommt den Versicherten zu gut. 
Jahren 20 Prozent. 


In gleicher Weise empfiehlt der Stuttgarter Verei 


Unfall-, Kranken- Invaliditäts- Leben 


Felix Kawalki. Langenmark 
Kaufmann, Graudenz, Marienwerderstr. 46. 
Wegen Uebernahme einer Vertretung wende man 
Subäirekiion, 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein, 


(Juristische Person.) STUTTGART. (Staatsoberaufsicht.) 
Gesammtreserven über 15 Millionen Mark. — 


Der Stuttgarter Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 
dingungen die für alle Lebens- und Berufsverhältnisse hochwichtige 


Haftpflicht-Versicherung. 


Brautaussteuer- Versicherung. 


Bericht -Versicherungen 
Die Dividende beträgt seit 


n seine 


8-, Militärdienst- 


t 32. Mruno Schmoll. 


sich an die vorstehende 
1 


Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten- und te durch: Sub- 
[= direktion Danzig, 


find muſtergiltig in 
3 Nähmasch 


find unerreicht in 


2 Nähmaschi 
find in allen Fabrik 


Singer Nähmasch 


Singer Nähmaschinen 


Conſtruction und Ausführung. 
inen 


ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 


Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 


Innen 
betrieben die meiſt verbreiteten. 


inen 


ſind für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. 


N f Koſteufreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen 
88 N RR A Kuuſtſticerei. 19695 
— Si 2 


Reparaturen in ei 


SINGER Co. Hähmafdinen Act.⸗Ges. 


Frühere Firma: G. Meidlinger. 


7 Auswahl am Platze! 
Ball-, Selellfchafts:, 
Promenaden 


11 Fächer!! 
reizende, aparte Neuheiten 
Regeuſchirme 


in bekannt größter Auswahl 
empfiehlt 


Graudenzer Schirmfabrik 


M. Lipinski, 17283 
. 4. 


8 


Empfehle wieder meinen beliebte et! u. breit bekannten 


* 12 

Lahusen’'s Jod- Eisen - Leberthran 
RL SER 

(100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ges hmack besonders 
fein. Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. 8 
Füllung besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Denk- 
sagungsn. Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 
flaschen in grauen Kästen à 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für 
längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets Leverthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allen echt Stets 
frisch vorräthig in Graudenz in der Löwen-, Scawanen-, 
Adler-Apotheke und allen Apotheken der Provinz, sowie auch 
gern direkte Zusendung. 


PaulA.Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
Hötel- und Haushaltungs-Gegenstände. 
No. 370. 


Dreikaisermesser ® 


mit fein oxydirt. Schalen, 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., v. St. M. 2.—. 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 50 


No. 523. Nagir messer, 


ljanat. Grösse. 


½% hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


„ee Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


Rückseite Medaillons der3Kaiserinnen. | 


6 Zoll p. dt. 4.1.20. 7 Zollp. St. 1.1.20. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines een erfolgt auf Wunsch. 


Prima Dachkitt 


zur Selbstanwendung bei . von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 


Ko. mit Mark 1 


288 nächsigele sener Eisenbahnstation, in Kisten a 5 Ko. 
franko jeder Poststation gegen Nachnahme offarirt 


Pl. Ey lauer Dachpappen - Fabrik 


2 Dehn, Di.-Eylau Wpr. 12671 


in Kisten à 25 
à 12, 


gener Werkſtatt. 
Graudenz 


Oberthornerstrasse 29 


Alle Mufiriuſtrum. u. ſelbſtſp. 
Muſikw 2c. vſ.g. u. b. Moritz Hamm, 


Markneukircheni S. Ill. rs. gr. 


Eine 3 bis 4 H. P. 


Dampfmaſchine 


mit Lilienthal'ſchem Patent⸗ 
Dampfkeſſel, auch in bewohnten 
Räumen aufſtellbar, noch ſehr 
aut erhalten, ſteht billig, zum 
Verkauf. 22 

D. Israelowiez. Grandenz. 


1000 Mark Belohnung 


zahle ich, wenn in Deutſchland jemand 
anders als ich allein Harmonilas mit 
meinen allerneueſten dan ge⸗ 
ſchützten Spiral⸗Baß und Luftklapven⸗ 
federn liefern darf. Alſo nicht mehr 
allein wie andere piraffafienfedern, 
ſondern auch au jeder Lege 3 von 
außen ſichtbare unzerdbrechliche Br 
ralfedern für die Bäffe und Luft- 
klappen. Meine unübertroffen ſtark 
und ſolide gebauten Nanſaren⸗Con - 
cert-Zug-Karmonillas ſind 35 cın 
— 10 Taſten, 2 Bäſſe, 2 
Fock oppelbäfge mit eden ſchonern, 
rei Nickelverziern gen, beſte 
timmen, offene mit Nickelſtab umlegte 
Claviatur, daher garant. Härkfte Ton- 
füfe, und koſten in 2hörtg nur — 
4 * 
2 5½% M 
giſter 6 Ja. 00 rige, 4 echte Re- 
giſter 7½ a, 
tſter 4½ Puh. 1412 hochfeine 
12125 mit 4 Baͤſſen, 


* Se dierkernſchule gratis, 
Porto 80 Pfg. Verſandt nur gegen 
Nachnahme, aber 6 Wochen zur 
Trobe bei langjähriger * 
Gute Inſtrumente von 2½ MA, 

atafog gratis u. franko. Man ve 
lle nur bei ber Reuenrader Har⸗ 
montkafasrik von 


e 
Neuenrade Weſt alen 


Geräuch. fetten Speck 


dicke Seiten (6 bis 8 cm), offerire 
A 45 Mark per 50 Kilo 1 
oe ab hier. 174 

3. II. Moses, Brieſen Apr, 


Grosser Erfolg wind erzielt mi 


Herm. Musche's Fleischconfect 
Tötet absolut sicher alle Nagethiere, 
Alle anderen Mittel weit übertreffond, 
Beweis: Die vielen Dankschreiben, 
Tack 0,50 u. —, 00. Echt nur von Herm. 
Musche, Magdeburg, Hierzu haben bei 


Fr. Kyser, Drog., Markt 
Kuriihe Nennangen 
offer. große à Schock Mk. 8,50, 
mittel u. kleine Mk. 4,00 excl. 
ab hier gepen Kaſſe. 19315 
Fr. Büchler, Ruß Ostpreußen 


1 Nur ı noch 2 Mk. 


koſten unſere eleganten hochfein po⸗ 
lierten Concert Accord⸗ -Bithern mit 
25 Sa ken, 6 Manualen, Ning, 
Schluſſel, Rotenhalter, Stimm vor⸗ 
richtung und Kaſten 51 om lang. 
D ſelben find unſtbertroffen in ih er 
wundervollen weichen und lieblichen 
Klangwirkung und kann jeder nach 
der gratis bei gefügten Schule inuer⸗ 
halb einer Stunde die prach vollſte 
Hausmuſik erlernen, die ſchönſten 
Choräle, Lieder und Tänze ſpie len. 
3 manualige Zi hern koſten nur 
2.80 MA. Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme. Umtauſch geſtattet, Porto 
80 Pf. Sämtliche Muſikinſtrumente 
zu ftaunend billige Preiſen. Ka⸗ 
talog gratis u. fra.ıto, Man kaufe 
keine unſolide gearbeitete Zithern, 
ſondern beſtelle nur bei der älteſten 
Neuenrader Muſitinſtr.-Fabrit von 
Hermann Hevering & Co., 
Neuenrade i. Weſtf. 


Per schönste Schmutk 
für den Weihnachtsbaum 


ist eine Kiste prachtv. glitzernde 
Verzierung. aus Glas, recht reichhalt. 
sort. mehr als 300 Stück enth. ‚reizendg 
übers>onnene _ Nauheiten, Luftbaliors, 
ff. Kugsin u. Eier, Früchte, Eiszapfen, 
Reflexe, Be illantkugelporlen, "Lichthalter, 
etc. sowie eine für die Kinder grösste 
Freude erregende 82 :igabeGlassspielzeug, 
wie Flüschehen, Gläsch en, ein 
Lümpchem ete. Alles für den snott- 
billigen Preis von nur Mk. 5,30 franko 
zegen Nachnahme, 

Ohne den Carton Kinder- 
spielzeug nur 5 Mark. 
Zur Weiterempfehl. fügen wir fernei 
gratis bei: 1 Packet Lametta, 2 Packet 
Confecthalter, 1 Baumspitze, sowieeinen 
h>ohfeiner, grossen Weihnachtsengel mit 
Trompete, bewegl. Glasflügeln u. wallandam 
Lockenhaar, grosse Weiknachtsfreude 

bereitend. 


Louis Elehhorn & Sohn, 


Chrisıbaumschmvck-Fabrik enten. 
Lauscha i. Thür. No. 
Tahlreiche glänz. Anorkennungse ı relber 


praktisch erprobten 
erstaunenswerthen Resultate be- 
handelt. Kräftigste u. augenschein. 
lichste Entwicklung d es jungen Nach 
wuchsas. Zahlreiche Dankschreiben 
und Anerkennungen. Jeder Haar- 
leidende sollte nicht versäumen, 
Prospekt zu verlangen, der gratis 
vnd franco versandt wird. 


Kiko, Herford, 
Weltberühmter 9 


86531 Titſiter 


Vollfettkäſe 


Weidewaare, Centner 55 Mart 
verkauft 
Gut Brakau bh. Tiefenau Wpr. 


a Blömer & 405 
St. Te nis Krefe di 5 


Billige 1 Stoflmus er 
und illustr. Lreisliste kostenfrei, 


Friedr. Schmerbec 
in Neuenrade 1 Westf No. 77 


verſendet gegen Nachnahme ſtark⸗ 
gebaute Gonzert-Ziehharmonikas, 35 bis 
38 em 4 beſte, fehlerfreie Fabrikate 
m. ſtark. Orgelton, 2 Doppelbälgen, 
Doppelbäſſen, St hiſchutzecken, Nickel⸗ 
beſchlägen, Prima ederung, für welche 
jede Garantie Teifte. 

10 Taſten 2chör. 50 Stimmen Mk. 5.—, 


10 „ 3 „ 70 „ „ 8.50, 
10 1 4 „ 90 " 1 8.—, 
10 " 6 " 150 * „ 12.—, 

4 8 11.—. 


1 m „ 10 1 
Harmoniſches Glockenſpiel 30 5 extra. 
5 rosse 


Accord- 
zithern m 


alen N. 6. 
Dies 
ſelben in 

feiner 

Ausführung mit 6, 9, 10 Manual 

Mt. 7.—, 11.—,15.—. 
Deutsch-America.-Guitarre- -Zithern, 

beſtes u. ſchönſtes Fabrikat m. 41 Saiten 

nur Mk. 12.—. 
Selbſterlernſchulen zu jed. Inſtrument 

ratis. Catalog u. Verpackung um⸗ 

onſt. Porto 80 Pf. Umtauſch oder 

Zu: üdnat me, wenn Inſtrument nicht 

gefällt. Viele Nachbeſtellungen treuer 

Kunden im jabrelangen Verkehr bieten 

beſſere Garantien für reelle Bedienung 

und gute Inſtrumente, wie, nur kurze 

Probefriſten. 


Aepfel! 


Aepfel! 

ind eingetroffen: Franzöſiſche, 
n Marienwerder, Weiße 
Stettiner; eine kleine 


Poſten. Der Verl auf iſt in 
Bromberg, Danziger Brücke, 
auf dem Kahn bei Eſchner. 
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Drittes Blatt. Der Gel ellig e. No. 283. 


Graudenz, Sonnabend] 2. Dezember 1899. 


8 74 ‚übt 17 Eine große Karriere wird er auch] Treptower Wieſe tauchte auf, das Spreebrett war durchfahren. 
ſehr hübsch groß . — Der Betrieb wird in der Mitte Dezember aufgenommen 


werden. 


Die Großſtädter in. ac verb. 
Von Robert Miſch. 
Wo iſt Melanie?“ a 

„Ich — nicht — ausgegangen wahrſcheinlich! Mich 
ragt ſie ja nicht erſt — ſie geht auch ſtets allein, obwohl 
ſich das durchaus nicht ſchickt für eine ſo junge und hübſche 
Dame in unſerem Sündenbabel Berlin.“ 

„Ach was — die weiß ſich ſchon zu wehren, der thut 
niemand was! Laß mir mein Mädel in Ruh.“ Ss 

„Du biſt wirklich ein ſchwacher Vater, und Du wirft 
ſchon noch ſehen. Na, ich ſage ja nichts“ 

„Wäre mir auch lieb! Du weißt, ich kann's nicht ver⸗ 
tragen, wenn man über Melanie ſchimpft.“ 8 

„Jeder Menſch hat ſeine ſchwache Seite“, ſeufzte Fräu⸗ 
lein Auguſte. „Die Deine iſt Deine Tochter.“ 8 

Was Du bloß immer an dem Mädchen zu nörgeln 
haſt!“ ſagte Herr Maifeld gereizt. „Nun ja, ich habe ſie 
etwas verwöhnt. Soll ſie ſich der paar kurzen Jugend⸗ 
jahre nicht freuen? Soll ich vielleicht der Tyrann von 
Syrakus fein, der ihr ... Nun ja, fie hat einen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Charakter.“ A 

„Sehr ſelbſtſtändig!“ ſeufzte Fräulein Auguſte. 

„Wer iſt ſelbſtſtändig?“ fragte eine lachende Stimme, 
und durch die ſeidene Portiere ſchob ſich ein ſchelmiſcher 
Mädchenkopf mit blitzenden Augen und flatternden Löck⸗ 
chen, die alles Zwanges zu ſpotten ſchienen, wie das ganze 
achtzehnjährige Perſönchen. „Das ſoll ich wohl wieder 
ſein — dieſe unangenehme Perſon, die ſo ſelbſtſtändig iſtꝰ 
Tante macht ein ſo ernſtes Geſicht. Was habe ich ver⸗ 
brochen?“ * a 

Sie wippte fich auf den Fußſpitzen in die Höhe, um die 
etwas lange, hagere Tante auf den Mund zu küſſen, während 
ſie dem Vater lächelnd zunickte. 

„Schmeichelkatz! — Wo biſt Du geweſen?“ 

„Ja, wo biſt Du geweſen, mein Herzchen?“ echote der 
Papa, indem er freudeſtrahlend auf ſein Töchterlein ſchaute. 
„Du ſiehſt ſo vergnügt aus.“ 

„Bin ich auch, ich bin rieſig vergnügt. Ich könnte Euch 
la jetzt erzählen, daß ich im Muſeum war oder bei Schulte 
in der Kunſtausſtellung oder bei meiner Schneiderin. Aber 
lch bin zu ſtolz zum Lügen .... Ich — ich war im 
Cireus.“ 

„Am Vormittag?“ fragte Herr Maifeld erſtaunt. 

„Ja — auf der Probe.“ 

„Auf der Probe? — Aber Melanie!“ Die Tante ſchien 
zu Eis zu erſtarren und warf ihrer Nichte einen ver⸗ 
nichtenden Blick zu, den dieſe mit einem luſtigen Lachen 
erwiderte. 

„Warum denn nicht? Es war ſehr nett. Ich habe ſie 
alle kennen gelernt. Mr. Fox — weißt Du, den Jockey⸗ 
reiter —, Donnerwetter, macht der Sachen! Und den be⸗ 
rühmten Clown Jones Lee auch.“ 

„Sie freundet ſich mit einem Clown an?“ Diesmal 
ſchien die Stimme der Tante direkt vom Nordpol zu kommen. 

„Warum nicht? Bei Tage iſt das ein Gentleman, ſage 
ich Dir! Ich habe dabei gleich mein Engliſch üben können. 
Und Miß Zenobia habe ich auch kennen gelernt.“ 

„Mißl Zenobig? Das iſt ja die Kauonenköni gin!“ rief 
Herr Maifeld erſtaunt, und diesmal ſchien auch er nicht 
gerade erbaut. „Für eine junge, elegante Dame iſt das 
ein merkwürdiger Umgang. Wie biſt Du denn um Gottes 
willen da hineingekommen?“ 

„Durch Julie von Löben. Sie iſt doch mit Gladiator 
verwandt.“ 

„Gladiator? Das iſt ja ein Rennpferd.“ 

„Außerdem! Ich meine natürlich Juliens Vetter, den 


ſich doch 
machen.“ 

„Hat er denn 'was zu Dir geſagt?“ 

„Andeutungen — jawohl!“ 

„Und ſie?“ 

„Mein Gott, ſo was merkt man doch! So ein junges 
Ding kann ſeine Gefühle nicht ſo leicht verbergen.“ 1 

„Mein Gott, wenn fie will — meinetwegen! Aber bitte 
— nichts überſtürzen! Und nun erzähle mir mal aus⸗ 
führlich, was Du bemerkt und was er geſagt hat.“ 

In dieſem Augenblick öffnete der Diener die Thür: „Herr 
von Kittwitz ...“ 

Gleich darauf trat der Genannte ein, ein Düten⸗Bouquet 
koſtbarer gelber Roſen in der Hand. „Herr Maifeld — 
meine Gnädigſte!“ 

Mit einem fragenden Seitenblick ſtreifte er Tante 
Auguſte, die ihm unmerklich und ermuthigend zunickte. 
„Und wie und wo befindet ſich das gnädige Fräulein?“ 

„Sie iſt eben erſt nach Hauſe gekommen — ich werde 
ihr ſofort mittheilen laſſen, daß Sie ...“ 

„Ich bitte nein, meine Gnädigſte. Es iſt mir lieb, daß 
ich Gelegenheit habe, mit Ihnen und Herrn Maifeld allein 
... Sie nahmen meine neulichen Andeutungen jo gnädig 
auf, mein Fräulein, daß ich es wage ... Dies ſoll natür⸗ 
lich nur eine vertrauliche Anfrage bei den Eltern ſein — 
wollte ſagen — Pardon, gnädiges Fräulein vertreten ja 
gewiſſermaßen Mutterſtelle an Fräulein Melanie ...“ 

„Ich höre zu meinem großen Erſtaunen, Herr von Kittwitz, 
daß Sie .... Herr Maifeld huſtete hier verlegen. Im 
Namen ſeiner Tochter hatte er zwar ſchon einige Körbe 
austheilen müſſen, aber es brachte ihn ſtets wieder auf's 
Neue in Verlegenheit, das heikle Thema zu berühren. 

„Herr Maifeld, Sie und Ihre ganze Familie ſind mir 
ungeheuer ſympathiſch.“ 

„O bitte — ganz gegenſeitig!“ 

„Schon lange fühle ich eine tiefe, wahre Neigung, wenn 
ich ſo ſagen darf, zu Ihrer Fräulein Tochter. Mein Gott, 
im Munde eines modernen Großſtädters klingen ja ſolche 
großen Worte ein bischen merkwürdig. Aber man hat doch 
ſchließlich auch ein Herz, und das intereſſirt ſich auf's 
wärmſte für Ihre Fräulein Tochter. Außerdem paſſen die 
Verhältuiſſe; und das iſt doch ſchließlich die Hauptſache — 
nicht wahr?“ 

zWenigſtens ſehr wichtig!“ beeilte ſich Herr Maifeld zu 
beſtätigen. 

Ich bin aus guter Familie, Kavalier, Hilfsarbeiter 
im Miniſterium. Mein Onkel, der Wirkliche Geheime Rath, 
protegirt mich, mir kann's alſo nicht fehlen. Außerdem 
bin ich ſein einziger Erbe, und er will — er hat auch meine 
Schulden ...“ Er hielt plötzlich erſchrocken inne, faßte 
ſich aber ſogleich wieder. „Na ja, bei einem modernen 
Großſtädter in unſeren Kreiſen iſt das ja mal nicht anders. 
Kurz, ich bin jetzt ein rangirter Menſch.“ 

„Sie bitten mich alſo um die Hand meiner Tochter, 
wenn ich Sie recht verſtehe?“ : 

Kittwitz erhob ſich und verbeugte fich tief. „Ich bin jo 
frei, mir die Ehre zu geben.“ 

„Nun — und Melanie?“ 

„Ich würde mir nie geſtatten, hinter dem Rücken der 
Eltern direkt eine Frage .. ich halte das nicht für korrekt.“ 

Tante Auguſte blickte ſo ſüß darein, als wenn ihr Mar⸗ 
zipan auf der Zunge zerginge, und machte durch ein leichtes, 
diskretes 1 Bruder auf dieſes Muſterbild 
aller Formen und Kavaliertugenden aufmerkſam. = rer GB 

185 ich glaube ganz ee fuhr Kittwitz mit Bromberg, 30. Novbr. Amtl. Handelstammerbericht 
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Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Gej häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in berfeihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


P. S. 22. Da Sie weder bei der Verpackung der Maſchine 
zugegen geweſen ſind, noch dieſe angeordnet haben, ſo find Sie 
auch für den Schaden, den die Maſchine auf der Beförderung zu 
Ihnen erlitten hat, nicht verantwortlich. Als Leiher der Maſchine 
wäre die Verpflichtung zu ihrer ſorgfältigen Beauſſichtigung mit 
dem Augenblick auf Sie übergegangen, wenn Sie die Maſchine in 
Beſitz genommen hätten, es jei denn, daß Sie ſich auch für den 
Schaden auf der Beförderung bei der Abrede der Verleihung ver⸗ 
pflichtet hätten. Iſt dieſes nicht der Fall, jo trägt den Schaden 
Sunen gegenüber allein der Eigenthümer. Ob dieſer deswegen 
ſelnen Rückgriff auf den Verpacker nehmen kann, berührt Sie nicht. 
Fate b anſpräche der betreffenden Art verjähren in drei 
Jahren. 


W. W. Auch nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch (8 195) be⸗ 
trägt die regelmäßige Verjährungsfriſt wie nach dem Allgemeinen 
Landrecht dreißig Jahre jeit der Fälligkeit von Forderungen, die 
einer geſetzlichen kürzeren Verjährungsfriſt nicht unterworfen 
ſind. Forderungen aus einem Schuldſchein gehören aber nicht zu 
denen, für welche 88 196, 197 des Bürgerlichen Geſetzbuches eine 
kürzere Verjährungsfriſt feſtſetzen. Daher verjähren ſolche Forde⸗ 
rungen auch nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch erſt nach Ablauf 
von dreißig Jahren ſeit dem Tage ihrer Fälligkeit. 

P. K. Der Junge iſt in Ihrem Dienſt erkrankt. Sie ſind 
daher nach der Geſiude⸗ Ordnung verpflichtet, für die Kurtoſten 
aufzukommen. Daran ändert nichts, daß die Mutter des Er⸗ 
krankten dieſen mit Ihrem Einverſtändniß zu ſich genommen hat 
und daß 5 dort nach vierzehn Tagen geſtorben ift. Sie würden 
von der Berichtigung der Arztgebühr nur dann frei werden, wenn 
Sie nachzuweiſen vermöchten, daß die ärztliche Hilfe überflüſſig 
geweſen wäre, was aber bei einer Blinddarmentzündung und dem 
ſchließlichen tödtlichen Ausgang der Krankheit Ihnen doch keiner 
glauben würde, noch weniger nachweisbar wäre. 


F. B. P. 1) Die Mietbe iſt pfändbar. Sie haftet nicht nur 
den Hypothetengläupigern. Desgleichen iſt die ganze Ladenein⸗ 
richtung für den Verkauf von Backwaaren pfändbar, da ſie 
nicht zum nothwendigen Betriebe der Bäckerei gehört. 2) Sie 
werden zweifellos wegen Betruges beſtraft werden, weil Sie ge⸗ 
wußt haben, daß andere Ihrer Gläubiger die bei Ihnen in Folge 
dinglichen Arreſtes gepfändeten, aber durch Tilgung der betreffenden 
Forderung wieder freigewordenen Gegenſtände ihrerſeits der 
Zwangsvollſtreckunglunterziehen würden, und Sie nichtsdeſtoweniger 
jene Gegenſtände unter Vorſpiegelung der falſchen Thatſache, ſie 
ſeien Ihrer freien Verfügung unterworfen, einem Dritten ver⸗ 
pfändet haben. Mindeſtens aber trifft Sie die Strafe des Arreſt⸗ 
bruches, weil Sie jene Gegenſtände durch die eigenmächtige Ver⸗ 
pfändung Ihren anderen Gläubigern als Gegenſtand der Zwangs- 
vollſtreckung entzogen haben. 

Nr. 25 R. R. An und für ſich find nach 8 1 Abſ. 1 Nr. 2 
des Geſetzes vom 15. Juni 1883 bezw. 10. April 1892 betr. die 
Krantenverſicherung der Arbeiter auch Handlungsgehilfen egen 
Krankheit zu verſichern. Nach § 1 Abſ. 4 a. a. O. unterliegen 
Handlungsgebilfen und Handlungslehrlinge der Krankenverſiche⸗ 
rungspflicht aver nur dann, wenn durch Vertrag die Beſtimmungen 
des Art. 60 des Handelsgeſetzbuchs, jetzt Art. 63 des Handelsgeſetz⸗ 
buchs für das deutſche Reich, ausgeſchloſſen ſind, alſo wenn Prin⸗ 
zwal und Handlungsgehilfe vertragsmäßig die Verpflichtung des 
erſteren ausgeſchtoſſen haben, dem letzteren, wenn er du ch unver⸗ 
ſchuldetes Unglück an der Leiſtung der Dienſte verhindert iſt, auf 
die Dauer von ſechs Wochen Gehalt und Unterhalt zu gewähren. 
Die Verpflichtung zur Krankenverſicherung iſt ganz unabhängig 
von der Unfallsveeſicherung. Die Verſicherung bezüglich der einen 
jeher Ne Verpflichtung zur Verſicherung hinſichtlich der anderen 
nicht aus. 

J. M. L. Da Sie die Wohnung bis zum 1. Oktober 1900 
gemiechet haben, ſind Sie auch verpflichtet, dis dahın Miethe zu 
zahlen, auch wenn Sie ſich ein eigenes Grunoſtück gekauft haben 
und deshalb früher auszi hen wollen. Der Vermiether braucht 
ſich vor Ablauf der Miethszeit eine Kündigung nicht gefallen zu 
laſſen, außer wenn Sie ihm die ganze Jahresmiethe zahlen. 


a hs: l ſeidenweichen blonden Schnurrbart ſtrich, „ich glaube ganz 124 bis 128 fart. — Braugecıte 128 bis 133 Mark. 
ee a namen 180 8 beſtimmt, daß fie ſich ebenfalls für mich intereſſirt. Dafür Sale x 1227126 Wr, — Erbſen Futter» nominel ohne Preis, 
. i i i 3 8 fi i Koch⸗ 150 Me. — Spiritus Wer —.— Mk. 

Du kannſt Dir denken, wir haben nicht nein geſagt. Zu giebt es doch kauſend geheime Zeichen. Daß ſie mich vor 


vielen anderen auserkoren hat, ſie bei Spazierenreiten zu 
u 


begleiten, dürfte doch auch - über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
„Jawohl, und ſie ſpricht auch immerzu von Ihnen“, ER a November 25 
i i i > eiſch. udfleiſch 36—63, Kalbfleiſch 30—78, Hammelflel 

fügte Tante Auguſte ſchuell Hinzu. Das kaun Kittwitz be 42-0 Shiweinerleiti, 3819 e der 00 Nals. iumelfflelſch 


dont 1 nicht alle Tage. Ob ſich das mın Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
grade für ein junges Mädchen ſchickt .. Und ſo weiter! 
Weiß ſchon! Ein junges Mädchen ſoll mit ſittig nieder⸗ 


geſchlagenen Augen in Begleitung einer älteren Dame 


und ſo weiter und ſo weiter. Das iſt mir viel zu lang- Finken, geräuchert. 75 —100. Sped 50—65 Big. ver Pfund. 
weilig! Wenn ich nicht fidel ſein darf als junges Mädchen, Wile. Rehwild 0,30—0,55 Mkt. Wildſchweine 0,10 —0,30 bf, 


Ueberlaufer, Friſchlinge 0.300,45 Mk., Kaulnchen p. St. 0,50 0,70 
Mark, Rothwild 0,10—0,37 Mk., Damwild 0,30—0,40 Wit. p. ½ Kg. 
Haſen 2,00 —,0 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1,00 Mark, Seeenten —— 


rn und 8 { 1 Mt., Waldicinepfen —— Mk., Rebbübner 0,701.00 Met. p. Stück. 
aifeld junior daraufhin erftaunt anſchaute. Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— kt. 


„Ja 10 habt Ihr denn?“ Bus. er Be alte 1,80—1,66, lunge ——, 
u wi eirathe 6 auben 0,35.—0, . per Stüd 
en eee, ale Da Du ö e ee Bänke Junge. 200-0, Enten 
K ten, e 7 1 1,20—2,00 Mk., Hühner, alte 0,60 —2,00, lunge 0,30 —0,90. 
„Aber Papa, ich denke ja gar nicht daran — nicht im Tauben 0,20 —0,50 Mk. v. Stück. 

Traum — ach, Unſiun! Das war nur jo geredet!“ Sie Fila Lebende öache dect 55, 08. Zander —, Barſche 
lachte aber durchaus nicht, während ſie dies ſagte; eine D BE-IG, Me per 30 Klo ie —,—, bunte Bilde, 

Rabe 1 ſtieg in das liebliche Kinderantlitz des jungen ſche ; 

ädchens. 


Friſche Fiſche in Eis. Lachs —.—, Lachsforellen — 
Hechte 30—50, Zander 2033, Barſche —, Schleie —.—, Bleie —.— 
„Melanie, wenn Dein Herz für irgend jemand ſpricht, bun esche ie Yale 71 M 5 Kin 
ſage es mir. Wenn er Deiner würdig iſt — jo gern ich 
Dich noch im Hauſe behielte —, ich würde ...“ 


Eier. Friſche Landeier 4,80 —5,20 Mk. p. . 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. ol 118—122, 
„Ich bitte Dich, Papa, laß mich bloß damit in Ruh! 
Und gest muß ich mich umkleiden. Damit ſchlüpfte ſie 


dann möchte ich lieber heirathen.“ 
„Ah!“ Ein langgedehnter Ton aus dem Munde von 
errn und Fräulein Maifeld senior, während ſie Fräulein 


IIe 112—116, geringere dofbutter ——, Landbutter —— Big. 
ver Pfund. 
r Käſe Gisler.) 65—70, Limburger, —— 
o. 


Käſe. Schweize 
Tüten 50-0 Bi 


ſchnell hinaus.“ 

Herr Maifeld und ſeine Schweſter ſchauten ſich verblüfft 
an. Wurde man aus dem Mädel klug? 

„Das ſcheint ja allerdings, als ob wirklich , ſagte 
der alte Herr und zog fein jovlales, rundes Antlitz in 
ernſte Falten. 

„Ich ſage Dir, Franz, ſie hat eine Neigung. Lehre 
Du mich ein Mädchenherz kennen! Und ich weiß auch, zu 


r 


p. 83 

kohl p. 50 Kilogr. —.—, 

Rothkobl p. 50 Kgr. 2—3, 
Obſt. Pflaumen, 

—.— Mk., 


t ei UNd na eberwindung vieler techniſchen 
Schwierigkeiten unter dem Bette der Spree errichtet worden iſt, 
wem.“ eine n een. 9 Die 9 dieſer Unter⸗ 
Na, zu wenn denn? Da bin ich neugierig, wahrhaftig!“ grundbahn haben eine elegante Bauart, niedriger als die gewöhn⸗ 
ee, : 7 5 4 lichen, und tragen blauen Anſtrich mit der Aufſchrift „Berliner 
Walid bild das noch nicht errathen? Ihr Männer ſeid 9 Pur 1 ang 17 5 5 hohe Gitter 
8 85 abgeſchloſſen, um das Hinauslehnen zu verhüten. Die Brems- 

„Mein Gott, das Mädel hat ſo viele Anbeter! Iſt ja vorrichtung geht im Gegenſatze zu der fouft üblichen Bauart 
ganz natürlich: hübſch, man kann ſchon jagen ſchön, gute durch das ganze Untergeſtell des Wagens. Die Einfahrt in den 
Familie, liebenswürdig, klug und reich, na, wenigſtens | Tunnel gewährt äußerlich ein hübſches Bild. Auf ſchiefer Ebene 
wohlhabend! Das zieht natürlich die Männer an, wie der geht es durch ein rothes Steinthor in den grau getünchten Tunnel 
Zucker die Fliegen. Na, ſo ſag mir ſchon, wer es iſt!“ hinein. Er iſt durch elektriſche Glühlampen erleuchtet und ge⸗ 
Ser von Kittwitz!“ währt gerade einem Wagen Raum zur Durchfahrt. Die Bahn 
„So — der? Hm — ein ganz netter Menſchl⸗ Sabel feld ang it o guft⸗ 
> e r . r 2 

„jr netter Meuſch, anſtändiger Charakter, Kavalier druck wurde nicht beſonders verſpürt, „eb die anf der Plattform 
und Edelmann ... Na ja, wenn wir auch auf unſeren | Stehenden bekamen den vollen Wind. Nach einer Fahrt von 
bürgerlichen Namen ſtolz find, Frau von Kittwitz macht | ein und einer halben Minute lichtete ſich das Halbdunkel, die 


Italieniſche 12—14 Mk., Tiroler 
10—18 Me, Musäpfel 9—12 Mk. 
Hieſige, Tafel⸗ —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—.— Mk Bergamotte —— Mk, 


r —— Mt. 


Magdeburg, 30. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rende net 9.901,00. Na borodukte 


excl. 75% Rendement 7,95-8,15. Etwas ſchwächer. — Wem. Melis I 
mit Faß 22,62½. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 29. November. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mk. 12.80, 13,00, 13,20 bis 13,60. — Gerſte 
Mark 12,00 bis 12,50 — Hafer Mark 11,80, 12,10, 12,30 bis 
12,80. — Liſſa: Weizen Mart 13,30, 14,00, 14,20, 14,40, 14,60 
bis 14,80. — Roggen Mark 12,80, 12,90, 13,00, 13,20, 13,30 bis 
13,40. — Gerſte Mark 18,20, 12,40, 12,60, 12,80, 13,00 bis 13,20. 
Hafer Mark 11,80, 11,90, 12,00, 12,10, 12,20 bis 12,30. 


Amtliche Anzeige 


Bekanntmachung. 


613] Zuſolge Verfügung vom 27. November 1899 iſt an dem⸗ 
ſelben Tage in unſer Handelsregiſter Nachſtehendes eingetragen! 
1. im Geſellſchaftsregiſter unter der Nr. 29 bei der Firma 
Wilh. Voges & Sohn in Spalte 4: 
Die Firma iſt durch Vertrag auf den Kaufm. Rudolf 
Eduard Schützler aus Graudenz übergegangen 
und daher hier gelöſcht. 
2. im Firmenregiſter unter Nr. 613: 
Col. 2: Kaufmann Rudolf Eduard Schützler aus Graudenz. 
Col. 3: Graudenz. 
Col. 4: Wilhelm Voges & Sohn. 


Graudenz, den 27. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


> * w 
Steckbriefserneuerung. 
522] Der binter den Schiffer Hein rich Burn ißzki, früher in 
Graudenz aufhaltſam, unterm 10. Februar 1899 erlaſſene, 
in Nr. 38 für 1898 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 


biermit erneuert. Aktenzeichen I D. 57/97. 
Graudenz, den 23. November 1899 
Königliches Amtsgericht. 
651] Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenhalts⸗ 
rtes des Schuhmachers Karl Zaulich, geboren am 27. Februar 
1858 zu Inſterburg, zu den Akten I. J. 525/99 erſucht. 
Graudenz, den 28. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Konkursverfahren. 
592] Ueber das Vermögen des Sm ubhmachermeiſters Otto 
utkowski in Biſchofswerder iſt heute am 30. November 
899, Vormittags 111 2 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
konkursverwalter iſt der Rechtsanwalt Hilmar Frank zu 
Dt.-Eylau. 2 . 
Konkursforderungen find bis zum 30, Jannar 1900 anzu⸗ 


melden. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 


20. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr 
und allgemeiner Prüfungstermin am £ 
16. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 30. Jannar 1900. 
Königliches Amtsgericht zu Dt.⸗Eylau. 


Vekanntmachung. 
591] In unſer Firmenregiſter iſt heute ei getragen, daß die 
unter Nr. 53 regiſtrirte Firma M. A. Koppel erloſchen iſt. 
Die Firma iſt demzufolge im Firmenregiſter gelöſcht. 
Dt.⸗Eylan, den 30. November 1899. 
Königliches Amlsgericht. 


Bekanntmachung. 

541] Die Stelle des Bürgermeiſters hieſiger Stadt iſt in⸗ 
[oloe anderweitiger Wahl ihres jetzigen Inhabers alsbald neu zu 
eſetzen. Das penſionsfähige Gehalt iſt, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
nung des Bezirksausſchuſſes, auf jährlich 3000 Mark feſtgeſetzt 
worden. Dem neu zu wählenden Bürgermeiſter werden voraus⸗ 
ſichtlich auch die Amtsanwaltsgeſchäfte, mit welchen eine Remune⸗ 
ration von 1200 Mk. verbunden iſt, übertragen werden. 

Zur Uebernahme von Nebenämtern, mit Ausnahme der mit 
dem Bürgermeiſteramt geſetzlich verbundenen, iſt die Zuſtimmung 
der ſtädtiſchen Behörden erforderlich. 

Geeignete Bewer er werden erſucht, ihre Geſuche nebſt Zeug⸗ 
niſſen und einem, genaue Angaben enthaltenen Lebenslaufe bis 
um 15. Dezember d. 33 an den Herrn Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Herrmann Block hierſelbſt einzureichen. 


Neuſtadt Weſtpr., den 20 November 1899. 
Der Magiſtrat. Scholz. 


Bekanntmachung. 
540] Die Stelle des Stadt⸗ und Polizeiſekretärs hierſelbſt iſt 
anderweit zu beſetzen. 

Das penſionsfähige Gehalt derſelben iſt vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung der Stadtverordneten » Beriammlung auf 1500 Mark 
jährlich feſtgeſetzt. Probedienſtzeit 6 Monate. 

Im Verwaltungsfache ausgebildete Bewerber, unter 
denen Civilverſorgung berechtigte bei gleicher Befähigung bevor⸗ 
nat werden, wollen ſich unter Vorlage der Zeugniſſe und eines 
ſelbſtverfaßten Lebenslaufs binnen 3 Wochen bei uns melden. 


Neuſtadt Weſtpr., den 20. November 1899. 
Der Magiſtrat. Scholz. 


Bekanntmachung. 


581] Am 11. Dezember, Vormittags 11 Uhr, ſoll auf dem 
hieſigen Poſthaltereihofe ein ausgemuſterter vierſitziger Perſonen⸗ 
t den im Termin bekannt zu machenden Be⸗ 

ingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Biſchofswerder Wpr. 1, 30. November 1899. 
Kaiſerliches Poſtamt. Grapentin, 


Bekanntmachung. 


653] Es wird daran erinnert, daß zur Vermeidung der ge⸗ 
ſetzlichen Strafen nach Tarifſtelle 48 des Stempelſteuergeſetzes 
vom 31. Juli 1895 die während der Dauer des Kalenderjahres 
1899 in Geltung geweſenen, ſchriftlich beurkundeten Pacht⸗ und 
Mieth⸗ pp. Verträge über unbewegliche Sachen, ſofern der ver⸗ 
wendete, nach der Dauer eines Jahres zu berechnende Pacht⸗ oder 
Miethszins pp. mehr als 300 Mk, beträgt, von dem Verpächter, 
Vermiether pp. in ein von allen Haupt⸗, Zoll- und Hauptſtener⸗ 
Aemtern, Zoll» und Steuer⸗Aemtern und Stempelverkheilern un⸗ 
entgeltlich zu beziehendes Pacht⸗, Mieth⸗ pp. Berzeichniß einzu⸗ 
tragen ſind, und dieſes bis zum Ablauf des Januar 1900 der zu⸗ 
ſtändigen Steuerſtelle zur Verſteuerung vorzulegen iſt. 


Strasburg Wpr., den 30. November 1899. 
Königliches Haupt⸗ Zollamt. 


Holzmarkt 

Oberförſterei Krauſenhof. 

590] In dem am Mittwoch, den 6. Dezember d. J8., Bor⸗ 

mittags 10 Uhr im Worm'ſchen Gaſthof zu Kl.⸗Krug begin⸗ 
jenden Holzverkaufstermin kommen zum Ausgebot: 

Eichen: 9 Stück mit 4.06 fm, 16 rm Nutzholz II (alt. Jag. 46), 

20 rm loben, 4 rm Knüppel, 18 rm Stöcke, 1 rm Reiſer J. 

Kiefern: 2 Stück mit 1,60 fm, 6 rm Nutzbolz II (alt Jag 46 und 

60), 120 rm Kloben, 50 rm Knüppel, 10 rm Stöcke, 1 rm Reiſer J. 

Der Oberförſter. Schäfer. 


Oberförſterei Lindenberg. 
Be, Am Donnerſtag, den 14. Dezember 1899, von Vormittags 
1 Uhr ab, Holzverkaufstermin im Kruge zu Babilon. Es 
mmen zum Ausgebot: 

1. Der geſammte Langholzanfall der Schläge Jagen 232 a 
Belauf Kupfermühl und 1523 Belauf Pollniß I und * Jagen 
2323 237 A-Kleſern der L/IV. Klaſſe mit ca. 290,53 tm, 80 B- 
Kiefern der I. V. Klaſſe mit ca. 29,21 fm, 141 Kiefern zöpfe mit 
ca. 20,61 tin, 44 Aubruchklefern der J. V. Klaſſe mit ca. 46,39 fm, 
Jagen 152a 758 A. Kiefern der II. / V. Klaſſe mit ca. 539 fm, 9 B-Kle⸗ 
fernder III/ IV. Klaſſe mit ca. 8,5 fm, 140 Kiefernzöpfe der V. Klaſſe 
mit ca. 16 fm, 16 Anvruchskiefern der II /V. Klaſſe mit ca 12 fm. 

2. Der Langholzanfall aus der Totalität der Veläufe Poll⸗ 
17 I, Kupfermühl und Hohenkamp und zwar ca. 97 Kiefern der 

7 e 2 ca. 5 fm. 5 
„ Etwas Kiefernböttcherholz, einige Kiefernſtangen I. Klaſſe 
und Brennholz nach Vorrath un Benehr. e 5 

Bemerkt wird, daß der Langnutzholzanfall der Schläge nur 
in größeren Looſen zum Ausgebot gelangen wird. Kleine Looſe 
und einzelne Stücke werden aus der Totalität abgegeben. Wünſche 
betreffs der Loosbildung find mindeſtens 3 Tage vor dem Termin 


ter Angabe der gewünf 
rſterei — volsuummern und des Jagens auf 


er Obe 


Paul Schirmacher. Inh. 
| roth Krenz. Fritz Kys [9662 


22 . 22 
Oberförſterei Johannisburg 

Regierungsbezirk Gumbinnen 1589 
verkauft vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Aufgebots 
ca. 200 tm Kiefernſchwellen > m lan 
2,7 m lang mit 27 cm Zopf). Die ſchriftlichen Gebote pro 
em ſind bis zum 13. Dezember, Nachmittags 6 Uhr, mit der 
Aufſchrift „Angebot auf Eiſenbahnſchwellen“ der Oberförſterei zu 
überſenden und müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß 
Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft. 
S den 14. Dezember, Vormittags 9 Uhr, im 
Geſchäftszimmer der Oberförſterei. Näheres durch den Revier⸗ 


verwalter. 
238] Offerire trockenes 


Bekanntmachung. Kiefern⸗Klobenholz 


520] Am Mittwoch, den 13. 

Dezember d. 38, von Vor⸗ 82 
in Waggonladungen zu beliebiger 

Jahreszeit und Station. 


Kirsch 10 ACH 2 im 
Kirſchbaum'ſchen Lokale am 
A. Ferrari, Brennholz⸗Ver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft, Thorn. 


Neuen Markt hierſelbſt aus der 
ſtädtiſchen Forſt folgende Kiefern⸗ . — 

ff. Tafel⸗ und Baum⸗ 
Aepfel 


Langnutzhölzer I. bis FV. Klaſſe 
oſtkolli inkl. Verpackung u. 


zum Verkauf: 

Block L 588 Stämme mit 656,69 fin 
Borto 3,00 Mk., gebe auch 
größere Poſten ab. 19612 


Juhalt 
E. Purtzel, Konitz pr. 


Block II. 14 Stämme mit 5,41 fm 
A Dulkewi 
. dulkewilz 


Inhalt. 
Baumaterialien und Bedachungs⸗Geſchäft, 


Lautenburg, 
den 28. November 1899. 

Graudenz 

fferirt 


Der Magiſtrat. Jung. 

Gogoliner Stückkalk, alten gelöſchten Kalk, 
Cement, beſten Stuckatur⸗Gyps, 
Chamotteſteine und Chamottemehl, 

Backofenflieſen, 17619 
Thonflieſen, einfach und gemuſtert, 
glaſirte Thonröhren in allen Dim., 
Vieh⸗ und Pferdekrippen, 
Rohrgewebe, einfach u. doppelt, geſchält u. ungeſchält. 
Lager Alleinverkauf von Lager 


N apn Carbolineum von 
Dachpappen 9 f 2 

83 te. nöl ist 
Hiebemafe Bear bleibt 


° nenlariys 


„Marke Avenarius“. Schiefer 
engobirten und 
glaſirten 


Holzteneut Falzziegeln 


t Carbolineum BALL 
2C, D.R.PAT.N2 46021 


, und 
= Seit 20 Jahren bewährt, Biberfhwänzen. 


Marzipan, wien 
| v Reihnadts- Geſchenk! 
(Mehrfach prämiirt, zuletzt große gold. Medaille.) 
Unübertroffenes Fabrikat (Rezept Feige). Verſand nach jeder 
Entfernung des Julandes und Export nach aller Herren Länder. 
Das Pfund koſtet 1.80 Mk. Marzipane werden in ſeder Größe 
von 1 bis 100 Pfund ſchwer geliefert, ſowie Herzen, kleinere Stücke 
10, 20, 40 Stück per Pfund (40 Theekonfekt u. Kartoffeln auf d. Pfd.) 


von APOTHEKER WALTER Wess! 


DAS BESTE FüR DIE HAUT I} 


TorF N. 1, TUBE 60 una 20 PFEnNIGE 
Dam gerorige Sie Pb d, e. M gregunde de in 


In &raudenz zu haben bei. rau z Vehlauer, 
Droger. z. Victoria, Altestr. 5. Hermann Schauffler. 
Emil Schirmacher. J. Nizinski, Schwanen-Drogerie, 

W. Becker, Droger. z. 


 Yarzipan-Fabrif 
A, Pfrenger, Bromberg 


Danzigerſtraße Nr. 2 
empfiehlt täglich friſch als 
Spezialität: 


Marzipan⸗ Jaan mh 


903 


Kartoffeln. 


mit 23 cm Zoof, 


3 Kinder, auf 


liſten empfiehlt J. Koslowski, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Junger Kaufmann 


20 3. alt, wünſcht Beſchäftigung 
als Schreibaushülfe in auch außer 
dem Hauſe. Gefl. Offert. unter 
Nr. 457 a. d. Geſelligen erbeten. 


Junger Materialiſt 


mit Eiſenbranche vertr., gegenw. 
in Stellung, ſucht zum 1. Jan. 
1900 anderw. Engagement. 
Gefl. Offerten unter Nr. 579 
an den Geſelligen erbeten. 


Gewe rbeu.'industrie' 
E. Zieglermſtr. s. v. ſof. od. 
ſpäter Stellung. Offerten an 
Chriſtian Knuth, 
Zieglermſtr. in Radosk, Kreis 
Strasburg Weſtpr. 553 
Erfahrener qunerläffigen, vom 
Obermeiſter fehr empfohlener 


A! vu 
Zieglermeiſter 
vertr. mit allen Fabrikations- 
zweigen, kautionsfähig, ſucht 
Stellg. ſofort oder ſpäter. Off. 
u. C. 100 poſtl. Raſtenburg Opr. 


476) Ein junger 


Siegler 
ſucht von ſofort oder ſpäter auf 
einer neuerbauten oder längere 
Zeit betrieb. Feldofen⸗Ziegelei 
dauernde Stellung. Gefl. Off. u. 
R. D. poſtlagernd Mewe Weſtpr. 
erbeten. 


Ein Schneidemüller 


der mit allen Maſchinen u. jed. 
Holzarbeit vertraut iſt, ſucht von 
ſofort Stellung. u 
A. Mock, Neuenkirchen bei 
Soltau, Kreis Lüneburg. 
Tücht. Schneidemüller, 30 
J. alt, ſucht von ſof. oder ſpäter 


rbeitsmarkt. 


Von einer eriten Un⸗ 
all⸗ und Haftpflicht: 

erſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird ein gut be⸗ 
leumundeter 1550 


Inſpektor 


der in erſten Geſell⸗ 
f IHaktätzeilen zu ver⸗ 
kehren verſteht, gegen 
gehalt, Proviſion un. 
Reiſeſpeſen geſucht. 
Gleichzeitig bietet ſich 
Herren aus beſſeren 
und beſten Geſell⸗ 
ſchaftskreiſeumittadel⸗ 
loſer Vergangenheit 
Gelegenheit, ſich in der 
Aſſeturanz oder mit 
Hilſe derſelben eine 
Lehensſtellung zu be⸗ 
gründen. Offerten er⸗ 
beten sub A. H. 52 
Rudolf Mosse, 
Danzig. 


Lohn. Nebenverdienſt 
bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briken ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
größ. Bekanntenkreis verfüg., d. 
d. Vertr. der vorzügl. Fabrikate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed. Fabrit⸗ 
geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 
Franko⸗Off. unter K. O. 8845 an 
Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 


"Handelsständ ; 
Für mein Kolonialw,-u. Deſtill.⸗ 
Geſch. ſ. v. ſofort einen tüchtigen 
Kommis u. einen Lehrling. 
M. Betlejews ki, 
Brieſen Weſtpr. [422 
Für ein Deſtillationsgeſchaft 
it Ausſchank wird ein nücht, 
junger Mann 
von ſofort geſucht. 


Gefl. Offerten unter Nr. 208 
an den Geſeleigen erbeten. 


Geſucht 


eine gute dauernde Stellung als zum 1. Januar für eine mittlere 


Schneidemühlen⸗ 
Werkfühter. 


Handelsmühle ein junger Mann 
aus der Mühlen⸗ oder Getreide⸗ 
Branche als 


Lagerverwalter 


Briefliche Meldungen unter Nr. der auch etwas kaufmänn. Kennt⸗ 


584 an den Geſelligen erb. 


5 Land wirtschaft 
Verheiratheter 
Wirthſchaftsbeamte 
gebildet, auf doch; evang., ohne 
er Höhe der Zeit 
ſtehend, durchaus zuverläſſig u 


niß beſitzt und ſelbſt mit Hand 
anlegt. Nur gut empfohlene 
junge Leute wollen ſich unter 
Einſendung der Zeugniſſe ſowie 
Angabe der Gehaltsanſpr. unter 


r Nr. 518 an den Geſelligen wend. 


Suche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft von ſofort reſp. 
15. Dez. einen tüchtigen [275 


leiſtungsfähig, von Autorität. jüngeren Verkäufer 


empfohlen, ſucht 


kreis zum . Januar oder 1 


7993 an den Geſelligen erbeten. 


ſehener junger, ſolider 

E Juſpektor "OU 
welcher von Jugend auf in der 
Landwirthſchaft thätig geweſen, 
der deutſchen 


en 
8. Bber 
Voßberg, 
b ‚Sr -Rabowist, Kr. Briejen Wpr. 
Bablumgarabig., ſtrehſ., jung. 
Landwirth ſ.Stellg. auf e. Gut als 
alleinig. Beamter. 
Wenn Gut gefällt, iſt Kauf oder 
Pacht erwünſcht. Suchender hat f. 
1894 in Poſen a. renom. Wirthſch. 
konditionirt. Gefl. Off. E 
poſtl. Krolikowo erb. 
Suche z. 1. 4. 1900 St. als 


Wirthſchafts beamter 


bin 25 Jahre alt u. militär⸗ 
frei. Offert. unter Nr. 525 
an den Geſelligen erbeten 
9398] Suche zu ſofort oder 
1. Januar für einen gebildeten, 
äußerſt energiſchen Beamten, der 
in großem intenſiven Betriebe 
unter meiner Leitung thätig war, 
Stellung als erſter oder 


alleiniger Inſpektor, 
Derſelbe iſt Ende der Zwanziger, 


ſowie ſämmtlichen ſchriftlichen Ar⸗ 


preußiſch. Verhältniſſen vertraut, 
ſpricht etwas polniſch, unverheir., 
führt jedoch auf Wunſch ſeinen 
eigenen Haushalt. Gehaltsan⸗ 
ſpruch ca. 1000 Mark, Dienſtpferd 
und freie Station. 

Güterdirektor Wockenfuß, 
Mückenberg, Bez. Halle. 


Ein tüchtiger Vorſchnitter 
kautionsfähig, mit beſten, lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen, ſucht für 
1900 Stellung mit 30 b. 80 Leuten. 
Lewandowski, Vorſchnitter, 

Jeſewitz b. Münſterwalde. 


Offene Stellen 


Kreiskaſſengehilfe 
wird zum 
eſucht. 


Sprache mächtig iſt, ſucht, geſtützt und 
eine Zeugniſſe, vom 1.1. 1900 Abſchr. und Geh.⸗Anſprüche 
Meld. m. Geh.⸗Ang.z. richt. an den Meldungen 
l.⸗Radowisk porto verbeten. 


9849] Ein mit allen Geſchäften 
der Kreiskaſſe vertrauter, tücht. 


ſucht größeren,] der polniſchen Sprache mächtig. 
möglichſt ſelb tändigen Wirkungs⸗ Offerten ic Nec tig 


A. Graff, 
April 1900. Meld. unter Nr. Oſterwitt bei Czerwinsk Wpr 


4451 Für mein Kolonialw.⸗, 


Ein mit guten Jeugniſſen ver⸗ Stabeiſen⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche per 1. Januar 1900 
einen tüchtigen, kräftigen 


jungen Mann 


und polniſchen mit 1 Handſchrift, für Lager⸗ 


leine Komtorarb. de in 
in 


Rück⸗ 


Hermann Berent, Konitz 
Weſtpreußen. 


2764 Für Maſchinenöle, 
Wagen⸗ und Lederfette wird 


ein ficht, jung. Mann 


für die Reiſe 


beizuf. 


N. . 
1526 bei hoher Proviſion und Tages⸗ 


ſpeſen geſucht. Branchekennkniß 
evtl. nicht erforderlich. Reflekt. 
muß routinirter Verkäufer ſein. 
Offerten erbeten an 
J. Marcus, Harburg 
bei Hamburg. 
229] Ein zweiter 
junger Mann 
flotter Expedient, der polniſchen 
Sprache mächtig, kann ſofort in 
einer Kolonialw.⸗Handlung ein⸗ 
treten. Offerten sub K. ©. 
254 poſtlagernd Culm a. W. 
zu ſenden. 


mit Brennerei, Molkerei, Grün⸗ 9556] Für mein Eſſen⸗ und 
düngung und Zwiſchenfruchtbau, Farben⸗Geſchäft ſuche ich per 


1. Januar 1900 einen tüchtigen, 


Kommis. 


Polniſche Sprache erwünſcht, 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


beiten erfahren, mit oſt⸗ u. weſt⸗ ſoliden 


| — Zeugnißabſchrift beizufügen. 
Emil 


Knitter, Schulitz a. W. 
3 Mit der Eiſenwaaren⸗, 
Werkzeug⸗ und Baubeſchlag⸗ 
branche gut vertraute 

junge Leute 
per ſofort oder per 1. 1. 1900 
zu engagiren geſucht. 

Heiſer, 
Darkehmen Oſtpreußen. 
668] Einen älteren, erfahrenen, 

energiſchen 
jungen Mann 
ube für mein Kolonialwaaren⸗, 
ein-, Cigarren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Antritt. 


ofortigen Eintritt | Perſönliche Vorſtell. Bedingung. 
Offerten find an die G 


Marquardt, Graudenz, 


önigl. Kreiskaſſe zu Strelno Unterthorner⸗ er Blumenſtraßen⸗ 
e. 


zu richten. 


1 
I 


find der 
dauernd. 


KERREBERERTUURT 


EL. 
Ein tüchtiger, gewandter 


Buchhalter u. Korreſpondent 


nicht unter 25 Jahren, der feine Brauchbarkeit durch 
aute Zeugniſſe nachweiſen kann 
melden. Landwlrthſchaftliche Buchhalter ev. Rechnungs⸗ 
Boten und Matexialiſten können bei Beſetzung dieſes 
oſtens nicht berückſichtigt werden. 
nebit a Lebenslauf un 
Meldung beizufügen. 
Gehalt Mark 1600 und Mark 100 Grati⸗ 
fikation per anno. — Der Eintritt kann am 1. N 
1900 oder ſpäter erfolgen. 481 


F. Wiechert jun. 


Kunſtmühle Pr.⸗Stargard. 


wolle ſich baldigſt 


eugnißabſchriften 
Photographie 
Die Stellung iſt 


KRRRRRR Renu 


Jüngeren Kommis 
fürs Kolonialwaaren⸗Geſchäft, 
olniſch ſprechend, ſucht ze 


fort . [572 
Fikau, Biſchofs werder. 
6271 Wr ſuchen für einen 


tüchtigen, verheiratheten 


Deſtillateur 
baldigſt gute Stellung. Selbiger 
iſt in allen Theilen der Branche 
felgen kehr er a wir den⸗ 
elben ſehr empfehlen. 

l Gehr. Mittrich, 

Königsberg i. Pr. 

V. 1. Jan. ſuche ein, tücht., d. 
poln. Sprache mächtig. Kommis 
u. eine Verkäuferin. [515 
A. Zondek, Manufaktur- und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft, Wronke. 
Januar einen tüchtigen, ordentl. 

Gehilfen 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. 
V. M. Jacobſohn, Liebſtad 
Oſtpreußen. 


634] Für mein Kolonialwaar.-, 
Deſtillations⸗ u. Saatengeſchäft 
ſuche per ſofort 


zwei junge Leute 
und zwei Lehrlinge. 
8. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 


2 jüngere Materialiiten 
als Verkäufer zu ſofortigem An⸗ 
tritt geſucht. Stellung dauernd. 
Eduard Meyer, Magdeburg. 

400] Einen jüngeren 
Ladengehilfen 

für Material und Schank, der 

abel de Sprache mächtig, Rad⸗ 

ahrer bevorzugt, ſacht 

P. Augſtien, Bergfriede. 

95) Für meine Eifen- und 

iſenkurzwaaren⸗Handlung mit 
Kolonialwaaren verbunden, 
uche ich per 15. Dezember evtl, 

„Januar einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 


üngeren Gehilfen. 
ehalt nach Uebereinkunft. 
Paul Roeder, Kruſchwitz. 
598] Ein jüngerer, ordentlicher 
Kommis 
udet von ſogleich dauernde 
tellung in meinem Kolonial-, 
Materialwaaren- und Schank⸗ 
eſchäft. Offerten find Zeugniffe 
o wie Gehaltsanſpr. beizufügen 
„Schlibowski, Korſchen Opr. 
Für mein Kolonfalwaaren⸗ u. 
elikateſſ.⸗Geſch. ſuche p. 1. Jan. 
einen jüngeren 1418 


il 
Gehilfen 
der polniſchen Spr. vollkommen 
mächtig. 

S. Simon, Thorn. 


Photographie erwünſcht. 
Zuverläſſiger 
Buchhalter 
ür Holzgeſchäft geſucht. Off. 
it Zeugnißabſchriften nebſt An⸗ 
gabe der Anſprüche unter Nr. 
403 an den Geſelligen erbeten. 
19] Für meine Biergroß⸗ 
bandlung und Selterfabrik ſuche 
ich per 1. Januar 1900 einen 
tüchtigen, redegewandten 
jungen Mann 
7 ſchöner . für 
omtor und Expedition, auch 
muß derſelbe kleine Geſchäfts⸗ 
touren machen. Poln. Sprache 
edingung. Den Bewerbungen 
nd Jeugnißabſchriften, Photo⸗ 
raphie und Gehaltsanſprüche 
elzufügen. Bewerber, die im 
obigen Fache bereits gearbeitet, 
besrangk. 
M. La boſchin, Gneſen. 


— 


— Ein — 
Handlungsgehilſe 
der mit der Kolonſal⸗ u. Deli⸗ 
kateßwaarenbranche vertraut iſt, 
wird von —.— zu engagiren 
geſucht. Meldung. nebſt Abſchrift 
15 Zeugniſſen ſind unter Nr. 


2 a. d. Geſelligen zu richten. 


Gewerbe lu industrie — Nr. 285 


Ein Aceidenzſetzer 
ndet ſogleich dauernde Be- 
chäftigung be 1565 
Lichtenſtein Buchdruckerei, 
Dirſchau. 
539] Ein ſolider und tüchtiger 
chweizerdegen 
udet ſofort eine dauernde Stelle 
ei J. Hemmel in Schlochau. 


251] Ein tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
det dauernde Beſchäftigung bei 


B. Weſtphak, Thorn. 


Barbiergehilſe 
kann eintreten. C. Schultz, 
Innungsmitglied, Schwetz a. W. 

160] Ein tüchtiger = 

VBarbiergehilſe 
kann noch eintreten bei 
H. Geyer, Stras burg Wpr. 


323] Ein tüchtiger und junger 
Barbiergehilfe wird von ſofort 
geſucht. R. Kirchner, Friſeur, 


Podgorz Weſtpr. 
432] Ein tüchtiger 
Mälzer 
findet hier vom 5. Dezember bei 
einem monatlichen Gehalt von 
40 Mark und 
Stellung. 
Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 
5631 


Stellmachergeſellen. 
Zuſe, Stellmachermeiſter, 
Grubno bei Culm. 


9944] Zum 1. Januar 1900 
findet ein tüchtiger 


Stellmacher mit 
Scharwerkern 


Kl.⸗Trebis, Station Nawra. 
519] Tüchtiger, nüchterner 
Jormer 
findet bei hohem Verdieuſt 

dauernde Stellung. 
Aug. Gruſe, Schneidemühl, 
Maſchinenfabrik. 


Verh. Schirrmeiſter 
der Federwagen beſchlagen kann, 
verh. Wagenlackirer 
verlangt bei hohem Lohn und 


dauernder Stellung [9349 
Wagenfbk. Martin, Gnejen. 


5901 Suche von ſofort einen 
tüchtigen 
Klempner 
für dauernde Stellung, ſowie ein. 
Brunnen⸗ 
Bohrmeiſter. 
Pau! Schott, Oſterode Opr. 


Schmiedegeſellen u. 
Schmiedelehrlinge 


können ſich melden bei 1647 
E. Schidzig, Graudenz, 
Grabenſtr. 5. 

393] Von gleich ſuche ich ein. 
tüchtigen Schmied 
der gleichzeitig die Dampf⸗ 

maſchine führt. 

Ad. Meslin, 
Schneidemühle Arys Oſtypr. 
2 tüchtige Schloſſergeſellen 
ſucht Julius Stephan, [394 
Wirſitz, Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Schntidemüller 


für Walzenvollgatter ge⸗ 
ſucht. [446 
Mittel- Mühle 
bei Krieſcht N.⸗Mark. 
633] Ein geübter 
Bandſägeſchneider 
findet dauernde Beſchäftigung 


bei hohem Lohne. 
Loeffelbein & Steiner, 


Graudenz, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 
Ein Windmüller 


kann ſogleich eintreten. 1623 
Ringermuth, 
Damerau, Kr.⸗Culm. 


nnn 
7 Zitglermeiſter 2 


um möglichit ſofortig. 
2 Antritt geſucht, der eine eo 
N Dampfziegelei im Akkord 2 
übernehmen kann. 


Gefl. Meldungen unt. 


3 an den Geſell. 
erbeten. f 80 


Zunxaxunz 


Landwirtschaft 


Inſpektor 
er Fra eſucht, 30 bis 
„erfahren 
Reg 0b 6- is 90 

ark 1 Dienftpferd, 
Nur mit langjä rigen Zeug⸗ 
fiche verſehene Herren wollen 
melden unter Nr. 436 an 
en Geſelligen. 


AZRKRERKARUREH 


freier Station 


Suche für ſogleich einen 


Stellung in Dom. Napolle per 


ſofort geſucht. 
für : IR 8 


Neudorf bei Winiary, Kre 


BE 100 Steinſ 


bei dem Chauſſeebau von Poſen ſch dem Truppenübungspla 
Fiedeuste bei dauernder Beſchäftigung (Winterarbeit 


Es werden folgende Preiſe Be geſchlagenes * Har It 


Ju Summa für eine Station 141,50 Mark. 
Wohnungen m. vorhanden. 19591 
3 Poſen⸗Oſt. 

Der Unternehmer. 


läger a 1 Schmiedelehrling 


kann bon ſofort eintreten bei 
A. Bruſch 
in Lesnian bei Czerwinsk. 
In unſerer Bäckerei iſt d. Stelle 
eines Lehrlings 
per ſofort zu beſetzen. 1608 


. ark, 


eee [7 


15 ; könn. ſof. od. p. 1. Jan. 
2 htlinge 11 — günſt. Bedi 
at, Schmiedemeiſter, Sch be 3 


Brauere 
önlanke. 36 
Lud. Neugebauer. 


Schmiede⸗Lehrlin 

findet Stellung bei 40 

Schmiedemeiſter Schuffla da, 

Gr.⸗Plowenz bei Sſtrowitt, 
reis Löbau. 


Julius Schubert & Sohn, 
anzig. 


Carl Schlösser. 


267] Zum 2. Januar 1900 wird 
für große Domäne ein energiſch., 
gut empfohlener, unverheirathet., 
erfahrener 


Hofverwalter 


geſucht, der im Rechnungsweſen 
und in der Korreſpondenz durch⸗ 
aus tüchtig iſt. Gehalt 600 Mk. 
Offerten mit Lebenslauf, Zeug⸗ 
n ßabſchriften, Photographie um⸗ 
gehend einſenden. 
Domäne Wandlacken Oſtpr. 
Auf Dom. Grodziczno bei 
Montowo findet ein junger 
Landwirth, der ſeine Lehrzeit 
beendet, vom 1. Januar 1900 
Stellung als zweiter 19998 


Wirthſchaftsbeamt. 


Für größeres Gut mit ſtarker 
Vieb⸗ und Pferdezucht, ſowie 
Rübenbau, wird evang. tüchtiger 


Feldbeamter 
zum 1. Januar geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 300 Mark, dreijährige 
Kavalleriſten bevorzugt. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 491 a. d. Geſelligen erbeten. 


587] Stellung erhalten ſofort 


9 Hof⸗ u. Feldverw. 
(Gehalt 360 bis 600 Mark 2c.), 
6 Wirthinn., Köchin. 
(Gehalt 240 bis 360 Mark zc.), 
4 Schweizer 
(Gehalt mon. 33 bis 35 Mk. ꝛc.). 


Centralarbeitsnachweis 
der Landwirthſchaftskammer 


oſen, 
Vor dem Berliner Thor 17a. 
586] Ein verheiratheter 


Wirthſchafts beamter 


mit durchaus beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen, findet zur Unterſtützung 
in der 5 Stellung zum 
1. 4. 1900. Nur ſchriftliche 
Meldung mit Gehaltsforderung 
einzuſenden an 
Verwaltung 

des Rittergutes Falkenhagen 
b. Reinfeld R. Kr. Rummelsburg. 
414] Ein zuverläſſiger 

Hof⸗ und 


Speicherverwalter 
wird zu Neujahr geſucht. Er⸗ 
wünſcht etwas Gewandtheit in 
geibärtl. Korreipondenz. Mel⸗ 
ungen nebſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
Domäne Kunzendorf 
bei Culmſee. 
Ein erfahrener x 
Laudwirth 
findet bei beſcheidenen Anſprüch. 
auf einer kleinen Beſitzung bei 
Gueſen (355 Morgen) von ſof. 
Stellung. Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind zu richten 
unter Nr. 279 an den Geſelligen. 
448] Für ſofort erfahrener, 
tüchtiger, zweiter 
Inſpektor 
Hofverwalter, geſucht. 
liche Vorſtellung. 
Dom Heinrichau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 
240] Suche zum 1. Jan. einen 
erfahrenen, fleißigen, energiſchen 


Inſpektor. 
Schneidex, Marienſee 
bei Dt.⸗Krone. 

547] Suche von ſofort 


einen jungen Mann 
mit einigen Vorkenntniſſen in 
d. Landwirthſchaft, der wirklich 
willens iſt, etwas zu leiſten. 
Kleines Gehalt wird ev. gewährt. 
Schoenlein, Ausſicht 
per Kowarren. 
571] Ein zuverläjfiger, der 
polniſchen Sprache mächtiger, 


Hofbeamter 
wird zum 1. Januar 1909 ge⸗ 
ſucht. Gehalt 400 Mark bei 
freier Station exkl. Wäſche. 
Offerten erbittet 
Dom. Zaleſie bei Erin, 
543] Energ., ſolider, prakt. 
Inſpektor 
nicht zu jung, ev., poln. ſprechend, 
an ſtrenge Thätigkeit gewöhnt, 
zum 1. Januar 1900 gefucht, An⸗ 
fangsgehalt 500 Mk. Zeugniß⸗ 
— —— kurzer Lebenslauf ein⸗ 
zuſenden. E. Matthes, Dom. 
Zabno per Mogilno, Bezirk 
Bromberg. 
341] Verheiratheter 
Gärtner 
mit Hofgänger zum 1. Januar, 


Deputantenfamilien 

zu jeder Zeit geſucht. 

Dom Pagelkau bei Schlochau. 
382] Suche einen 

bei hoh m. hn ci 1 
ei hohem Lohn. * 

Thereſia bei Falkſtätt. ee 
9856] Dom Bijhofsjee bei 

. a. O. ſucht zum 2. 
anuar n. 38, 


zwei Pflugknechte 
zu den Ochſen, im Alter von 17 
bis 20 Jahren. Lohn 150 bis 
165 Mk., freie Station und auf 
die Wäſche / Morgen Land mit 
Kartoffeln beftellt. 


Perſön⸗ 


Stellen-Gesuche 


mittl. Alt., aus guter 
Dame Familie, welche dopp. 
Buchführung gründl. erlernt, m. 
Korreſpond. etw. Beſcheid weiß, 
ſucht Stellg. als Buchhalterin 
im Komtor oder gut. Geſchäft. 
Gefl. Offerten unter Nr. 9869 
an den Geſelligen erbeten. 
Empfehle v. jof. od z. 1. Januar 
Repräſentantin, Kinde gärtn. 2. 
Kl., Stützen, Büffetmädch., Kaſſi⸗ 
rerin, Stubenm., tücht. Mädch. 
f. All., 1 Aufſeher, Lagerverwalt., 
Verwalter f. Schauf u. Deſtillat., 
Kaution vorhanden. 


Suche ſof. tücht. Wirthinn. Stütz. 
Mädchen f. Alles, perf. Köchinn. 
bei hohem Lohn, Geſchäftsfrl. f. 
Konditorei, Hausdiener. 
Frau Adminijtrator E. Stieff, 
Bromberg, Schleinitzſtraße 3. 
Erſtes Stellen⸗Nachw.⸗Geſchäft. 
Ein junges Mädchen 
wünſcht ſof. Stellg. am Büffet, 
auch zur Bedienung der Gäſte, 
(keine Kellnerin). 1527 
Geſellſchaftshaus Dt.⸗Krone. 
Suche für ein junges Mädch., 
die die Wirthſchaft gerne erle:n. 
will, paſſende St. v. gl. od. 1. Jan., 
am liebſt. auf ein. Gute. Meld. 
briefl. u. Nr. 638 a. d. Geſelligen erb. 
Eine ev., konz. [580 


Kindergärtnerin 
J. Kl., die auch Anfangsunterricht 
in Latein ertheilt, ſucht vom 1. 
Januar 1900 Stellung. Gefl. 
Off. u. B. 73 poſtl. Lyck erbeten. 


550] Geſucht wird ein 
Unternehmer 
u 1900 für ca. 25 Morgen culm. 
üben, der auch für die Ge 
treideernte 6 bis 8 Perſonen zu 
tellen hat. 3 
brecht, Einlage, Kr. Elbing. 


595] Suche vom 1. Januar 1900 
ab einen 


Oberſchweizer oder 
Kuhfütterer 


der das Melten übernimmt, mit 
Gehilfen, zu 50 Kühen und 50 
Stück Jungvieh. 
Maquet, Leutnant d. R., 
Neukau b. Danzig. 


Ein Oberſchweizer 
zu 60 Kühen, findet mit den dazu 
gehörigen Unterſchweizern vom 
1. Januar reſp. 1. Februar 1900 
bei hoher Tantieme Stellung in 
Georgenberg bei Raſtenburg. 
625] Kl.⸗Nappern bei Löbau 
Weſtpreußen ſucht von ſofort od. 
1. Januar n. 38. einen verheir. 

Schweinehirten 
mit Scharwerker, ſowie mehr. 
Arbeiterfamilien 
mit auch ohne Scharwerker. 

542] Ein verheiratheter, or⸗ 
dentlicher 


Kutſcher 


eweſener Feldartilleriſt oder 
Kavallerſſt, findet ſofort gute 


Wirthin 
oder einfachere 1599 


Stütze der Hausfrau 
die kochen kann und das Melken 
zu beaufſichtigen hat, Gehalt 
mit Tantieme ca. 240 Mark, ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Altersangabe 
an Frau Martha Schiller, 
Erben bei Mensguth. 

Plazirungs⸗Bur. vb. Fr. Emma 
Jager, Graudenz, ſucht v. gl. 
u. 2. Jan. Wirthinn., 8 fh in f. 
Küche, Nähter., Stubenm., Kinder⸗ 
T. u. ſ. w. m. nur g. Zeugniſſen. 

454] Suche zum 1. Januar 
eine ſaubere, ordentliche 


Köchin. 
Frau Hauptmann Thewalt, 
Dt.⸗Eylau. 


630] Ein anſtändiges junges 
Mädchen 

für ein einfaches Schankgeſchäft, 

die auch in häuslichen Arbeiten 

behilflich iſt, per ſofort geſucht. 

9. Nipkow, Oſterode Oſtpr. 

Geſucht für bald od. 1.1.19 
aufs Land anſtändige, zuverläſſige 

Perſönlichteit 
gut Ren ng der Hausfrau. 

Im liebſten Köchin, die Stuben⸗ 
arbeit übernimmt. : 

Erforderlich: Kenntniſſe in 
Federviehzucht, Kochen, Plätten 
und Zimmereinigen. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Lohn⸗Auſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 434 d. den Geſelligen erbet. 


Stellung in 
Trebisfelde bei Nawra. 


Geb. Mädch., w. Vorkenntnig 
1. Kochen beſ., w. ſ. in beſſ. Hauſe 


455] Geſucht zum 15. Dezem⸗ (Landwirthſch. od. Hotel) in der 
ber ein zuverläſſiger, unver⸗ feinen Küche gegen mäß. Lehr⸗ 
Br ub ſche 55 BE 

. erten unter . poſtl. 
* ar Elbing erbeten. 1558 


der fahren kann. 


Major Hoffmann, J. gepr. Erzieherin, muf, im 


Rieſenburg —— a a: am 
Inſpektorſtelle feNiftom Engagement. Offert. unter G. H. 
Wen hauptpoſtlag. Königsberg Pr. 


Die Guts verwaltung. 


Meieriun. m Separ. vertr., empf. 
Zullenkopf. 


v. gl. u. 2. 1. Fr. E. Jager, Graudenz. 
Offene Stellen. 
49] Suche zu Januar eine ev. 
Erzieherin 


für 5 Kinder (3 Abth.) Bohrſch, 
Mockrau bei Graudenz. 


Für eine Schule w. eine ktalh. 


Verschiedene. 

605] Ein tüchtiger 8 
Schachtmeiſter 

der Arbeiten auf Akkord über⸗ 

nimmt, ſowie ein 


Aufſeher 


der Steingräberei für eigene Lehrerin 
. ausführt, können ſich geſucht. Sofortige Meldungen 


adreſſ. an Schulvorſteherin Frl. 
Witt, Bromberg, Gammſtr. 9. 
Suche von gleich eine tüchtige 
im Rechnen bewanderte 142 
are 2% f. m. Wurſtgeſch. 
Kaſſirerin Zeug. u. Gehalts⸗ 
anſpr ſind einzuſ. 

E. Siegmuntow ski, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 10. 
634] Zum 1. 1. 1900 ſuche ich 

eine Kaſſirerin. 
Meldungen find Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie u. Alters» 

angabe beizufügen. 

Rich. Hennig, 
Bäckerei und Konditorei, 
Schwetz a. W. 

620] Flotte = 
Verkäuferinnen 
für die Kurz⸗, Woll⸗ und 
Wäſche⸗Abtheilung finden per 

1. Januar Stellung. 


C. Kieke, Paulshof 
b. Morroſchin. 


20 tüchtige 


Arbeiter 


können ſofort eintreten. 
Waſſerwerk Grandenz, 
Rehdener Chauſſee. 


8860] Einen tüchtigen 


Vorarbeiter 


der zehn bis zwanzig geübte 
Holzhauer mitbringen kann, 
jucht zum baldigen Beginne der 
Holzhauerei und eventl. ſpäteren 
Anftedelung unter günſtigen Be⸗ 
dingungen 

Wienkoop, Kgl. Forſtmeiſter, 

Regenthin bei Woldenberg. 

FFF 


428] 


BLehkrlingsstell en: 
354] Suche zum baldigen Eintritt 
zwei Lehrlinge oder 


Volontäre 


bei gänzlich freier Station ac, 
mit guter Schulbildung, eventl. 
polniſch ſprechend. 
Frankenſtein, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Modewaar. 
und Konfektion, 
Biſchofs burg Oſtpr. 


420) Für mein Kolonial- 
Matexialwaaren⸗ und Deitillat.- 
Geſchäft ſuche per ſofort 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
H. Wodtke, Strasburg Wyr. 
. urg 


Lehrling 


606] Eine ſelbſtändige 


Putzarbeiterin 


die gleichzeitig tüchtige Ver⸗ 
käuferin und poln. ſpricht, findet 
von ſofort bei mir angenehme 
und dauernde Stellung bei freier 
Station. Den Meldungen bitte 
Zeugniſſe, Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
J. Munter, Labiſchin, 
Bez. Bromberg. 


Lehrmeierin 
geſucht bei 60 Mk. Gehalt. Stell 
angenehm. Lehrzeit 1 Fahr. 
Bei guter Führung Reiſevergüt. 

Molkerei Felgentreu 


mit guten Schulkenntnissen, | 245] b. Luckenwalde, Br. 
fertig polnisch sprechend, für 9345] Von fogleich ſuche ein 
mein Manufakturwaaren- nicht zu junges, anſtändiges, ev. 


9 


Mädchen 


als Stütze, das firm in der Hot. 
Küche iſt, die Leitung der Wäſche 
übernimmt, plätten und etwas 
nähen kann. Gehalt monatlich 
25 Mk. bei freier Station. Zeug⸗ 
niſſe ir einzujenden an 


Geschält sofort gesucht. 


Hermann Prinz 


in Neuenburg Wesitpr. 


228] Für mein Manufaktur 
welches am 


= ben rau Helene Nicolay 
Sonnabend geichlofien, ſuche per 5 
1. Januar 1900 totiden, 


Köchin, Stubenmädchen 
und Hausmädchen [642 
erhalt. v. ſofort u. Neuf. gut. Stell. 
in Stadtu Güt. durch rauLoſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 


Selbſtänd. Wirthin 


in Federv 
j 1.1. 1900 ene e 


247 
Klaucke, Grubno b. Eulm 


einen Lehrling. 
B. Roſenſtein, Wormditt. 
28] Für mein Wein-, Kolo- 
nialwaaren» und Delikateſſen⸗ 
Geſchã „ne ich per ſofort 
einen kräftigen 
Lehrling. 
J. J. Goerdel, Bromberg. 


Robert Landt. Stolp i. Pom. 1 


407] Eine tüchtige 
Wirthin 
findet von ſofort vortheilhafte 
Stellung. Meldung mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbeten. 
E. Schlick, Sens burg. 
9995] Sofort od. ſpäter ſaubere 
Köchin 
geſucht. Marienwerder, Bahn⸗ 
bofſtraße Nr. 9, 1 Treppe. 

Zum 1. Januar 1900 wird für 
einen großen ländlichen Haus⸗ 
halt ein nicht zu junges, voll⸗ 
kommen gebildetes 2 . 
Wirthſchaftsfräulein 
geſucht, welches in jeder Weiſe 
alle Obliegenheiten zu erfüllen 
verſteht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsforderung brieflich unter Nr. 
644 an den Geſelligen erbeten. 


Junger Beſitzer, evgl., ſucht 
eine Wirthin 


25 bis 28 Jahre alt, 4 bis 6000 
Mark Vermögen, ſpätere Ver⸗ 


9 beirathung nicht ausgeſchloſſen. 


Selbſtgeſchriebene Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 530 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine zuverläſſige n 
Wirthin 
für ein mittleres Gut in Oſtpr. 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Mit Vieh⸗ und Milchwirkhſchaft 
nichts zu thun. Offert. unt. Nr. 
628 an den Geſelligen erbeten. 


NNRNINKNNN& 
ein 1636 N 
& Wirthſchaftsfräulein r 


& welches perfekt kochen 
und ſowohl die Küche, 
Dals auch die ganze 2 
Wirthſchaft allein ver⸗ 2 
ſehen kann, findet per 
8 1. Jannar 1900 Steuung IE 
a Frau Johanna 

Jacobſohn, Danzig, 
N Heiligegeiſtgaſſe 121. 


Aagiungus 


Geſucht p. 1. Jan. deutſche, der 
poln. Sprache mächtige 1438 
tcht. Wirthſchafterin. 
Geh. 200—240 Mk. Offert. unt. 
II. H. poſtl. Popowko bei Samter, 

9861] Geſucht per ſofort oder 
1. Januar 1900 ein anſtändiges 
Mädchen 
zur Stütze im Haushalt auf dem 
Lande und Beauffichtigung von 
drei Kindern. Familienanſchluß 
ugeſichert. Frau Gutsbeſitzer 
tarie Neumann, Roſa bei 

Gn ſen. 
3] Eine anitändige, rüſtige 
Kinderfrau 
wird für ein einjähriges Kind d. 
gutem Lohn von ſofort geſucht. 
Meldungen an 
Frau J. Roſenberg, 
Ortels burg Oſtpreußen. 
268] Geſunde, kräftige 


Amme 


ſucht von ſofort Zwillinge 
Franke, den ben ber 
labrbeim. 

Gut Gr.-Tejhendorf b 
Tiefenſee Weſtpr. ſucht v. ſofort 
ein Stubenmädchen. 
Jahreslohn 180 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind einzureichen. 

Stellenvermittelungsbureau T. 
e J 

Fr 
ah Fiiderkr. ab 


eee unterſchreiben, ausschneiden und einſenden, 


R ſonſt Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


A die Firn C. W. Engels n Foche hei Sotingen 
Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versandt an Private, 


Unterzeichneter ein maguetiſches Silberſtahl⸗Raſir⸗ 
verlangt zur Probe meſſer Nr. 53, ale Ben tm Mit 
ſchwarzem Heft, fein fein Hoblgei@i en und polirt, fertig zum Ge⸗ 
rauch, für jeden Bart paſſ, mit Etui nur 


1,50 Mk. pro Stück. 


Als paſſendſtes Weihnachts⸗Ge⸗ 2 

ſchenk empfehle Knaben und 

Dilettanten kompl. Tiſchler⸗ ot e an e. 
Sie bieten die ſchönſte, auregendſte Beſchäftigung für Handfertig⸗ 
keitsunterricht, Kerbſchnitz, Bildhauerei, Brandmalerei (auch für 
Damen) Sie ſind ein Schmuckſtück u. verwendbar in jedem beſſern 
Haushalt. Preis 1 m la 27 Mk. 1,30 = 30 Mk. franko Bahn geg. 
Nachn. Werkzeugfabrit C. Rasche, Marienburg Wpr. 


Einziges Spezialgeſchäft am Platze. 


Regenſchirme 


nur gute, haltbare Qualitäten, 
empfiehlt in großer Auswahl 


Garantie⸗ 
Marke. 


Namen in 
die Kling. 
gravirt, in 
Goldſchr., 
ſchöner als 
jede Kon⸗ 
kurrenz, 


Graudenzer 10 'Prg. 5 Jahre Garantie! 
Sa Schirm -Fabrik Hg mad 
4 * 8 M. Lipinski . 


4 Marienwerderſtraße 4. 
Repariren u. Beziehen v. Schirmen 
ſchnell, ſauber und billig. 


Zur Probe! i Sam 
verpflichtet ſich dagegen, das Weſſer innerhalb 30 Tagen zurückzuſchicken oder den Betra dafür einzuſenden 
Wenn mehr als 1 Meſſer oder noch ein anderer Gegenſtand verlangt wird, dann geſchieht der Verſandt 15 nnter Hachnabmel 


DEF Annoncen jähri ür i i . 
berücſichtigt. en von minderjährigen, nicht ſeßhaften Bürgern, oder olche von Händlern, Pieiben an: 


Ort, Poſtſtation und Datum: muy recht deutlich WEM Name, Stand und Alter: 


his 024 Fick oy . 
allerusyogg aan usgarfger gun uslisjipläpez 


Ueberraſchung und Freude 
am Weihnachtsfeit erregen meine, jedes Jahr mit größerem 
fall aufgenommenen Kiſtchen 174 


ff. Glas Chriſtbaumſchmuck 


bochfeine Sortimente: 297 Stück, 200 Stück oder 115 Stück echt 
berjilbert,überjponner, bemalt. Jedes Sortiment enthält: 1 großen, 
feinen Engel mit bewegl. Glasflügeln und 
zur Weiterempfeblung füge 1 Carton extra- 
eine Glasvögel mit bewegl. Flügeln gratis 
ei. Sorgfältig verpackt, gegen Einſendung 
von Mark 5,.— (Nachnahme 5,30) franko 


Bei⸗ 
86 


(640 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nrn.) an Jedermann 


Allerneneſte illuſtrirte Preisliste 
5 umſonſt und portofrei. 


EEE Einziges Fabrlikverſandtgeſchäft, welches alle Arten Solinger 
Stablwaaren felbit fabrizirt. 
= = Gewinne Werth ya 2 Senf 
V. Berliner Pferde-Lotterie 15000" x Malle Hama 


Doppelkiſte enthaltend 2 Sortimente nebſt 
2 Engeln und 2 Karton Vögel gegen Ein⸗ 1 
ſendung von Mk. 0 (Mahn. 1 5 Tome 1 10000 „ 
L. Greiner Sohn Jr., Lauſcha 8 N 8 
i. Thür. Nr. 4. WER” Unwiderrufliche "EB 1 a 9000 „ 
Bitte um Zuſendung einer Kiſte Glas⸗ . 1 3000 - „ 
Cbriſtbauenſchmuck, Sort. größ. Sachen auf Ziehung Am 8. Dez br. 1899. 1 3 5 000 
Poſtnachn. Habe ſelbige Sachen bei einem — 8 5 
mein. Bekannt. geieb., welche mir ſehr gut ge⸗ N ; 1 4500 „ 
fall hab. zc. Gr.⸗Ströbitz, 17.10.99. A Pietsch. 3233 Gewinne Werth 1 4000 
Meine Anzeige erſcheint nicht oft, u. wolle | 1 8 3000 15 
Jedermann, d. etw. preisw. zu erh. wünſcht, | ER 2 7 ſchoner feinſte Nickel beſchläge und Ver⸗ 
ſich meine Adr. aufſchreiben od. ev. ſogl.beſtellen. AF 4 2 312500 = 5000 „ zierungen, offene Claviarur, 2chörige 
- 0 ® 2 8 2400 = 4800 „ herrlichste Musik. Preis ſpotibillig 
. - 221890 = 3600 
its t üb 3 6 u 
Verſandte bereit pe e = Losse à 1 Mk., II Loose = 10 Mk., | 321500= 4500, 
Winter-Pferd edecken auch gegen Briefmarken, empfiehlt u. versendet das Bankgesch. as 5 75 = 1823 = 
a 2 8 1600 10 216046 
ü arbencrſclaſdeaenu Schlaf Carl Heintze, Berlin W 0 2000 A 5 = 10000 „ 
— een. Ruberdem Verkaufe Unter den Linden 3. E 235 Gewinne - I 
weitere 9000 zeacn direct r 
und fpottbilig Dieſe Diden, N 
Sade eld ben e Noch nie dageweſen! 
e für 80 Pfennige franko 1 ſolches Meifer 
ATR it 2 ſtarken Stahl» 
= wa Spatthillig. 6 4 Contrabäſſen nur 12 Mk. ide ne 
N Reelle eren 5 eee 
daß ich Nichteonventrendes zurüdnchme. unter Nachnahme = 7 weichestimmung aus, und 
Graue wollene Winter-Pferdedecken. Umſonſt! den der unstreitig f 
4 18 Ln zu 0 . . 1818 d 8 fiefert Nie nend ein von der Vortrefflichteit undchäte dieſer 
ca. 145175 om groß 3.60 Mt., ca. 158185 cm groß 4.15 Mk. Meſſer, auch die nicht, Inſtrumenteüberzeugenkann verſende 
dene wollene unter- Pieräcdechensen * = ö * 3 83 Bei- ich folhe 8 Wochen zur Probe. 
8 N 8 tungen inſeriren, 1 eſte S. 5 ji 
Fe ge eg 75 Mk. denn Jeder, der ſich fo eim Meſſer ſchigen läßt, if verpflichtet, auch noch andere Artitel wachzubeſtelen, — — Hehe 
64. 14588175 em groß 4.80 Mr. ca. 1588818 em groß 5.— ME, mob 'rd man doch keinen Vorteil hat. — Jeder, der oben amgezeigtes Meſſer fieht, iſt Käufer. Verſaud gegen ber Nachnahme. Garanties Am- 
iR 1889205 = 1 . 1850220 em groß 7.50 ME. n 2 age (bei 8 Bi: mehr). Reich illuſtr. Katalog über alle Stahlwaaren, taufch. oder Geld zurück, daher Jedes 
Ausſchußwaare. 1 die 2 stiften umſonſt und poſtfrei. ushaltungsgegenſtände, Uhren ꝛc. grati un anko. 1 8 8 5 
Bierdededen von J 80 Mt an Wrbeiterfelafneden von 2.25 Mk. an. Pa.1 Koch, Abtheilung Stahlwaaren, Gelsenkirchen 3. Nan , e 
Zahlreiche Nachbeſtellungen von Gütern, Anſtalten, Zlegelelen, Beſitzern uſw. renomirten n. weltbekannten Musik- 
Ad U W hke Welliecen- Weberei Aschersleben “9. instrumentenfabrik von 
0 ESCHKB, u. Versandt-Geschäft Wilh. Müchler, 
2 Neuenrade (Westf) 9 


vous 


Zieh-Harmonika mit Zitter-Apparat 


Neu! Nur 5 Mark. Neu! 


Dieſes Inſtrument iſt etwas großartiges auf dieſem Gebiete. Mittelſt dieſes 
Zitter⸗Appaſates, der mir u ter D. R. G. M. Nr. 116 674 vom Kaiſerl. Patentamt 
chützt werden iſt, kann man die Mufit durch Aufziehen eines dritter Regifter- 
25 e Daa beliebig aus Tremolieren oder Zittern bringen, äh lich wie bei italieniſchen 

CR a), er „Es iſt dieſes eine intexeffar te, wertvolle angenehme Abwechſeln g, wo- 
dorch Spieler und Zuhörer ſehr überraſcht werden. Die Au ſprache der Stimmen 
ft eine leichte, ganz g eich, ob der Zitterapparat in oder außer Thät gkeit iſt. 
Dieſes Juſtru ent ift außerdem verſehen mit guten Doppelbalgen, 10 Taſten, aran iert 
u zerbrechlicher Spiralfederung D. R. G. M. Nr. 47462 40 breiten Stimmen, 2 C ntra⸗ 
bäſſen, 3 Regiſtern (wie Abbildung) oſſene Nickel⸗Kl viatur mit b eitem Nickelſtab 
E umlegt, eleganten Nickelbeſchlägen, mit Metall einge aßten Balg alter ecken, Ichörigem 
Orgelton, großes, an ehuliches ſolides Konzert-Jnſtrument. Neuartiges Glockenſpiel 
toftet 30 Pfg. Neueſte Selbſterternſchule gratis urch den großen Maſſenumſatz 
4 es mir nur möglich, für 5 Mark ſolch wunderbar überall Auſſehen erregende 
onzert⸗Inſtrumente zu v rſenden. Keine Konkurrenz iſt im Stande, dieſe Har⸗ 
monita uit meinem Bitter-Apparate zu liefern. @ Gewö nliche zchörge Kanzert⸗ 
Zug-Harmonikas, auch — — n e eganter Aus ührung, man 
höre und nur Mark 4 25 u d Reine 41, oder 5 Mark oder noch 
0 ſtaune, 7 meh. G gchörige Harmonika, großartige 
Neuheit, 3 echte Regiſter⸗Kontrabäſſe nur 6 Mark. @ Achörige Harmonika, 4 echte Regiſter, harmoniuntertiger Ton nur 8 Mk. 
2 schörige Harmonika⸗Orcheſtrions, 6 echte Regifter 12 Mark. 9 Zreihiges Künſtler⸗Inſtrument mit 19 Taſten, 4 Rontra⸗ 
bäſſen, herrliche Konzert Muſik nur 10 Mark, mit 21 Taſten 10% Mark, @ Verpackung umfonft. 


Nur 8 Mark 


und nicht mehr das Doppelte oder noch mehr koſtet' bei mir 
eine große Conzert⸗Guitarre⸗Zither „Columbia“, großartig im 
Ton. Dieſes Juſtrument iſt das neueſte, beſte u. einfachſte, 
ſof rt ohne Lehrer nach der beigele len Schule zu erlernen. 
Mechanismus u. Griffbrett find in Wegfall gekommen, Muſik 
iſt wie bei einer Conzertzither! Um das Bıtherfpiel zu er⸗ 
leichtern u. auch dem weniger Geübten das Anſchlagen der 
Akkorde zu ermöglichen, ſind die Begleitſaiten in einer Anzahl 
von Gruppen derartig angeordnet, d 8 je immer eine Arnppe 
einen Akkord bildet. Durch dieſe eigenartige Anordnun der 
Begleitſalten wird das Zitherſpiel nicht nur ganz bedeutend 
vereinfacht, ſondern es iſt auch das Greifen unreiner Akkorde 
vollſtändig ausgeſchloſſen, ein Un ſtand, welcher im hohen 
Grade für die Swelmäßigteit der Neuerung fpricht. Gehäuſe 
der Zither imitiert Ebenholz, hochfein poliert, prachtvoll aus⸗ 
geſtatlet, 41 Saiten, 5 Baßfe 5 Alkord⸗Gruppen. Verſandt 
komplet mit Stimm⸗Apha a“, Schule, Ring u. Karton. Jeder 
kann fofort nach Notenblättern Lieder, Tänze und Mä ſche 
ſpielen. Jedermann ſtaunt über den ſabelbaft billigen Pre. 8. 
Täglich zahlreiche Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Pie 
ſelbe etwas einſacher nur 7 Marl. 


5 Nur 6 Mark 


koſtet bei mic ene große hochfein polierte Contrrr⸗ 
Akkord⸗Zither mit 6 Manualen, 25 Saiten, Stimmvor- 
richtung elegant ausgeſtattet, wundervoll im Ton un d 
in einer Stunde zu erlernen. Frühreer Preis dieſer 
Zitber das Doppelte. Verſandt komplet mit neueſter 
Schule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüſſel, Ring 
u. Karton, Ju keiner Familie dürfte ein ſolches Pracht: 
Akt x 
N Dieſelbe etwas ein⸗ 
/ manualige Accord⸗ 
facher nur 5% Mk. a ad 
j 1 err G. in Wachenheim ſchreibt: Geſaudte Akkord⸗Zither 
und zweischaarig 15 ſehr gut 2 * . der Ton ift prachtvoll. Täglich 
zu verwenden sowie 3 is: zahlreiche Danıfchreiben u. Nachbeſtellungen. Verſandt 
auchalscombinirter 3 8 f egen Nachn. Man beſtelle nur d.“ i 


Tiefkultur-u. Unter- einr. Suhr, Neuenrade 7? 5 (Wes 
grun dpflug. Alteſte u. größte —.— 185 Westf.) 
a . 


u meine e nero; 


Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Ar. 1. 
verſd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Condert-Zug-Harmoni- 
kas ca 34-38 0m. hoch, mit prächtigem Orgelton, offener 0 
Klaviatur, prima Stahlfederung, für deren e e 
te it jede darantie leiſt, zthl (11 falt.) Doppel balg, Balgfalt. 
* Tall m. beft.Metalljhuperten :Etenfchoner), Doppel ba ſſen ꝛc. m. 

. 10 Taſt. 2 Reg., 50 Stim. pr. St. M 5.— Dieſe Harmonika 

0 Taſt., Jecht. Reg, 70 Stimm., M. 7.5021 Taſt., Zecht. Reg., 1os Stimm. M. 11.— 

„ps —5 5 n „ 9.5021 „ 4 2. „ 108 — „ 21.— 

„ u. 130 „ „„ 15.— 21 „ 6 „ „ 158 „ „ 27.— 

10 „ 8 „ „„ 173 „ „ 30.—|21 „ 8 „ „ 200 5 „,39.— 

Schule und Kiste z. Harm. umsonst. Harmonikas in über 70 vers Nied. No. billigst. 

Bandonions, Mundharm., Ocarinas, Violinen, Zithern, Aocordzithern, Musikwerke, 
» Vor anderwekem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, 

Ueberzengen Sie sich, 
do uyfere Harmonifas die denkbar beiten und dabei die anerkannt billigſten find, 
er — — — — ̃᷑̃ ͥ oe Dee Nm IE 23 


Iayehinenlabrik A.Ventzki Act. Ge. 


S RAU DEN Z 


empfiehlt als Specialität [3491 


Tiefkulturpflüge ‚Sieger zonRothehaus“ 
] D. R.-Patent. 


j Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen am 
16. und17. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri- 
burg i. Westf. über 
'twa 30 Pflüge der 
rsten in- und aus- 
ändischen Fabriken. 
Der Sieger von 

— EA Rothehaus geht in 
Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be annten 
Karrenpflüge, Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalptluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


9 


1 


Geld- Lotterie 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke. 


Ziehung vom 16. bis 21. 
Dezember 899 in Berlin 
im Ziehungssaale der 
Königl. General-Lötterie- 
Direktion. 


16870 baare Geldgewinne. 
H 5 

zoopt 100000 Mark 
baar u. ohne Abzug. 


Loose 3,30 Mark 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Böttger, 
8 Marienwerder Wpr. ® 
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Für alle nſtende find 
Kaiser's 


Brust- Caramellen 
aufs dringendſte zu empf. 
2480 notariell beglaubigte 

Zeugniſſe liefern den 
ſchlagend. Beweis als unüber⸗ 
troffen bei Huſten, Heiſerkeit, 
Catarrh und Verſchleimung. 

Packet 25 Pfg. bei: 3965 
Lindner & Co., Frz. Fehlauer 
Drogerie z. Victoria, Arwin 
Hae telt, Germania-Drogerie 
Fritz Kyser, Graudenz, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Allen- 
stein, K. Koczwara, Drogerie, 
Strasburg. 
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Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 

renzial- und Präzi- 
sıonsstellung, ein- 


F Eu 


* 
EEE. 


Alle anderen 40 ergeräthe 


In nur bester Ausführung. 


Wo wird 


Buchbinderei und 
Papier⸗Geſchäft 


ewünſcht? Meld. briefl. u. 
Nr. 220 d. d. Geſelligen erb. 


nflrumente 


Man lafe ſich nicht irreführen durch Konkurrenz, welche feit Zahren meine Inferate und ey 


r 1 . Mei äft ia das größt Acteſte di rt katze. ſſache i 
Warnung! 4 i l va ie tief , . am Fei, des. 
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